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Lagebericht

Grundlagen

Geschaftsmodell

Uberblick Uber die Allgemeine Rentenanstalt
Pensionskasse AG

Die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG ist eine
Pensionskasse, die Produkte der betrieblichen Altersver-
sorgung anbietet. Ihr Versicherungsprogramm umfasst
Rentenversicherungen sowie Zusatzversicherungen zur
Versorgung von Hinterbliebenen und zur Absicherung fir
den Fall der Berufsunfahigkeit.

Die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG ist eine
100 %ige Tochtergesellschaft der Wirttembergische Le-
bensversicherung AG.

Seit dem Zusammenschluss der Traditionsunternehmen
Wiistenrot und Wiirttembergische 1999 ist die Allgemeine
Rentenanstalt Pensionskasse AG Teil des Wisten-

rot & Wirttembergische-Konzerns (W&W-Konzern).

Das Geschaftsmodell der Allgemeine Rentenanstalt Pen-
sionskasse AG hat sich im Geschaftsjahr 2025 nicht gean-
dert.

Markte und Standorte

Sitz der Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG ist
Stuttgart. Die Gesellschaft ist ausschlieBlich in Deutsch-
land tatig.

Produktmix

Die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG bietet ih-
ren Kunden ein erweitertes Produktspektrum der betrieb-
lichen Altersversorgung

Klassische Rentenversicherung

Klassische Rentenversicherung Extra

Klassische Rentenversicherung IndexClever
Fondsgebundene Rentenversicherung Genius
Zusatzversicherungen fur die Absicherung gegen Be-
rufsunfahigkeit und Hinterbliebenenschutz

in allen Finanzierungsformen - Entgeltumwandlung, ar-
beitgeberfinanziert und Mischfinanzierung - an.

Im Konzern Wistenrot & Wirttembergische bietet die
Wiirttembergische Lebensversicherung AG vergleichbare
Produkte im Durchfihrungsweg Direktversicherung an.

Der Konzern setzt den Schwerpunkt auf die Direktversi-
cherung. Uber die Allgemeine Rentenanstalt Pensions-
kasse AG wird aktuell kein Neugeschaft gezeichnet.

Strategie

Die Strategie des W&W-Konzerns ,,Bestform 2030“ bildet
die Grundlage fir die langfristige Unternehmensentwick-
lung der Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG. Sie
definiert die Rahmenbedingungen fiUr die Wachstums-
ziele. Im Rahmen dieser strategischen Ausrichtung wur-
den vier zentrale Ziele festgelegt, die als Orientierung fur
Entscheidungen und MaBBnahmen dienen:

Ertragsniveau erhohen und Kosten aktiv auf Marktni-
veau managen,

Wachstum Gber Markt,

Kundenzufriedenheit erhdhen,

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter begeistern.

Diese strategischen Ziele bilden die Grundlage fir die
Weiterentwicklung der Allgemeine Rentenanstalt Pensi-
onskasse AG als innovatives und ertragsorientiertes Un-
ternehmen.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Zum 31.12.2025 beschéaftigte die Allgemeine Rentenan-
stalt Pensionskasse AG 30 (Vj. 21) Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im Rahmen von Doppelbandarbeitsvertragen.

Die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG bezieht
Leistungen von den Konzerngesellschaften, die im Rah-
men von Dienstleistungs- und Funktionsausgliederungs-
vertragen geregelt sind.

Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der verbundenen
Unternehmen, die fur die Gesellschaft tatig waren, danken
wir fur ihr hohes Engagement.

Nachhaltiges Engagement
Verantwortliches Handeln und gesellschaftliches Engage-
ment haben in der W&W-Gruppe eine lange Tradition und

sind feste Bestandteile der Unternehmenskultur. |hr liegt
das aus dem Stiftungsgedanken der Hauptgesellschafte-
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rin der W&W AG abgeleitete Verstandnis einer langfristi-
gen, auf Stabilitat ausgerichteten Unternehmensfiihrung
zugrunde.

Zur Untermauerung unserer Nachhaltigkeitspositionie-
rung gibt es eine konzernweite Nachhaltigkeitsstrategie
mit folgenden vier Schwerpunktthemen: Kunde und
Nachhaltige Produkte, Nachhaltige Kapitalanlagen, Nach-
haltiger Geschaftsbetrieb sowie Mitarbeiter. Die konzern-
weite Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den ESG-
Kriterien (Environment, Social und Governance) und wird
jahrlich im Rahmen des Strategieprozesses angepasst und
Uberarbeitet. In allen Schwerpunktthemen wurden Ziele
und MaBnahmen definiert.

Die ESG-Ratingagentur ISS hat die Nachhaltigkeitsaktivi-
taten der W&W-Gruppe in ihrem Nachhaltigkeitsrating im
Jahr 2025 mit Prime bewertet. Das Ratingergebnis unter-
streicht unser Ambitionsniveau und ist eine externe Be-
statigung der konsequenten Umsetzung der Nachhaltig-
keitsstrategie. Wir haben uns Initiativen wie den Principles
for Sustainable Insurance (PSI) oder den Principles for
Responsible Investment (PRI) angeschlossen. Damit be-
kennen wir uns dazu, nachhaltige Prinzipien verstarkt in
unsere Geschaftsaktivitaten zu implementieren und konti-
nuierlich weiterzuentwickeln. Die Unterzeichnung der
,Charta der Vielfalt“ ergdanzt die MaBnahmen, die wir als
W&W-Gruppe zur Férderung von Diversitat unternehmen.

Auf europdischer Ebene existieren verschiedene regulato-
rische Initiativen im Hinblick auf die Transparenz und Of-
fenlegung nachhaltigkeitsbezogener Informationen. In-
nerhalb der W&W-Gruppe sind die sich daraus ergeben-
den Anforderungen in Nachhaltigkeitsprojekten verankert.
Die W&W-Gruppe wendet seit dem Geschaftsjahr 2024
die Europdischen Standards fir die Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung (European Sustainability Reporting Stan-
dards - ESRS) an. Diese Standards befinden sich auf euro-
paischer Ebene gegenwirtig in Uberarbeitung. Deren Um-
setzung fir die W&W-Gruppe erfolgt in einem konzern-
Ubergreifenden Projekt.

Der W&W-Konzern ist aufgrund des CSR-Richtlinien-Um-
setzungsgesetzes dazu verpflichtet, eine nichtfinanzielle
Konzernerklarung zu veroffentlichen. Diese ist seit dem
Geschaftsjahr 2024 im Konzernnachhaltigkeitsbericht im
zusammengefassten Lagebericht enthalten.

Regulatorische Anforderungen

Die durch die européische Richtlinie fir Einrichtungen der
betrieblichen Altersversorgung (EbaV Il) resultierenden
notwendigen quartalsweisen Meldungen sowie die Jah-
resmeldungen wurden fristgerecht an die BaFin Ubermit-
telt.
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Erklarung geman Artikel 7 Taxonomieverord-
nung

Die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitio-
nen beriicksichtigen nicht die EU-Kriterien fur 6kologisch
nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten.

Steuerungssystem

Das integrierte Steuerungssystem des W&W-Konzerns, in
welches die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG
eingebunden ist, ist auf unsere Geschaftsstrategie ausge-
richtet. Auf dieser Basis wird eine Geschaftsplanung fur
drei Jahre erstellt und dem Aufsichtsrat vorgelegt.

Die operative Planung validieren wir im laufenden Ge-
schéftsjahr mit mehreren Hochrechnungen. Bei sich ab-
zeichnenden Abweichungen werden bei Bedarf gegen-
steuernde MaBBnahmen ergriffen.

FUr die Geschaftsjahre 2025 und 2026 wird das Ergebnis
nach Steuern als zentraler bedeutsamster Leistungsindi-
kator verwendet. Weiter werden die Verwaltungskosten-
quote sowie die Abschlusskostenquote der Allgemeine
Rentenanstalt Pensionskasse AG gemaR Kennzahlenkata-
log des Gesamtverbands der Deutschen Versicherungs-
wirtschaft e. V. (GDV) als bedeutsamste Leistungsindika-
toren definiert und zur Steuerung verwendet. Die Bei-
tragssumme des Neugeschéfts flieBt als weiterer Leis-
tungsindikator in die Steuerung ein und wird im Wirt-
schafts- und Prognosebericht bericksichtigt.

Wirtschaftsbericht

Geschaftsumfeld
Gesamtwirtschaftliches Umfeld

Das gesamtwirtschaftliche Umfeld war 2025 angesichts
der geo- und wirtschaftspolitischen Spannungen weiter-
hin herausfordernd. Die deutsche Wirtschaft verzeichnete
gemanR ersten Schatzungen einen nur geringfigigen An-
stieg der Wirtschaftsleistung um 0,2 %. Mehrere Faktoren
belasteten die Konjunktur: Zum einen entwickelte sich der
deutsche Industriesektor negativ. Zum anderen wiesen
auch die Unternehmensinvestitionen aufgrund hoher poli-
tischer Unsicherheiten eine schwache Entwicklung auf.
Das AuBenhandelsgeschéaft wurde zudem von einer stark
schwankenden US-Handelspolitik und deutlich erhohten
Zollsatzen auf deutsche Exporte belastet. Trotz realen Ein-
kommenszuwachsen der Privathaushalte durch die ge-
sunkene Inflation und die héheren Lohne blieb die erwar-
tete deutliche Belebung der Konsumnachfrage aus. Insge-
samt normalisierten sich 2025 die Preissteigerungsraten
in Deutschland. Die Gesamtinflationsrate sank wieder auf
2,2% und lag damit nur noch leicht Uber dem Zielniveau
der Européischen Zentralbank (EZB) von 2,0 %.



Kapitalmarkte
Anleihemarkte

Die Renditen am deutschen Anleihemarkt entwickelten
sich besonders im ersten Halbjahr 2025 je nach Laufzeit
unterschiedlich. Im kurzfristigen Laufzeitenbereich fielen
die Renditen infolge erwarteter Leitzinssenkungen der
EZB. Im langerfristigen Laufzeitenbereich fihrten die Re-
form der Schuldenbremse und die Schaffung zusatzlicher
Sondervermdgen durch die neue Bundesregierung Anfang
Mérz zundchst zu einem Renditesprung bei zehnjahrigen
Bundesanleihen um rund 40 Basispunkte. Allerdings
sorgten die Befiirchtungen negativer Konjunkturauswir-
kungen aufgrund erhéhter US-Z6lle auf europaische Ex-
porte, ein anhaltender Inflationsrickgang und weitere
Leitzinssenkungen der EZB wieder fir eine Gegenbewe-
gung im ersten Halbjahr. Im zweiten Halbjahr zeigten die
Renditen dann Uber alle Laufzeiten hinweg einen modera-
ten Aufwarts-trend, getrieben vom Ende der EZB-Leitzins-
senkungen, optimistischeren Konjunkturerwartungen und
dem kinftig noch groBeren Emissionsvolumen an Bun-
desanleihen. Insgesamt stieg die Verzinsung zweijahriger
Bundesanleihen 2025 gering um vier Basispunkte auf
2,12%, die Rendite zehnjahriger Bundesanleihen etwas
deutlicher von 2,37 % auf 2,86 %.

Aktienmarkte

Die europdischen Aktienmarkte waren im ersten Halbjahr
2025 stark von politischen Entwicklungen gepragt und
verzeichneten deutliche Kursschwankungen. Nach einem
positiven Jahresauftakt mit prozentual zweistelligen Kurs-
zuwdchsen bei Indizes wie dem Euro STOXX 50 oder dem
DAX sorgte die Ankiindigung massiv erhéhter US-Zélle
Anfang April fUr einen Kurseinbruch. Die anschlieBende
temporare Aussetzung der US-Z6lle fUhrte rasch wieder
zu deutlich steigenden Kursen. Weitere EZB-Leitzinssen-
kungen und Hoffnungen auf ein perspektivisch hoheres
Wirtschaftswachstum in Deutschland unterstitzten diese.
Im zweiten Halbjahr bewegte sich der DAX seitwarts zwi-
schen rund 23 000 Punkten und seinem neuen histori-
schen Verlaufshoch bei 24 771 Punkten. Der Euro STOXX
50 zeigte auch in der zweiten Jahreshalfte einen modera-
ten Aufwartstrend und erreichte im November ein neues
Rekordhoch bei rund 5 800 Punkten. Insgesamt war 2025
ein sehr gutes Aktienjahr in Europa. Der Euro STOXX 50
verzeichnete einen Kursanstieg um 18,3 %, der deutsche
Leitindex DAX sogar um 23,0 %.

Devisenmarkte

Der Euro wertete im Jahr 2025 spirbar gegeniber dem
US-Dollar auf und konnte um 13,4 % gegeniber der US-
Wahrung an Wert gewinnen. Dabei legte er ausgehend
von einem Niveau von 1,035 US-Dollar je Euro zum Jah-
resende 2024 bereits im ersten Halbjahr 2025 auf knapp
1,18 US-Dollar zu, wéahrend er dann im zweiten Halbjahrin
eine Seitwartsbewegung mit begrenzten Kursschwankun-
gen Uberging.

Branchenentwicklung

Das gesamtwirtschaftliche Umfeld sowie die Entwick-
lungen an den Kapitalmarkten spiegelten sich auch in
der Branchenentwicklung wider. DariUber hinaus pragte
eine zunehmende Regulatorik die Versicherungsbran-
che.

Die folgenden Angaben basieren auf vorldaufigen Bran-
chenzahlen fur das Jahr 2025, veroffentlicht vom Gesamt-
verband der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V. Bei
der Datenerhebung wurden 17 (Vj. 17) Pensionskassen be-
ricksichtigt.

Pensionskassen

Im Vergleich zum Vorjahr stieg das Neugeschéaft der Pen-
sionskassen gemessen am Neubeitrag um 9,3 % auf 184,6
(Vj. 168,9) Mio €. Die gebuchten Bruttobeitrage der Pensi-
onskassen hingegen lagen mit 1,7 (Vj. 1,8) Mrd € um 4,6 %
unterhalb des Vorjahresniveaus.

Wettbewerb und Marktumfeld

Gemessen an den gebuchten Beitragen lag der Marktan-
teil der Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG bei
3,8 (Vj. 3,8) %.

Geschaftsverlauf und Lage des Unter-
nehmens

Geschaftsverlauf

Die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG weist fur
das Geschaftsjahr 2025 einen Jahresiberschuss von 2,0
(Vj. 2,0) Mio € aus. Durch den erneuten Ausbau der Zins-
zusatzreserve und Zinsverstarkung wurde auch 2025 Vor-
sorge fUr kinftige Leistungen an unsere Kunden getroffen.

Geschaftsergebnis

Ergebnis aus Kapitalanlagen

Das Nettoergebnis aus Kapitalanlagen stieg um 17,2 % auf
45,9 (Vj. 39,2) Mio €. Die laufenden Ertrdage sanken im ab-
gelaufenen Geschaftsjahr auf 35,6 (Vj. 39,7) Mio €., da
insbesondere die laufenden Ertrage aus Alternativen In-
vestmentfonds von 11,2 Mio € auf 7,6 Mio € gesunken
sind. Der Saldo aus Abgangsgewinnen und -verlusten er-
hohte sich auf 15,3 (Vj. 4,5) Mio €. Der Saldo aus Zu- und
Abschreibungen reduzierte sich auf -3,9 (Vj. -3,2) Mio €,
da es im Vergleich zum Vorjahr auf Renten- und Alterna-
tive Investmentfonds keine Zuschreibung gab

(Vj. 0,7 Mio €).

Vor diesem Hintergrund ergab sich eine Nettoverzinsung
der Kapitalanlagen von 2,8 (Vj. 2,4) %.

Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG
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Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit

Es ergab sich ein versicherungstechnisches Ergebnis von
3,7 (Vj. 4,6) Mio €. Nach Abzug des sonstigen Ergebnis-
ses, das bei -1,5 (Vj. -1,1) Mio € lag, wurde ein Ergebnis der
normalen Geschaftstatigkeit von 2,2 (Vj. 3,4) Mio € er-
zielt.

Steuvern

Aufgrund steuerlicher Minderergebnisse bei den Kapital-
anlagen verblieben ausschlieBlich Ertragsteuern des Vor-
jahres sowie sonstige Steuern in Hohe von in Summe 0,2
(Vj. 1,4) Mio € im Steueraufwand.

Jahresergebnis und Rohergebnis

Im Jahr 2025 weist die Allgemeine Rentenanstalt Pensi-
onskasse AG einen Jahresiiberschuss in Hohe von 2,0
(Vj. 2,0) Mio € aus. Im Berichtszeitraum ergab sich ein
Rohiberschuss von 10,2 (Vj. 8,2) Mio €. Er setzt sich aus
dem Jahresergebnis und der ZufUhrung zur Rickstellung
fUr Beitragsrickerstattung zusammen. Fir die kiinftige
Uberschussbeteiligung unserer Versicherungsnehmer
wurden der Rickstellung fir Beitragsrickerstattung 8,2
(Vj. 6,2) Mio € zugefihrt.

Uberschussbeteiligung

Die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG setzt
trotz unsichereren gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen auf Stabilitat bei der Uberschussbeteiligung.

Die laufende Verzinsung (einschlieBlich Garantieverzin-
sung) fUr 2026 liegt unverandert bei 1,25 (Vj. 1,25) %. Die
Gesamtverzinsung betragt weiterhin 1,50 (Vj. 1,50) %.
Hinzu kommen unter BeriUcksichtigung der jeweils aktuel-
len Kapitalmarktsituation bei Auszahlung gegebenenfalls
noch zusatzliche Betrédge, die Uber der deklarierten Min-
destbeteiligung an den Bewertungsreserven liegen. Fir
die Bestimmung der verteilungsfahigen Bewertungsreser-
ven werden die aktuell giltigen gesetzlichen und auf-
sichtsrechtlichen Regelungen bericksichtigt.

Dividende

Der Hauptversammlung wird vorgeschlagen, den erzielten
Bilanzgewinn von 3,9 Mio € wie folgt zu verwenden: Aus-
schiittung einer Dividende von 4 000 € je Stickaktie - in
Summe 0,1 Mio € - und Vortrag auf neue Rechnung von
3,8 Mio € und somit Starkung der Eigenmittel der Gesell-
schaft.

Ertragslage
Neuzugang

Der Neubeitrag der Allgemeine Rentenanstalt Pensions-
kasse AG erhéhte sich um 5,6 % auf 8,5 (Vj. 8,0) Mio €.
Dabei verzeichnete der Neubeitrag gegen laufenden Bei-
trag einen Anstieg auf 1,3 (Vj. 1,0) Mio €, das Neugeschaft
gegen Einmalbeitrag lag mit 7,2 (Vj. 7,1) Mio € ebenfalls
Uber Vorjahresniveau.

Insgesamt war eine Erhéhung der Beitragssumme des
Neugeschifts auf 34,3 (Vj. 30,2) Mio € zu verzeichnen.

Jahresabschluss

Der Vorstand hat in den Vorjahren entschieden, kein Neu-
geschaft mehr Uber die Allgemeine Rentenanstalt Pensi-

onskasse AG zu zeichnen. Die Kennzahlen fir das Neuge-
schaft gehen auf Dynamiken, Zuzahlungen und Erhéhun-
gen bestehender Vertrage zurick.

Gebuchte Bruttobeitrage

Die gebuchten Bruttobeitrage reduzierten sich im Ge-
schéftsjahr 2025 um 3,9 % auf 66,2 (Vj. 68,9) Mio €. Die
gebuchten laufenden Beitrdage gingen dabei auf 59,0

(Vj. 61,9) Mio € zuriick. Die Einmalbeitrage hingegen stie-
gen auf 7,2 (Vj. 7,0) Mio €.

Bestandsentwicklung, Stornoquote

Der Versicherungsbestand unserer Kunden besteht vor-
wiegend aus Rentenversicherungen in der Anwartschaft.
Der laufende Beitrag fiur ein Jahr reduzierte sich im Be-
richtszeitraum um 5,5 % auf 57,1 (Vj. 60,4) Mio €. Die
Stornoquote nach laufendem Beitrag stieg im Berichts-
zeitraum auf 5,9 (Vj. 5,2) %, die Stornoquote gemessen an
der Anzahl hingegen lag mit 1,1% auf Vorjahresniveau.

Abschlusskosten-, Verwaltungskostenquote

Die Abschlussaufwendungen stiegen im Berichtszeitraum
auf 0,6 (Vj. 0,4) Mio €. Im Verhaltnis zur Beitragssumme
des Neugeschifts ergab sich eine Abschlusskostenquote
von 1,6 (Vj. 1,5) %. Die Verwaltungsaufwendungen hinge-
gen entsprachen mit 0,3 Mio € dem Vorjahr, was zu einer
Verwaltungskostenquote auf Vorjahresniveau von 0,4 %
fUhrte. Die Verwaltungskostenquote ergibt sich dabei aus
dem Verhaltnis der Verwaltungsaufwendungen zu den ge-
buchten Bruttobeitragen.

Leistungsauszahlungen

Die Zahlungen fur Rickkaufe stiegen auf 12,0 (Vj. 11,5)
Mio €. Die Zahlungen fir Todes- und Erlebensfalle (ohne
Rickkaufe) lagen bei 37,2 (Vj. 33,3) Mio €.

Die kinftigen Leistungsverpflichtungen gegeniber unse-
ren Kunden, die sich aus den versicherungstechnischen
Rickstellungen und den Uberschussguthaben zusam-
mensetzen, erhdhten sich auf1727,1 (Vj. 1658,4) Mio €.

Vermogenslage

Das wirtschaftliche Umfeld fir Kapitalanlagen wurde im
Jahr 2025 vor allem durch die US-Handelspolitik sowie
geopolitische Spannungen gepragt. Nach einer Phase re-
lativer Stabilitat zu Jahresbeginn fUhrten politische Ereig-
nisse in den USA, wie Zollankindigungen oder Eingriffe
des Prasidenten in die Notenbankautonomie, zu erhohter
Marktvolatilitat.

Im weiteren Jahresverlauf wirkten ricklaufige Inflations-
raten und die geldpolitischen MaBnahmen der Zentral-
banken, sowie die zukinftigen Erwartungen daran, stabili-
sierend. Zahlreiche geopolitische Risiken, insbesondere



der Ukrainekrieg sowie die Lage im Nahen Osten, blieben
jedoch pragend.

Im Zuge dieser Entwicklungen stiegen die Renditen im
Jahresverlauf an.

Leichtes Wachstum der Kapitalanlagen

Im Jahr 2025 stieg der Buchwert der gesamten Kapitalan-
lagen der Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG um
2,6 % gegeniber dem Vorjahr auf 1 687,8 (Vj. 1 645,5)

Mio € an. Dabei wurde vor allem in Inhaberschuldver-
schreibungen investiert. Ihr Buchwert stieg von

555,5 Mio € auf 654,4 Mio € an. Durch diesen Anstieg er-
hohte sich der Anteil am Gesamtbestand der Kapitalanla-
gen auf 38,8 % (Vj. 33,8 %).

Der Buchwert der Namensschuldverschreibungen,
Schuldscheinforderungen und Darlehen sowie Ubrige
Ausleihungen reduzierte sich auf 462,7 (Vj. 475,6) Mio €.
Die Bestandsquote ging von 28,9 % auf 27,4 % zurick.

Der Buchwert der Anteile an Investmentvermdgen sank,
insbesondere aufgrund von Verkdaufen von Rentenfonds,
auf 468,0 (Vj. 509,7) Mio €. Die Bestandsquote reduzierte
sich auf 27,7 % (Vj. 31,0 %).

Indirekt gehaltene Investitionen in den Sektoren Private
Equity, Private Debt und Infrastruktur machten auf Markt-
wertbasis durchgerechnet 23,3 % der gesamten Kapital-
anlagen aus.

Beteiligungen

Im Direktbestand hielt die Allgemeine Rentenanstalt Pen-
sionskasse AG zum 31.12.2025 keine Beteiligungen mehr
(Vj. 23,7 Mio €).

Immobilien

Der Buchwert der direkt gehaltenen Immobilien der Allge-
meine Rentenanstalt Pensionskasse AG ist im Geschafts-
jahr 2025 auf 48,4 Mio € (Vj. 49,1 Mio €) gesunken. Hier
fielen planméaRige Abschreibungen von 0,7 Mio € an.

Der Buchwert der indirekt gehaltenen Immobilienanlagen
veranderte sich auf 3,0 (Vj. 3,1) Mio €. Der Buchwert be-
steht im Wesentlichen aus einem Fonds im Bereich alters-
gerechtes Wohnen.

Derivative Finanzinstrumente

Derivative Finanzinstrumente wurden von der Allgemeine
Rentenanstalt Pensionskasse AG wie auch in den Vorjah-
ren zu Absicherungszwecken von Fremdwahrungspositio-
nen und Zinsrisiken eingesetzt. Dabei wurden die auf-
sichtsrechtlichen Bestimmungen beachtet. Die erforderli-
chen organisatorischen Strukturen, insbesondere die
strikte Trennung von Handel und Abwicklung, waren je-
derzeit gegeben.

Zur Diversifikation und Generierung zusatzlicher Ertrags-
chancen werden Kapitalanlagen der Allgemeinen Renten-
anstalt Pensionskasse AG auch in Wahrungen auBerhalb
des Euro-Raums getatigt. Die groBten Positionen des
Fremdwahrungsexposures der Allgemeine Rentenanstalt
Pensionskasse AG lagen im Geschaftsjahr 2025 in US-
Dollar und Danische Kronen. Das Engagement wird durch
ein entsprechendes Risikomanagement begleitet und war
entsprechend unserer strategischen Ausrichtung weitge-
hend abgesichert.

Anstieg der stillen Lasten

Die saldierten stillen Lasten erhdhten sich auf -205,0

(Vj. -149,9) Mio €. Die darin enthaltenen stillen Lasten
nach § 341 b Abs. 2 HGB erhohten sich auf 163,1 (Vj. 138,3)
Mio €. Da im Rahmen der Kapitalanlagenstrategie von ei-
ner dauerhaften Halteabsicht ausgegangen wird, handelt
es sich hierbei lediglich um zinsbedingte, temporare Wert-
minderungen.

Finanzlage
Kapitalstruktur

Infolge des Geschaftsmodells der Pensionskasse dominie-
ren auf der Passivseite die versicherungstechnischen
Rickstellungen.

Diese betragen insgesamt 1593,0 (Vj.1542,9) Mio €. Da-
von entfallen 1557,8 (Vj. 1516,9) Mio € auf die Deckungs-
rickstellung, 27,3 (Vj. 19,8) Mio € auf die Rickstellung fir
Beitragsrickerstattung, 6,7 (Vj. 4,9) Mio € auf die Rick-
stellung fur noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle
und 1,3 (Vj. 1,3) Mio € auf die Beitragsibertrage.

Die Deckungsrickstellung beinhaltet auch die Zinszusatz-
reserve und die Zinsverstarkung, die im Berichtsjahr um
5,6 (Vj. 1,3) Mio € erhoht wurden. Die Zinszusatzreserve
inklusive Zinsverstarkung hat nun einen Stand von

161,7 Mio €. Die Hohe der Zinszusatzreserve wird wesent-
lich durch den Referenzzins bestimmt, der auf dem Durch-
schnitt von Monatsendstanden der Euro-Zinsswapsatze
Uber zehn Jahre basiert, jedoch nur in einem das aktuelle
Zinsniveau bericksichtigenden Korridor vom Vorjahr ab-
weicht. Der Referenzzins lag in 2025 mit 1,57 % auf Vor-
jahresniveau. Mit der Starkung der Zinszusatzreserve und
Zinsverstarkung sorgen wir bereits jetzt fir die Erfillung
der zukinftigen Zinsverpflichtungen vor und sichern die
Leistungen an unsere Kunden ab. Der durchschnittliche
Rechnungszins der Deckungsrickstellung betrug 1,75

(Vj. 1,78) %.

Das Eigenkapital stieg auf 96,8 (Vj. 94,9) Mio €. Das Plus
von 1,9 Mio € ergibt sich aus dem Jahresiberschuss von
2,0 Mio € abziglich der fur das Vorjahr ausgezahlten Divi-
dende von 0,1 Mio €. Der Hauptversammlung wird vorge-
schlagen, eine Dividende von 0,1 Mio € auszuschitten, die
das Eigenkapital in 2026 mindern wird.

Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG
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Liquiditat

Die Liquiditat der Allgemeine Rentenanstalt Pensions-
kasse AG war im Berichtsjahr jederzeit gewahrleistet. Im
Rahmen der Liquiditatssteuerung ist zur Optimierung der
Zahlungsstrome im W&W-Konzern ein Cash-Pooling im-
plementiert. Weitere Informationen zur Liquiditat sind im
Risikobericht enthalten.

Stresstests der BaFin

Im Aktienszenario bzw. isolierten Aktienszenario des
BaFin-Stresstests ergab sich bei der Allgemeine Renten-
anstalt Pensionskasse AG zum 31.12.2025 eine Unterde-
ckung. Hauptgrund dafir war der Bestand an Alternativen
Investments, der gemaR den BaFin-Kriterien, zu maxima-
len Stressabschldgen fuhrte. Diesbeziglich wurde eine
mit der BaFin abgestimmte unternehmensindividuelle Ne-
benrechnung der ARP per 31.12.2025 erstellt. Diese wurde
in allen Szenarien bestanden.

Solvabilitat

Obwohl der Aufbau der Zinszusatzreserve und Zinsver-
starkung zur Sicherung der langfristigen Risikotragfahig-
keit beitragt, wirkt er sich negativ auf die aufsichtsrechtli-
che Solvabilitatsquote aus. Im Berichtszeitraum stieg die
Solvabilitatsquote aufgrund der hoheren Zufihrung zur
Rickstellung fir Beitragsrickerstattung auf 181,3

(Vj. 172,7) %. Sie lag damit zum Ende des Berichtszeitrau-
mes weiterhin deutlich Uber der gesetzlichen Anforderung
von 100 %.

Vergleich der Geschaftsentwicklung mit der
Prognose

Mit einem Ergebnis nach Steuern von 2,0 Mio € wurde die
Prognose erreicht. Die Beitragssumme des Neugeschifts
lag entgegen der Erwartung deutlich Uber dem Niveau des
Vorjahres. Grund dafiir waren insbesondere die gestiege-
nen Dynamiken im Neubeitrag gegen laufenden Beitrag.

Die Abschlusskostenquote lag aufgrund hoher als geplant
angefallener Abschlussaufwendungen Gber dem Vorjahr,
wodurch die Prognose nicht erreicht wurde. Mit einer
Verwaltungskostenquote auf Vorjahresniveau konnte die
Prognose aufgrund geringer als geplant angefallener Ver-
waltungsaufwendungen Ubertroffen werden.

Gesamtaussage

Die Ertrags-, Vermdgens- und Finanzlage der Allgemeine
Rentenanstalt Pensionskasse AG ist stabil und geordnet.
Mit Blick auf das von volatilen Kapitalmarktentwicklungen
und steigenden regulatorischen Anforderungen gepragte
Umfeld sind wir mit den erzielten Ergebnissen zufrieden.

Jahresabschluss

Chancen- und Risikobericht

Chancenbericht

FUr eine erfolgreiche Weiterentwicklung der Allgemeine
Rentenanstalt Pensionskasse AG ist das Erkennen und
Nutzen von Chancen eine elementare Voraussetzung. Ent-
sprechend verfolgen wir das Ziel, Chancen systematisch
zu identifizieren, zu analysieren, zu bewerten und geeig-
nete MaBBnahmen zu ihrer Nutzung anzustoBen.

Ausgangspunkt sind unsere fest etablierten Strategie-,
Planungs- und Steuerungsprozesse. Dabei beurteilen wir
unter anderem Markt- und Umfeldtrends und befassen
uns mit der Ausrichtung unseres Produktportfolios, den
Kostentreibern sowie weiteren kritischen Erfolgsfaktoren.
Daraus werden Chancen abgeleitet, die in Strategiesitzun-
gen des Managements diskutiert werden und in die stra-
tegische Planung einflieBen.

Auch verfiigen wir Uber standardisierte Steuerungs- und
Kontrollstrukturen, um Chancen auf Basis ihres Potenzi-
als, der bendétigten Investitionen und des Risikoprofils be-
werten und verfolgen zu konnen.

Im Folgenden konzentrieren wir uns auf wesentliche
Chancen. Dabei unterscheiden wir zwischen Chancen, die
durch unternehmensexterne Entwicklungen entstehen,
und Chancen, die sich uns aufgrund unserer spezifischen
Starken als Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG
bieten.

Externe Einflussfaktoren
Technologie

Chancen durch Digitalisierung & technischen
Fortschritt

Die Verbreitung und Nutzung digitaler Technologien
schreiten voran. Die IT ist eine der wesentlichen Erfolgs-
faktoren im digitalen Zeitalter und tragt maBRgeblich zur
Veranderung und Weiterentwicklung von Geschaftsmo-
dellen bei. Der technische Fortschritt ermoglicht unter
anderem eine zunehmende Automatisierung von Prozes-
sen. Die sich daraus ergebenden Produktivitatsfort-
schritte und damit Kostensenkungspotenziale kénnen fir
attraktivere Produkte, zur Ertragssteigerung, oder fir In-
vestitionen in Zukunftsthemen genutzt werden.



Risikobericht

Risikomanagementsystem in der Allgemeine
Rentenanstalt Pensionskasse AG

Integraler Bestandteil unserer Unternehmenssteuerung
ist es, Risiken gezielt und kontrolliert zu Gbernehmen und
dabei die gesetzten Renditeziele zu erreichen. Entspre-
chend ist unser Risikomanagementsystem ein wichtiges
Element unserer Geschaftsorganisation.

Es umfasst alle internen und externen Regelungen, die ei-
nen strukturierten Umgang mit Risiken sicherstellen sol-
len. Umfang und Intensitat unserer Risikomanagementak-
tivitaten variieren geman dem Proportionalitatsprinzip
nach dem Risikogehalt der betriebenen Geschafte. Als Teil
der W&W-Gruppe leiten wir unser Risikomanagementsys-
tem konsistent aus den Gruppenvorgaben ab und sind in
das Risikomanagementsystem der W&W-Gruppe inte-
griert. Wesentliche Anderungen im Risikomanagement-
system gegeniiber dem Vorjahr ergaben sich nicht.

Kernfunktionen und Strategie

Die Ubergreifenden Kernfunktionen des Risikomanage-
ments sind die Legal-, Existenzsicherungs-, Qualitatssi-
cherungs- und Wertschépfungsfunktion. Diese bilden die
Grundlage fur die Grundsatze und Gestaltungselemente
unseres Risikomanagementsystems.

Die Risikostrategie legt Anforderungen an die risikostra-
tegische Ausrichtung fest. Sie ist abgeleitet aus der Ge-
schaftsstrategie und der Risikostrategie der W&W-Gruppe
sowie der Geschaftsfeldstrategie und beschreibt Art und
Umfang der wesentlichen Risiken in der Allgemeine Ren-
tenanstalt Pensionskasse AG. Sie definiert Ziele, Risikoto-
leranz, Limite, MaBnahmen und Instrumente, um mit ein-
gegangenen oder kiinftigen Risiken umzugehen. Die Risi-
kostrategie wird durch den Vorstand beschlossen und
mindestens einmal jahrlich im Aufsichtsrat erortert.

Die Risikomanagementleitlinie ergédnzt die Risikostrate-
gie um die aufbau- und ablauforganisatorischen Rahmen-
bedingungen des Risikomanagementsystems sowie um
die Aufgaben, Prozesse und Dokumentationspflichten der
Risikomanagementfunktion.

Kapitalmanagement

In der Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG wird
Risikokapital vorgehalten, das dazu dient, finanzielle Ver-
luste fir den Fall zu decken, dass sich eingegangene Risi-
ken realisieren. Das Risikomanagement steuert und Uber-
wacht das Verhaltnis von Risikokapital und Risikokapital-
bedarf (Risikotragfahigkeit). Deren Steuerung erfolgt pa-
rallel aus zwei Perspektiven:

1. Aufsichtsrechtliche Perspektive
Bei der aufsichtsrechtlichen Risikotragfahigkeit wird
das Verhaltnis von anrechnungsfahigen Eigenmitteln
zur Solvenzkapitalanforderung betrachtet. Auf Basis

dieser Kennziffer stellen wir auch unsere Risikolage
gegeniber der Offentlichkeit dar. Im Jahr 2025 hat
die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG stets
die aufsichtsrechtlichen Anforderungen an die Solva-
bilitat erfullt. Die zum Stichtag 31. Dezember 2025
berechnete aufsichtsrechtliche Solvabilitatsquote be-
trug 181,3 (Vj. 172,7) %.

2. Unternehmenseigene Perspektive
Die unternehmenseigene Risikotragfahigkeit erwei-
tert die bestehenden Saulen der Risikotragfahigkeit
um eine weitere, 6konomische Sicht. Im Rahmen der
unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitatsbeur-
teilung wird - basierend auf einem 6konomischen Ri-
sikotragfahigkeitsmodell - ein 6konomischer Risiko-
kapitalbedarf ermittelt und dem vorhandenen 6kono-
mischen Kapital gegenibergestellt. Basierend auf
diesen Berechnungen wird das zur Verfigung ste-
hende Risikokapital allokiert und es werden Limite
abgeleitet.

Im Berichtsjahr war ebenso wie im Vorjahr eine ausrei-
chende unternehmenseigene und aufsichtsrechtliche Ri-
sikotragfahigkeit gegeben.

Risk Governance / Risikogremien

Unsere Risk Governance ist darauf ausgerichtet, unsere
Risiken zu steuern und gleichzeitig sicherzustellen, dass
unser Gesamtrisikoprofil mit den risikostrategischen Ziel-
setzungen Ubereinstimmt.

Die Aufgaben und Verantwortlichkeiten aller mit Fragen
des Risikomanagements befassten Personen und Gremien
sind in unserer Risikostrategie und den Leitlinien klar de-
finiert.

Der Aufsichtsrat der Allgemeine Rentenanstalt Pensions-
kasse AG Uberwacht in seiner Funktion als Kontrollgre-
mium des Vorstands auch die Angemessenheit und Wirk-
samkeit des Risikomanagementsystems, die Umsetzung
der Risikostrategie einschlieBlich des Risikoappetits so-
wie die Forderung der Risikokultur. Bestimmte Arten von
Geschaften bedirfen der Zustimmung des Aufsichtsrats.

Der Vorstand tragt die Gesamtverantwortung fur die ord-
nungsgemadfRe Geschaftsorganisation der Allgemeine
Rentenanstalt Pensionskasse AG und somit auch fir ein
angemessenes und wirksames Risikomanagementsystem.
Entsprechend sorgt der Vorstand dafiir, dass das Risiko-
managementsystem wirksam umgesetzt, aufrechterhalten
und weiterentwickelt wird. Hierzu zahlen auch die Ent-
wicklung, Férderung und Integration einer angemessenen
Risikokultur.

Das Risk Board Versichern ist das zentrale Gremium zur
Koordination des Risikomanagements des Geschaftsfelds
Versichern. Das Gremium tagt einmal pro Monat, bei Be-
darf werden Ad-hoc-Sondersitzungen einberufen. Aufga-
ben des Risk Board Versichern sind unter anderem die Be-
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ratung und Unterstitzung des Vorstands und der Risiko-
managementfunktion in allen Risikofragen die Uberwa-
chung des Risikoprofils sowie die Empfehlung von Maf3-
nahmen zur Risikosteuerung.

Die Einbindung der Allgemeine Rentenanstalt Pensions-
kasse AG in die Gremienstruktur der W&W-Gruppe erfolgt
in Bezug auf Risikomanagementthemen Uber das Group
Board Risk. Es ist das zentrale Gremium zur Koordination
des Risikomanagements und zur Uberwachung des Risi-
koprofils der W&W-Gruppe. Dariiber hinaus beréat es Uber
gruppenweite Standards zur Risikoorganisation sowie den
Einsatz gruppeneinheitlicher Methoden und Instrumente
im Risikomanagement. Weitere zentrale Gremien sind das
Group Liquidity Committee, das Group Compliance Com-
mittee, das Group Credit Committee sowie das Group IKT-
Risk & Security Committee.

Die Risikomanagement - Abteilung der Allgemeine Ren-
tenanstalt Pensionskasse AG fihrt das Risikomanage-
ment operativ durch und entwickeln in Zusammenarbeit
mit dem Gruppen-Risikomanagement Risikomanage-
mentstandards, Methoden und Prozesse zur Risikoidenti-
fizierung, -bewertung, -steuerung, -Uberwachung und -
berichterstattung. DarUber hinaus fertigt die Abteilung
gualitative und quantitative Risikoanalysen an.

Zusatzlich sind innerhalb unserer Geschaftsorganisation
sogenannte Schlisselfunktionen implementiert, die nach
dem Konzept der drei Linien strukturiert sind.

Unsere erste Linie bilden die fur die operative dezent-
rale Risikosteuerung verantwortlichen Geschaftsein-
heiten. Die Geschaftseinheiten entscheiden im Rahmen
ihrer Kompetenzen dariber, Risiken bewusst einzuge-
hen oder zu vermeiden. Dabei sind zentral vorgegebene
Standards, Risikolimite und Risikolinien sowie die fest-
gelegte Risikostrategie zu beachten. Die Einhaltung
dieser Kompetenzen und Standards wird durch ent-
sprechende interne Kontrollen Uberwacht.

Folgende Funktionen sind der zweiten Linie zugeord-
net:

Die Risikomanagementfunktion (RMF) nimmt insbe-
sondere die operative Durchfihrung des Risikomana-
gements wahr und berichtet der Geschaftsleitung unter
anderem Uber das Gesamtrisikoprofil. Auch die Ange-
messenheit und Wirksamkeit des Risikomanagement-
systems wird fortlaufend durch die RMF Uberwacht.
Damit unterstitzt die RMF die Geschéftsleitung bei der
Einrichtung und Weiterentwicklung des Risikomanage-
mentsystems. Die Leiterin der Risikomanagement-Ab-
teilung der Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse
AG fungiert als Schlisselfunktionsinhaberin RMF. Die
RMF ist bei allen risikorelevanten Entscheidungen ein-
gebunden. Zur ErfUllung ihrer Aufgaben besitzt sie ein
vollstandiges und uneingeschranktes Informations-
recht auf allen Ebenen der Allgemeine Rentenanstalt
Pensionskasse AG, das durch entsprechende Informa-
tions- und Berichtswege sowie Eskalations- und Ent-
scheidungsprozesse sichergestellt ist. Die versiche-
rungsmathematische Funktion (VMF) sorgt fir eine
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korrekte Berechnung der versicherungstechnischen
Rickstellungen und unterstiitzt die RMF bei der Risi-
kobewertung. Die Compliance-Funktion Uberwacht die
Einhaltung interner und externer Vorschriften. Entspre-
chend unterstitzt sie die RMF in Fragen von Compli-
ance-Risiken.

Die Interne Revision bildet die dritte Linie. Sie Uberprift
unabhangig die Angemessenheit und Wirksamkeit des
Internen Kontrollsystems sowie die Effektivitat der Un-
ternehmensprozesse einschlieBlich der beiden erstge-
nannten Linien.

Personen oder Geschaftsbereiche, die Funktionen der
zweiten oder dritten Linie ausiiben, missen ihre Aufgaben
objektiv und unabhangig erfillen konnen und sind daher
von risikonehmenden Einheiten strikt getrennt eingerich-
tet (Funktionstrennung zur Vermeidung von Interessen-
konflikten). Dieses Prinzip wird bereits auf Vorstands-
ebene durch eine stringente Geschaftsordnung und Res-
sortverteilung beriicksichtigt.

In unserer Aufbau- und Ablauforganisation sind die einzel-
nen Aufgabenbereiche aller vorgenannten Gremien, Com-
mittees und Schlisselfunktionen sowie deren Verbindun-
gen und Berichtswege untereinander definiert. Somit wird
ein regelmaBiger und zeitnaher Informationsfluss sowohl
innerhalb der Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse
AG als auch der W&W-Gruppe hinweg sichergestellt.

Risikomanagementprozess

Der Risikomanagementprozess ist zusammen mit dem
Strategie- und dem Planungsprozess ein Kernelement der
Unternehmenssteuerung und basiert auf dem im Folgen-
den beschriebenen Regelkreislauf.

Risikoidentifikation

Im Rahmen der Risikoinventarisierung erfassen, aktuali-
sieren und dokumentieren wir regelmaBig eingegangene
oder potenzielle Risiken. Auf Basis einer Erstbewertung
durch die zustandigen Geschéftseinheiten differenzieren
wir unsere Risiken mithilfe von Schwellenwerten in we-
sentliche und unwesentliche Risiken. Bei dieser Einschat-
zung beurteilen wir auch, inwiefern Einzelrisiken in ihrem
Zusammenwirken oder durch Kumulation (Risikokonzent-
rationen) wesentlichen Charakter annehmen kénnen. Die
von uns als wesentlich eingestuften Risiken werden in
den nachfolgenden vier Prozessschritten des Risikoma-
nagementprozesses aktiv gesteuert. Die als unwesentlich
eingestuften Risiken hingegen werden in den einzelnen
Geschaftseinheiten mindestens jahrlich Uberprift. Die Er-
gebnisse der Risikoidentifikation bilden wir in unserem Ri-
sikoinventar ab.

Risikobeurteilung
Zur Bewertung der wesentlichen Risiken setzen wir ver-

schiedene Risikomessverfahren ein. Dies erfolgt im We-
sentlichen mit deterministischer Methode unter Anwen-



dung des RisikomaRBes Value at Risk mit einem Sicher-
heitsniveau von 98,0 % und einem einjahrigen Zeithori-
zont. Wenn dieses Verfahren fir bestimmte Risikobereiche
nicht angewendet werden kann, verwenden wir analyti-
sche Rechenverfahren sowie qualitative Instrumente (z.B.
Expertenschatzungen).

Dariber hinaus erfolgt die Risikobeurteilung in der auf-
sichtsrechtlichen Perspektive anhand der regulatorischen
Risikokennzahlen.

Risikonahme und Risikosteuerung

Die von uns eingegangenen Risikopositionen steuern wir
unterjahrig mithilfe der in der Risikostrategie und Leitli-
nien festgelegten Methoden. Dazu gehdren Schwellen-
werte, Ampelsystematiken sowie Limit- und Liniensys-
teme.

RisikoUberwachung

Es wird laufend Uberwacht, ob die risikostrategischen und
risikoorganisatorischen Rahmenvorgaben eingehalten
werden und ob die Wirksamkeit der Risikosteuerung an-
gemessen ist. Wesentliche Grundlage fir die Uberwa-
chung des Risikoprofils und der Kapitalisierung ist die Ein-
haltung der Vorgaben aus der Risikotragfahigkeit, inklu-
sive der Einhaltung der gesetzten Limite.

Risikoberichterstattung

Wir berichten Uber die Risikolage zeitnah und regelmaBig
an das Risk Board Versichern und das Group Board Risk
der W&W-Gruppe, den Vorstand sowie an den Aufsichts-
rat. In diesen Berichten stellen wir unter anderem die
Hohe der verfigbaren Eigenmittel, den Risikokapitalbe-
darf, die Einhaltung der Limite und Linien, die wesentli-
chen Risikoarten sowie die bereits getroffenen und noch
zu treffenden RisikosteuerungsmaBnahmen dar. Bei we-
sentlichen Ereignissen erfolgt eine Ad-hoc-Risikokommu-
nikation.

Risikoprofil und wesentliche Risiken

Fir die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG sind
die nachfolgenden Risikobereiche relevant:

Marktpreisrisiken,

Adressrisiken,
Versicherungstechnische Risiken,
Operationelle Risiken,
Geschéftsrisiken und
Liquiditatsrisiken.

Fir die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG sind
die Marktpreisrisiken der wichtigste und die versiche-
rungstechnischen Risiken der zweitwichtigste Risikobe-
reich.

Quantifiziert werden die Risikobereiche nach unserem un-
ternehmenseigenen Risikotragfahigkeitskonzept. Vom ge-
samten Risikokapitalbedarf in Hohe von 50,3 (Vj. 53,9)
Mio € entfallen auf die Marktpreisrisiken 52,6 (Vj. 56,1) %,
auf die Adressrisiken 10,9 (Vj. 16,6) %, auf die versiche-
rungstechnischen Risiken 29,5 (Vj. 16,9) % und auf die
operationellen Risiken 7,0 (Vj. 10,3) %.

Fir Geschafts- und Liquiditatsrisiken erfolgen keine Risi-
kokapitalunterlegungen im 6konomischen Risikotragfa-
higkeitsmodell. Die Steuerung der Liquiditatsrisiken er-
folgt im Rahmen des Liquiditatsmanagements.

Nachhaltigkeitsrisiken stellen keine eigenstandige Risiko-
art dar, sondern werden in den jeweils relevanten Risiko-
arten betrachtet. Auf Nachhaltigkeitsaspekte wird im zu-
sammengefassten Lagebericht des Jahresabschlusses der
W&W AG sowie des W&W-Konzerns eingegangen. Auf der
Internetseite der W&W AG unter www.ww-ag.com/de/in-
vestor-relations/berichte/geschaeftsberichte wird der Ge-
schéftsbericht der Offentlichkeit zugsnglich gemacht.

In den folgenden Abschnitten werden die einzelnen Risi-
kobereiche und - falls fUr die Gesamtbeurteilung relevant
- einzelne Risikoarten beschrieben.

Marktpreisrisiken

Unter Marktpreisrisiken verstehen wir mogliche Verluste,
die sich aus der Unsicherheit Uber die kiinftige Entwick-
lung von Marktpreisrisikofaktoren ergeben kdnnen. Risi-
koarten im Marktpreisrisiko sind das Zinsrisiko, Credit-
Spread-Risiko, Aktienrisiko, Fremdwahrungsrisiko, Immo-
bilienrisiko und Beteiligungsrisiko. Bis auf das Immobili-
enrisiko und Beteiligungsrisiko werden alle Risikoarten als
wesentlich eingestuft.

Die Grundlage unserer Kapitalanlagepolitik und somit ei-
ner der wesentlichen Einflussfaktoren auf unsere Risikosi-
tuation im Risikobereich Marktpreisrisiken bildet die stra-
tegische Asset Allocation. Wir legen dabei Wert auf eine
angemessene Mischung und Streuung von Assetklassen
sowie eine breite Diversifikation nach Branchen, Regionen
und Anlagestilen. Bei unseren Kapitalanlagen verfolgen
wir eine sicherheitsorientierte Anlagepolitik. Im Vorder-
grund stehen die beiden Ziele, eine angemessene Verzin-
sung bei vertretbarem Risiko zu erreichen und eine aus-
reichende Liquiditat zu wahren.

Das Risikoprofil der Kapitalanlagen wird in zunehmendem
MaBe durch Nachhaltigkeitsrisiken (sog. ESG-Risiken, die
sich auf Umwelt, Soziales und Unternehmensfiilhrungsas-
pekte beziehen) beeinflusst. Im Rahmen der nachhaltigen
Ausrichtung des Investmentgeschéfts werden Nachhaltig-
keitskriterien in der Kapitalanlage bericksichtigt. Um dem
Rechnung zu tragen, wurden unter anderem die Principles
for Responsible Investment (PRI) unterzeichnet. Hiermit
bekennen wir uns zu den Prinzipien verantwortlichen In-
vestierens und verpflichten uns 6ffentlich zu deren Ein-
fUhrung und Umsetzung. Bei unseren Neu- und Bestands-
engagements im Alternativen Investment-Bereich wird
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das Einhalten der ESG-Leitlinien durch die Marktfolge
ausfUhrlich analysiert und bewertet. Auch bei unseren
ausgewadhlten externen Managern fur Renten- oder Im-
mobilien-Fonds achten wir stark darauf, dass nach diesen
Prinzipien gehandelt wird. Im Einzelfall knnen die PRI
auch durch addaquate ESG-Leitlinien ersetzt werden. Zur
Analyse der Kapitalanlagebestande (im Speziellen fir Un-
ternehmen und Staaten) arbeiten wir mit einem externen
Dienstleister zusammen. Im Zuge dessen werden auch
speziell okologische und soziale Risiken sowie die Unter-
nehmensfihrung betreffende Risiken in der Kapitalanlage
beriUcksichtigt, soweit diese Risiken mit dem Anlageport-
folio und dessen Verwaltung in Verbindung stehen, z. B.
Uber Ausschlusskriterien (,,Negative Screening®) oder
Uber Anforderungen an die Energieeffizienz von Immobi-
lien. Des Weiteren verfolgen wir seit Langem einen akti-
ven Ansatz im Nachhaltigkeitsbereich, bei dem Erneuer-
bare Energien seit vielen Jahren fester Bestandteil des
strategischen Kapitalanlageprozesses sind.

Kernelemente unserer Risikomanagementmethoden fir
den Risikobereich Marktpreisrisiken sind im Wesentlichen
Asset-Liability-Management (ALM), Limitsystem und 6ko-
nomisches Risikotragfahigkeitsmodell, Risikoliniensystem,
Beteiligungscontrolling, Neue Produkte-Prozess und Mo-
nitoring der Markte.

Zinsrisiko

Das Zinsrisiko umfasst das Risiko von Wertanderungen
derin Zinspapieren gehaltenen Vermdgenswerte und/oder
Verbindlichkeiten aufgrund einer Verschiebung und/oder
Drehung der Marktzinskurven. Das Risiko entsteht durch
unterschiedliche Laufzeitstrukturen bzw. Zinssensitivita-
ten auf Aktiv- und Passivseite.

Durch die Verankerung im § 5 Deckungsrickstellungsver-
ordnung (DeckRV) hat der Gesetzgeber den auch steuer-
lich anerkannten Rahmen fir eine Starkung der De-
ckungsrickstellung in Form einer Zinszusatzreserve im
Neubestand erweitert. MaBgeblich fir die Hohe der Zins-
zusatzreserve ist der Referenzzins, der auf dem Durch-
schnitt von Euro-Zins-Swap-Séatzen Gber zehn Jahre ba-
siert. Der Referenzzins blieb 2025 mit 1,57 % unverandert
gegeniber dem Vorjahr. Im Altbestand wurde in Anleh-
nung an die Regelungen der Zinszusatzreserve eine im
Geschaftsplan geregelte Zinsverstarkung gestellt. MaB-
geblich fur die Hohe der Zinsverstarkung ist der Bewer-
tungszins, der fir die Allgemeine Rentenanstalt Pensions-
kasse AG 1,98 (Vj. 2,04) % betragt. Um die Entwicklung
der Zinszusatzreserve und Zinsverstarkung moglichst rea-
listisch darzustellen, kamen unternehmensindividuelle
Kapitalauszahlungswahrscheinlichkeiten zur Anwendung.
Auf dieser Basis erfolgte eine Starkung der Zinszusatzre-
serve und Zinsverstarkung in Hohe von 5,6 (Vj. 1,3) Mio €.
FUr 2026 gehen wir von einer konstanten Entwicklung des
Referenzzinses sowie von einem weiteren Rickgang des
Bewertungszinses und damit von einem weiteren Anstieg
der Zinszusatzreserve und Zinsverstarkung aus. Eine Glie-
derung der Deckungsrickstellung nach Rechnungszins ist
im Anhang bei den Erlduterungen zum Jahresabschluss
enthalten.
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Der Aufbau der Zinsverstarkung unter der Nebenbedin-
gung der aufsichtsrechtlichen Solvabilitat wird auch in
den kommenden Jahren eine Herausforderung darstellen.
Durch den deutlichen Zinsanstieg in den letzten Jahren
hat sich die Finanzierung dieses Aufbaus dahingehend
entspannt, dass eine geringere Zufihrung zur Zinsver-
starkung notwendig ist. Eine Rickkehr in eine Niedrig-
zinsphase wiirde die Situation wieder verscharfen und ge-
gebenenfalls wieder einen Aufbau der Zinszusatzreserve
notwendig machen. Die Angemessenheit der Rechnungs-
grundlage Zins ist bei Beibehaltung des aktuellen Zinsni-
veaus auch langfristig gegeben.

Grundsatzlich fihren steigende Zinsen, bzw. ein hoheres
Zinsniveau, mittel- bis langfristig zu einer Starkung der
laufenden Kapitalertrage und der Risikotragfahigkeit. Bei
einem sehr schnellen und starken Zinsanstieg wirden
sich aktivseitig verstarkt stille Lasten aufbauen und Ab-
schreibungen erforderlich werden. Die Allgemeine Ren-
tenanstalt Pensionskasse AG nutzt den § 341b HGB zur
Vermeidung von Abschreibungen, da diese als nicht dau-
erhaft angesehen werden.

Zur Beurteilung der Marktpreisrisiken fuhren wir fir un-
sere festverzinslichen Anlagen (inklusive der zinsbezoge-
nen Derivate) regelmaBig Simulationen durch, die uns die
Wertverdanderung unseres Portfolios in Abhdangigkeit von
Marktschwankungen aufzeigen. Dabei gehen wir als
Stressannahme per 31. Dezember 2025 von einer Veran-
derung der jeweiligen Zinsstrukturkurve um +/- 100 Ba-
sispunkte aus.

Anstieg um 100 Basispunkte
Rickgang um 100 Basispunkte

-121,9 Mio €
+145,6 Mio €

Aktienrisiko

Das Aktienrisiko umfasst das Risiko von Wertdanderungen
der in Aktien, Aktienfonds und aktiendhnlichen Papieren
gehaltenen Vermodgenswerte (u. a. Eigenkapitaltitel inner-
halb Alternativer Investments).

Die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG halt
grundsatzlich keine nennenswerten Bestdande an Aktien-
oder Aktienfonds. Sie halt aber Alternative Investments-
Bestande mit einem Marktwert in Hohe von 343,9 (VJ:
391,8) Mio €. Alternative Investments werden im unter-
nehmenseigenen Risikotragfahigkeitsmodell entspre-
chend ihrem Risikoprofil im Zins-, Credit-Spread- und Ak-
tienrisiko ausgewiesen. Durch die geopolitischen Unsi-
cherheiten und die wirtschaftliche EintrUbung bestehen
im Bereich der Alternative Investments Risiken von Be-
wertungsrickgangen, geringeren Ertragsausschittungen
und potenziellen Verlusten.

Zur Identifikation von Risiken bei aktiendahnlichen Papie-
ren, z. B. im Bestandsportfolio aus Alternativen Invest-
ments, findet ein laufendes Bestandscontrolling auf Basis
guantitativer und qualitativer Fondsinformationen statt.
Neben der Analyse der Quartalsreports erfolgt ein Moni-
toring der Marktwertentwicklungen im Zeitablauf, um
Fehlentwicklungen friihzeitig identifizieren zu kénnen.



Immobilienrisiko
Das Immobilienrisiko umfasst das Risiko von Wertande-
rung der in Immobilien und Immobilienfonds gehaltenen
Vermdgenswerte.

Plotzliche und starke Riickgange der Immobilienpreise
kénnen die Ergebnissituation und die Risikotragfahigkeit
beeintrachtigen. Die Allgemeine Rentenanstalt Pensions-
kasse AG halt Immobilienbestande mit einem Marktwert
von 62,4 (Vj. 62,3) Mio € in Direktanlagen sowie Uber
Fondsmandate und Beteiligungen. Unser Immobilienport-
folio erganzt unser Kapitalanlagenportfolio. Das Risiko
schatzen wir aufgrund der Wertstabilitat unserer wenigen
Immobilien grundsatzlich als gering ein. Beziglich ver-
schiedener Rahmenbedingungen bestehen weiterhin Un-
sicherheiten im Marktumfeld. Insbesondere anhaltend er-
hohte Zinsen, eine gedampfte konjunkturelle Entwicklung
sowie mogliche weitere Anpassungen im Zinsumfeld kon-
nen sich negativ auf die Ertragskraft und die Wertentwick-
lung unseres Immobilienportfolios auswirken. wie z. B. ei-
nem erneuten schnellen Zinsanstiegs oder einer erneuten
starken Inflation sind negative Auswirkungen auf die Er-
tragskraft und Wertentwicklung unseres Immobilienport-
folios nicht auszuschlieBen. Dariiber hinaus bleibt der
Markt fir BUroimmobilien insbesondere aufgrund der
Etablierung hybrider Arbeitsmodelle weiterhin ange-
spannt, was das Risiko steigender Leerstande und damit
verbundener Wertminderungen erhoht. Der Markt fir Bu-
roimmobilien bleibt angespannt und fUhrt zu erhohen
Leerstands- und Wertverlustrisiken.

Die Veranderungen der Buchwerte der als Kapitalanlagen
gehaltenen Immobilien fihrten im Geschaftsjahr 2025 zu
einem erfolgswirksamen Aufwand von insgesamt -

0,69 Mio. € (Vj. -0,69 Mio. €). Dieser resultiert vollstandig
aus den planmaBigen Gebdudeabschreibungen in ent-
sprechender Hohe (Vj. -0,69) Mio €.

AuBlerplanmaBige Abschreibungen (Vj. 0) Mio €/Zuschrei-
bungen (Vj. 0 Mio €) waren nicht erforderlich.

Fremdwadhrungsrisiko

Das Fremdwahrungsrisiko umfasst das Risiko von Wer-
tanderung der in Fremdwahrung (Nicht-Euro-Wahrungen)
gehaltenen Vermodgenswerte oder Verbindlichkeiten. Aus
Devisenpositionen in global ausgerichteten Investment-
fonds sowie aus Fremdwahrungsanleihen oder Eigenkapi-
taltiteln konnen Fremdwahrungsrisiken resultieren. Dabei
ist unser Fremdwahrungsexposure hauptsachlich auf US-
Dollar und Danische Kronen ausgerichtet. Das Fremdwah-
rungsexposure zu Marktwerten betrdagt vor Bericksichti-
gung von Kurssicherungen 375,1 (Vj. 417,5) Mio €, davon
271,1 (Vj. 309,9) Mio € US-Dollar-Exposure.

Wahrungsrisiken werden durch Sicherungsinstrumente
gemindert. Eine umfeldbedingt steigende Volatilitat
schldgt sich dennoch in steigenden Risiken nieder. Im
Jahresverlauf 2025 erfolgte ein Abbau von in US-Dollar
denominierten Bestanden. Das Risiko hat sich durch die
USD-Schwache in Form von Kursverlusten, zusatzlich zu
den Absicherungskosten, bereits teilweise realisiert.

Credit-Spread-Risiko

Das Credit-Spread-Risiko umfasst das Risiko von Wertan-
derungen der Forderungspositionen durch Veranderung
des giltigen Credit Spreads fiUr den jeweiligen Emittenten
bzw. Kontrahenten - trotz unverdnderter Bonitat im Zeit-
verlauf. Mit dem Credit Spread wird der Risikoaufschlag in
Form einer hGheren Verzinsung fur ein kreditrisikobehaf-
tetes Wertpapier im Verhaltnis zu einem vergleichbaren ri-
sikolosen Wertpapier bezeichnet. Relevant fir das Credit-
Spread-Risiko sind folglich nur jene Credit-Spread-Veran-
derungen, welche nicht aus einer Veranderung (Migration
inklusive Ausfall) des Ratings resultieren.

Im Laufe des Jahres 2025 fihrten diverse Marktverwer-
fungen (insbesondere US-Wirtschaftspolitik, Regierungs-
krise in Frankreich) zu zwischenzeitlichen Spread-Anstie-
gen. Mit einem weiterhin volatilen Umfeld ist zu rechnen.
Aufgrund der Struktur unseres Anlageportfolios - mit ei-
nem hohen Anteil von festverzinslichen Wertpapieren -
kommt daher dem Credit-Spread-Risiko innerhalb der
Marktpreisrisiken weiterhin eine hohe Bedeutung zu.

Adressrisiken

Unter Adressrisiken sind potenzielle Verluste zu verste-
hen, die sich aus dem Ausfall oder aus der Bonitatsver-
schlechterung von Kapitalanlagen oder sonstigen Schuld-
nern (z.B. Ruckversicherer, Vermittler) ergeben konnen.
Die Risikoart im Adressrisiko ist das Adressrisiko Kapital-
anlagen, welche als wesentlich eingestuft ist.

Adressrisiken begrenzen wir durch die sorgfaltige Auswahl
der Emittenten sowie durch breit diversifizierte Anlagen.
Dabei beriicksichtigen wir die fir Pensionskassen gelten-
den einschldgigen aufsichtsrechtlichen Vorschriften. Dazu
zahlen auch die erforderlichen eigenen Kreditrisikobewer-
tungen. Die Vertragspartner und Wertpapiere beschran-
ken sich vornehmlich auf erstklassige Bonitaten im In-
vestmentgrade-Bereich. Die Adressrisiken werden durch
die Risikogremien im Geschaftsfeld Versichern strategisch
und strukturell auf Basis der in der Risikostrategie verab-
schiedeten Vorgaben gesteuert.

Adressrisiko Kapitalanlagen

Das Adressrisiko Kapitalanlagen umfasst das Risiko eines

Vermdogensverlusts aus dem vollstandigen oder teilweisen
Ausfall bzw. der Zahlungsstérung von Wertpapieren sowie
der Bonitatsanderung der Geschaftspartner (Emittenten /
Kontrahenten).

Die Bonitatsstruktur unseres Rentenportfolios ist gemaf
unserer strategischen Ausrichtung mit 98,9 (Vj. 97,8) %
der Anlagen im Investmentgrade-Bereich konservativ ge-
staltet. Rund 74,9 (Vj. 76,3) % haben ein AAA- oder AA-
Rating. Unser Renten-Exposure weist generell eine gute
Besicherungsstruktur auf, wobei die Kapitalanlagen bei
Finanzinstituten Uberwiegend durch Staatshaftung oder
Deckungsmassen besichert sind.
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Die Bonitatsstruktur der verzinslichen Anlagen stellte sich
im Geschéaftsjahr weitestgehend unverandert dar. Die zu-
letzt rickldufige Inflationsentwicklung, die sich wieder in
der Ndhe der von der EZB angestrebten Zielmarke von 2%
bewegt, hat zu einer gewissen Stabilisierung des makro-
okonomischen Umfelds beigetragen. Das Marktzinsniveau
hat sich nach den kraftigen Anstiegen der Vorjahre auf ei-
nem hoheren Stand etabliert. In Verbindung mit den be-
stehenden geopolitischen und fiskalischen Risiken und ei-
ner verhaltenen konjunkturellen Entwicklung kénnen sich
daraus Belastungen fir die Bonitat und Refinanzierungs-
fahigkeit einzelner Emittenten ergeben.

Uber verschiedene Wertpapier-Sondervermdgen sind wir
in Anleihen von Emittenten im Bereich der Emerging Mar-
kets investiert. Das Marktsegment wird beeintrachtigt
durch weltweite 6konomische und politische Risiken so-
wie landerspezifische Probleme, wobei die Ursachen der
okonomischen Schwierigkeiten ganz unterschiedlicher
Natur sind. Unter den aktuellen Vorzeichen ist mit einem
weiter volatilen Marktgeschehen zu rechnen. Das Expo-
sure wird daher aufmerksam beobachtet. Fir besonders
problematische Schuldner besteht ein Neu- und Wieder-
anlageverbot. Konkrete Ausfalle sind in unseren Fonds-
mandaten gegenwartig nicht erkennbar. Das Volumen der
Anleihen im Bereich der Emerging Markets belauft sich
zum 31. Dezember 2025 auf Marktwertbasis auf 52,7

(Vj. 61,0) Mio €, das entspricht 3,9 (Vj. 4,1) % unseres An-
lageportfolios.

Versicherungstechnische Risiken

Unter versicherungstechnischen Risiken sind potenzielle
Verluste zu verstehen, die sich - bei vorab kalkulierten
Pramien - aus der Unsicherheit Gber die zukinftige Ent-
wicklung von Leistungen und Kosten aus abgeschlosse-
nen Versicherungsvertragen ergeben konnen. Risikoarten
im versicherungstechnischen Risiko sind das Versiche-
rungstechnisches Risiko Personenversicherung Leben
und das Versicherungstechnisches Risiko Personenversi-
cherung Kranken. Das versicherungstechnisches Risiko
Personenversicherung Leben ist als wesentlich einge-
stuft.

Die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG betreibt
das Erstversicherungsgeschaft im Segment der betriebli-
chen Altersversorgung im Inland. Das aktive Neugeschaft
ist eingestellt.

Die versicherungstechnischen Risiken in der Allgemeine
Rentenanstalt Pensionskasse AG unterliegen laufend ei-
ner aktuariellen Analyse unter Beriicksichtigung von
Branchenempfehlungen und Richtlinien der Deutschen
Aktuarvereinigung (DAV). Die Rechnungsgrundlagen zur
Tarifierung enthalten Sicherheitszuschlage, die schwan-
kende Kalkulationsannahmen ausgleichen kdnnen.

Bei langfristigen Anderungstrends werden die Riickstel-
lungen durch zusatzliche Reserven verstarkt. Unsere
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Rechnungsgrundlagen werden der Aufsichtsbehdrde ge-
meldet und vom Verantwortlichen Aktuar laufend Uber-
prift und als angemessen angesehen.

Versicherungstechnisches Risiko Personenversiche-
rung Leben / Versicherungstechnisches Risiko Perso-
nenversicherung Kranken

Im Versicherungstechnischen Risiko Kranken werden die
biometrischen sowie Storno- und Kostenrisiken des Be-
standes der Berufsunfahigkeits- und der selbststandigen
Grundfahigkeitsversicherungen abgebildet. Das Versiche-
rungstechnische Risiko Leben bildet die biometrischen
sowie Storno- und Kostenrisiken des Lebensversiche-
rungsbestandes ab.

Biometrische Risiken umfassen Gefahren, deren Eintritt
unmittelbar mit der Biometrie einer versicherten Person
zusammenhangt (u. a. Sterblichkeit, Langlebigkeit und In-
validitat). Wir steuern diese Risiken durch eine sorgfaltige
Risikoprifung bei Vertragsannahme, die Verwendung ak-
tueller Sterbe- und Invaliditats-Tafeln.

Das Stornorisiko besteht darin, dass ein verandertes Kiin-
digungsverhalten der Kundinnen und Kunden zu héheren
Liquiditatsabflissen fihren kann als urspringlich erwar-
tet. Das Kostenrisiko beschreibt die Gefahr, dass die tat-
sachlich anfallenden Verwaltungskosten und Abschluss-
aufwendungen die in der Kalkulation der Versicherungsta-
rife berUcksichtigten Kostensatze Uberschreiten.

Inflationsbedingte Kostensteigerungen werden durch ein
weiterhin stringentes Kostenmanagement aktiv gesteuert.
Sowohl eine anhaltend hohe Inflation als auch eine insge-
samt angespannte wirtschaftliche Lage konnten sich zu-
satzlich auf das Stornoverhalten der Versicherungsneh-
merinnen und Versicherungsnehmer auswirken. Die Allge-
meine Rentenanstalt Pensionskasse AG beobachtet ihre
Bestédnde kontinuierlich im Hinblick auf solche mdglichen
Entwicklungen. Bislang haben sich jedoch keine wesentli-
chen Verdanderungen im Kundenverhalten gezeigt.

Operationelle Risiken

Unter operationellen Risiken verstehen wir mogliche Ver-
luste, die sich aus der Unangemessenheit oder dem Ver-
sagen von internen Verfahren, Menschen und Systeme
oder infolge extern getriebener Ereignisse ergeben. Ope-
rationelle Risiken beinhalten die Risikoarten Rechtsrisiko,
Compliance-Risiko, Personalrisiko, Prozessrisiko, Informa-
tionsrisiko und Dienstleisterrisiko. Die Risikoart Informati-
onsrisiko ist als wesentlich eingestuft.

Operationelle Risiken sind bei der allgemeinen Geschafts-
tatigkeit von Unternehmen unvermeidlich. Um operatio-
nelle Risiken zu erfassen, schatzen Expertinnen und Ex-
perten diese regelmaBig im Rahmen der Risikoinventur
ein. Die operationellen Risiken werden Uber vorgegebene
Risikolimite begrenzt. Die Limitauslastung wird laufend
Uberwacht. Die systematische Erfassung von operationel-



len Schadenfallen gibt Hinweise auf neue bzw. sich veran-
dernde Risiken im Bereich des operationellen Risikos und
tragt insofern zur Risikoidentifikation bei.

Kernelemente unserer Risikomanagementmethoden fir
den Risikobereich Operationelle Risiken sind im Wesentli-
chen: Risk Assessments, Schadenfalldatenbank, Informa-
tionssicherheitsrisiko- und IKT-Risikomanagement, Not-
fall- und Krisenmanagement, Internes Kontrollsystem,
Personalmanagement, Compliance-Management-System
sowie ein Limitsystem im unternehmensinternen Risiko-
tragfahigkeitsmodell.

Rechtsrisiko

Das Rechtsrisiko umfasst das Verlustrisiko aufgrund
rechtlich nicht durchsetzbarer Anspriiche (Aktiv- und Pas-
sivprozesse). Hierzu gehort das Risiko, aufgrund einer An-
derung der Rechtslage (gednderte Rechtsprechung oder
Gesetzesanderung) fur in der Vergangenheit abgeschlos-
sene Geschafte Verluste zu erleiden.

Von gesetzgeberischer und aufsichtsrechtlicher Seite be-
obachten wir eine zunehmende Regulierungsdichte unter
anderem im Aufsichtsrecht, in den Glaubiger- und Ver-
braucherrechten sowie in Bezug auf Offenlegungsanfor-
derungen. In der Finanzbranche anhangige Rechtsverfah-
ren konnen auch fir die Allgemeine Rentenanstalt Pensi-
onskasse AG zu nachtrdglichen finanziellen Rickforde-
rungen fihren.

Neue rechtliche Rahmenbedingungen und neue bzw. ge-
anderte Rechtsauslegungen durch Behdrden und Gerichte
konnen die Finanz-, Vermdgens- und Risikolage, inklusive
der Ertragslage, erheblich beeintrachtigen.

Prozessrisiko

Das Prozessrisiko umfasst das Verlustrisiko infolge des
teilweisen bzw. volligen Ausfalls oder der Unangemessen-
heit von internen Verfahren oder Abldufen (z. B. Prozess-
fehler). Ebenso werden hierunter menschliches Versagen
(z. B. Bearbeitungsfehler) und Risiken aus Fachbereichs-
und IT- Projekten gefasst.

Um Prozessrisiken zu minimieren und ordnungsgemaRe
und effiziente Arbeitsabldufe zu gewahrleisten, existieren
Arbeitsanweisungen, Verhaltensrichtlinien, Unterneh-
mensleitlinien und betriebliche Regelungen. Als Ubergrei-
fende Instrumente finden mit dem W&W-Prozessmanage-
mentverfahren inkl. prozessimmanenter Kontrollen (IKS),
dem Notfall-/Krisenmanagement und dem Projektma-
nagementverfahren einheitliche Methoden und Standards
Anwendung.

Fir den Geschéaftsbhetrieb wesentliche Prozessablaufe und
Kontrollmechanismen werden im internen Kontrollsystem
nach einheitlichen Standards systematisch dokumentiert,
regelmanig Uberprift und aktualisiert. Die Prozess- und
Kontrolldokumentation erfolgen technisch unterstitzt
durch eine Softwareanwendung. Durch die Verknipfung
von Prozessen und Risiken sowie die Identifikation von

Schlisselkontrollen werden prozessimmanente Risiken
gesteuert.

Informationsrisiko

Informationsrisiken ergeben sich aus der Gefahrdung der
Integritat, Vertraulichkeit und/oder Verfiigbarkeit von Da-
ten. Sie gehen im Wesentlichen aus IT-Systemen, Informa-
tionstrdagern, technischen Einrichtungen oder Gebduden
hervor, die fur die Aufbewahrung und Verarbeitung der
Daten relevant sind.

Das Informationssicherheitsrisikomanagement sowie das
Risikomanagement der Informations- und Kommunikati-
onstechnik (IKT) spielen eine zentrale Rolle in der Risi-
kosteuerung der operationellen Risiken und bilden insbe-
sondere die Grundlage fur das effektive Management von
Informationsrisiken im Hinblick auf die Schutzziele Ver-
fUgbarkeit, Vertraulichkeit und Integritat.

Die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG ist in ho-
hem MaBe abhangig von IT-Systemen, womit zugleich In-
formationssicherheitsrisiken hinsichtlich der Schutzziele,
Verfiigbarkeit von Anwendungen, Vertraulichkeit und In-
tegritat von Daten verbunden sind, insbesondere vor dem
Hintergrund von Cybergefahren. Zudem werden zahlreiche
MafBnahmen im Rahmen des weiteren Ausbaus der Digitali-
sierung verfolgt (z. B. interne Prozessoptimierungen, ver-
starkte Nutzung von Cloud Services und der Anwendung
von kinstlicher Intelligenz), aus denen sich weitere Infor-
mationssicherheitsrisiken ergeben kdnnen.

Fir die Starkung der Informationssicherheit wurden
MafBnahmen zur proaktiven Steuerung der latenten Ge-
fahrdungen aufgrund von Cyberattacken weiter opti-
miert. Das Cyber-Resilienz-Center in der W&W-Gruppe,
das sich permanent an die Cyber-Bedrohungslage an-
passt, ist in diesem Zusammenhang ein wichtiger Faktor,
um ein ausgewogenes Zusammenspiel aus praventiven
und reaktiven MaBBnahmen zur Erkennung und Abwehr
von Cyber-Angriffen sicherzustellen. Dariber hinaus wird
mit der DOR-Strategie (Digitale Operative Resilienz) als
Anhang zur IT-Strategie, die strategische Voraussetzung
geschaffen, mit konkreten Zielen und MaBnahmen digita-
len Bedrohungen entgegenzuwirken.

Um unseren Geschéftsbetrieb bei Prozess- und System-
ausfallen zu sichern und fortzufihren, werden gruppen-
weit in einer Auswirkungsanalyse kritische Prozesse iden-
tifiziert. Die Funktionssicherheit und Angemessenheit der
eingerichteten Kontroll- und Sicherheitssysteme werden
regelmanig durch Notfalltests und Krisenstabsiibungen
getestet.

Personalrisiko

Das Personalrisiko umfasst das Verlustrisiko aus unzu-
reichender quantitativer (Anzahl) und qualitativer (Qualifi-
kation) Personalausstattung - verursacht durch plotzli-
chen Ausfall (volligen / teilweisen) oder durch unzu-
reichendes Personalmanagement/ -entwicklung mit Wir-
kung auf Motivation, Gesundheit und Loyalitdt der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter.

Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG Jahresabschluss ‘ 15
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Die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG hat nur
in sehr geringem Umfang eigene Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen, weshalb das Personalrisiko minimal ist.

Dienstleisterrisiko

Das Dienstleisterrisiko zielt vorrangig auf Risiken, die sich
aus vertraglichen Beziehungen mit Dritten ergeben. Damit
sind insbesondere die Dienstleister- und Dienstleistungs-
risiken hinsichtlich Qualitats-, Steuerungs-, Kontroll- oder
Know-how-Verlust abgedeckt.

Zur Steuerung der Drittparteienrisiken sind die Anforde-
rungen verbindlich geregelt. Die Allgemeine Rentenan-
stalt Pensionskasse AG hat sowohl konzerninterne als
auch konzernexterne Auslagerungen, deren Leistungser-
bringung angemessen gesteuert und Gberwacht ist. So-
fern Leistungsstorungen vorliegen, sind entsprechende
MaBnahmen implementiert.

Die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG hat u.a.
ihre IT an die W&W Informatik GmbH ausgelagert. Zur
Leistungserbringung nutzt diese weitere Dienstleister, so-
genannter Subdienstleister. Mit zunehmender Anzahl und
Bedeutung der Subdienstleister nehmen auch die Risiken
im Zusammenhang mit externen Dienstleistern zu, insbe-
sondere auch die IKT-Drittparteienrisiken. Gleichzeitig
steigen die regulatorischen Anforderungen an die Dienst-
leistersteuerung, die IT-Governance und das IKT-Risiko-
management.

Geschaftsrisiken

Unter Geschéftsrisiken sind potenzielle Verluste zu ver-
stehen, die sich aus der strategischen Ausrichtung erge-
ben und zu einer unzureichenden oder verzogerten Zieler-
reichung fUhren kénnen. Risikoarten im Geschéaftsrisiko
sind das strategische Risiko, das Umfeldrisiko und das Re-
putationsrisiko. Die Risikoarten strategische Risiko und
Umfeldrisiko sind als wesentlich eingestuft.

Geschaftsrisiken sind bei der allgemeinen Geschaftstatig-
keit sowie bei Veranderungen im Branchenumfeld unver-
meidlich.

Strategisches Risiko

Das strategische Risiko umfasst das Verlustrisiko aus der
falschen oder ungeniigenden strategischen Ausrichtung
des Unternehmens bzw. dem Nichterreichen strategischer
Ziele oder mangelhafter Umsetzung strategischer Vorga-
ben. Hierzu zahlt auch die Unterschreitung des geplanten
Jahresergebnisses.

Ausgehend von dem aktuellen Zinsniveau und den damit
verbundenen negativen Bewertungsreserven ergeben sich
Herausforderungen fur die Ergebnissteuerung der Allge-
meine Rentenanstalt Pensionskasse AG. Diesen wird unter
anderem durch eine vorausschauende Ergebnisbeobach-
tung und Kostenplanung begegnet.

Jahresabschluss

Umfeldrisiko

Das Umfeldrisiko umfasst das Verlustrisiko aufgrund
moglicher Veranderungen externer Rahmenbedingungen
(politisch, rechtlich, 6konomisch, soziokulturell, technolo-
gisch und strukturell).

Insbesondere aus dem politischen und gesellschaftlichen
Umfeld (Geopolitik, globale Entwicklungen, z. B. ausge-
hend von militarischen Auseinandersetzungen, Handels-
streitigkeiten, Terror, sozialen Unruhen, Migration/Flicht-
lingsbewegungen) kdnnen signifikante Risikopotenziale
(geringfigigeres Wirtschaftswachstum, sehr hohe Unsi-
cherheiten hinsichtlich der weiteren Konjunktur- und Ka-
pitalmarktentwicklung) entstehen.

MaBnahmen zur Steuerung des Umfeldrisikos sind unter
anderem eine erhéhte Wachsamkeit gegeniber aktuellen
Krisenherden, eine fortlaufende Beobachtung der Kapital-
markte sowie eine konsequente Kapitalanlagerisikosteue-
rung.

Liquiditatsrisiken

Liquiditatsrisiken duBern sich in der Gefahr, dass liquide
Mittel nicht in ausreichender Menge zur Verfigung stehen
oder lediglich unter Inkaufnahme von Abschlagen (Markt-
liquiditatsrisiko) oder Bilanzeffekten realisiert werden
kénnen, um Zahlungsverpflichtungen bei Falligkeit erfil-
len zu kdnnen (Vermeidung des Zahlungsunfahigkeitsrisi-
kos). Risikoarten im Liquiditatsrisiko sind das Zahlungsun-
fahigkeitsrisiko und das Marktliquiditatsrisiko. Der Risiko-
bereich Liquiditatsrisiko ist als nicht wesentlich einge-
stuft.

Unser Liquiditatsmanagement ist darauf ausgerichtet, un-
seren finanziellen Verpflichtungen jederzeit und dauer-
haft nachkommen zu kdnnen. Zur Steuerung von Liquidi-
tatsschwankungen ist eine Untergrenze fir den Bestand
an Arbeitsliquiditat festgelegt, so werden bei Erreichen
der Untergrenze geplante Investitionen ausgesetzt bzw.
kann Liquiditat durch Auflosung entsprechender Kapital-
anlagen generiert werden. Der Fokus unserer Anlagepoli-
tik liegt unter anderem darauf, die Liquiditat jederzeit si-
cherzustellen. Wir beachten dabei bestehende gesetzli-
che, aufsichtsrechtliche und interne Bestimmungen. Zur
Uberwachung der Liquidierbarkeit der Kapitalanlagen
werden diese in Liquiditatsklassen eingruppiert, um Kon-
zentrationen in illiquiden Assetklassen zu steuern. Die
eingerichteten Systeme sollen durch vorausschauende
Planung und operative Cash-Disposition Liquiditdatseng-
passe frihzeitig erkennen und absehbaren Liquiditatseng-
passen mit geeigneten (Notfall-)MaBnahmen begegnen.

Zahlungsunfahigkeitsrisiko

Das Risiko, Zahlungsverpflichtungen bei Falligkeit nicht
oder nicht mehr im vollen Umfang nachkommen zu kon-
nen, entsteht vornehmlich aufgrund der Annahmensensi-
tivitat in der Liquiditatsplanung. Um ungeplante negative
Auswirkungen durch einen zu gering geplanten Liquidi-
tatsbedarf zu vermeiden, sind daher zusatzliche Liquidi-
tatspuffer in der Planung bericksichtigt. Dariber hinaus



sind Ergebnis- und Liquiditatssteuerung im Hinblick auf
gegebenenfalls notwendige Realisierungen von Bewer-

tungslasten miteinander abgestimmt und diese budge-

tiert.

Die Sicherstellung der Zahlungsfahigkeit durch ausrei-
chende Arbeitsliquiditat oder die kurzfristige Realisierung
liquider Kapitalanlagen wird fortlaufend Uberwacht und
war durchgangig gewahrleistet, sodass akute Liquiditats-
engpasse aus heutiger Sicht nicht zu erwarten sind.

Marktliquiditatsrisiko

Marktliquiditatsrisiken entstehen hauptsachlich aufgrund
unzuldanglicher Markttiefe oder Marktstérungen in Krisen-
situationen. Bei Eintritt konnen Kapitalanlagen entweder
Uberhaupt nicht oder nur in geringfigigen Volumina bzw.
unter Inkaufnahme von Abschldagen verauBert werden.

Die derzeitige Lage an den Kapitalmarkten lasst zum
Stichtag keine akuten materiellen Marktliquiditatsrisiken
fUr die Kapitalanlagen erkennen.

Bewertung des Gesamtrisikoprofils

Im Jahr 2025 verfigte die Allgemeine Rentenanstalt Pen-
sionskasse AG Uber ausreichende finanzielle Mittel, um
die eingegangenen Risiken mit hoher Sicherheit bedecken
zu kdnnen, sodass eine ausreichende unternehmensei-
gene und aufsichtsrechtliche Risikotragfahigkeit gegeben
war.

Am 28. Februar 2026 kam es durch den Angriff der USA
und Israel auf den Iran zu einer Eskalation im Nahostkon-
flikt mit Auswirkungen auf die Energie-, Rohstoff- und Ka-
pitalmarkte. Auf den Jahresabschluss zum 31. Dezember
2025 hatte der Iran-Krieg keine Auswirkung, da der
Kriegsausbruch Ende Februar 2026 erfolgt ist und somit
wertbegrindenden Charakter hatte.

Die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG halt
keine Kapitalanlagebestande im Iran. In Anrainerstaaten
des Irans, Israel sowie in Staaten auf der Arabischen Halb-
insel sind Kapitalanlagenbestdande vorhanden, welche je-
doch innerhalb des gesamten Kapitalanlageexposures nur
eine untergeordnete Rolle spielen. Starke unmittelbare
Auswirkungen des Iran-Kriegs sind mit Blick auf die be-
stehenden Exposures, auch im Bereich durch den Krieg
exponierter Branchen (beispielsweise Tourismus, Roh-
stoffe sowie Logistik), nach derzeitigem Stand nicht zu er-
warten. Weitergehende, mittelbare Auswirkungen auf die
Kapitalanlagen, z. B. aufgrund der weltwirtschaftlichen
Implikationen, konnen jedoch nicht ausgeschlossen wer-
den. Der weitere Verlauf des Iran-Kriegs wird im Rahmen
etablierter Prozesse einem engen Monitoring unterzogen.

Innerhalb der Allgemeine Rentenanstalt AG kommt dem
Zinsrisiko weiterhin eine herausgehobene Bedeutung zu.
Risikomindernde MaBnahmen zur Steuerung des Zinsan-
derungsrisikos stehen weiter im Fokus.

Die MaBnahmen zur Starkung der Informationssicherheit
wurden fortgefiihrt. Dennoch kann sich auch die Allge-
meine Rentenanstalt Pensionskasse AG nach wie vor ho-
hen Gefahren von Cyberattacken in Deutschland nicht
entziehen.

Neue regulatorische Anforderungen werden in unserem
Risikomanagementsystem durch unternehmens- oder
konzernibergreifende Projekte weiter umgesetzt. Die An-
forderungen einer verstarkten Regulierung binden in er-
heblichem MaBe finanzielle, technische und personelle
Ressourcen und verandern das rechtliche Umfeld,
wodurch erhebliche Kosten- und Ertragsrisiken entstehen
kénnen.

Angesichts der bestehenden Unsicherheiten, insbeson-
dere Uber die kiinftige geopolitische und konjunkturelle
Entwicklung, kdnnen Belastungen der Finanz-, Vermao-
gens- und Risikolage nicht ausgeschlossen werden.

Die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG verfigt
Uber ein Risikomanagementsystem, das es innerhalb der
betrachteten Grenzen ermdglicht, die bestehenden und
absehbaren kiinftigen Risiken rechtzeitig zu erkennen, zu
bewerten, zu steuern und zu kommunizieren.

Zum Berichtszeitpunkt sind mit Blick auf den definierten
Risikohorizont und das gewahlte Sicherheitsniveau keine
Risiken erkennbar, die den Fortbestand der Allgemeine
Rentenanstalt Pensionskasse AG geféhrden.

Weiterentwicklungen und Ausblick

Durch die standige Weiterentwicklung und Verbesserung
unserer Systeme, Verfahren und Prozesse tragen wir den
sich andernden internen und externen Rahmenbedingun-
gen und deren Auswirkungen auf die Risikolage unseres
Unternehmens Rechnung.

Eine systematische Fortentwicklung des bestehenden
Risikomanagements soll auch zukinftig die stabile und
nachhaltige Entfaltung der Allgemeine Rentenanstalt
Pensionskasse AG sichern. Die erreichten Standards in
unserem Risikomanagement wollen wir im Geschaftsjahr
2026 kontinuierlich und konsequent ausbauen. Hierfir
haben wir ein anspruchsvolles Entwicklungsprogramm
mit einer Reihe von MaBBnahmen entlang unseres Risiko-
managementprozesses definiert. Dabei fokussieren wir
uns insbesondere auf folgende Themen:

Risikotragfahigkeit: WeiterfUhrung der MaBnahmen zur
nachhaltigen Sicherung der Risikotragfahigkeit im ak-
tuellen Kapitalmarktumfeld,

Regulatorik: Anpassung des Risikomanagementsys-
tems an neue und sich wandelnde regulatorische An-
forderungen,

Risikomanagementsystem: Kontinuierliche Validierung
und Weiterentwicklung der Risikotragfahigkeitskon-
zepte und -modelle in dynamischem Umfeld,
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Risikoidentifikation: Fachliche und technische Weiter-
entwicklung des Risikoinventur- des Risikofriherken-
nungsprozesses,

Prozess- und Datenoptimierungen: Laufende Optimierun-
gen von Prozessen und Datenverarbeitung im Risikoma-
nagement.

Insgesamt ist der Vorstand der Allgemeine Rentenanstalt
Pensionskasse AG der Ansicht, dass die Allgemeine Ren-
tenanstalt Pensionskasse AG angemessen geristet ist, die
internen und externen Anforderungen an das Risikoma-
nagement auch weiterhin erfolgreich umzusetzen.

Prognosebericht

Die gesamtwirtschaftlichen Entwicklungen und relevan-
ten Rahmenbedingungen basieren auf Einschatzungen
des Unternehmens, die sich auf einschlagige Analysen
und Veroffentlichungen verschiedener renommierter
Wirtschaftsforschungsinstitute, der Bundesregierung,
der Bundesbank, des Bloomberg-Konsenses sowie von
Branchen- und Wirtschaftsverbanden stitzen.

Gesamtwirtschaftliche Prognose

2026 wird die deutsche Wirtschaft voraussichtlich starker
wachsen als 2025. Der wichtigste Grund fir diese An-
nahme ist eine deutlich expansivere Fiskalpolitik ange-
sichts der Reform der Schuldenbremse und der Schaffung
neuer Sondervermaogen. Fir eine Belebung der Investiti-
onstatigkeit der Unternehmen sprechen zudem beschleu-
nigte Abschreibungsmdaglichkeiten (,,Investitionsboos-
ter“), das wieder gesenkte Leitzinsniveau der EZB und der
freundlichere Wachstumsausblick. Auch im Bausektor
deuten die fiskal- und geldpolitischen Impulse sowie der-
zeit allmahlich wieder anziehende Immobilienpreise auf
eine Erholung hin. Ebenso diirfte die private Konsum-
nachfrage von den Reallohnzuwachsen profitieren. Diese
zuversichtlicheren Aussichten stehen aber weiterhin unter
dem Vorbehalt des Ausbleibens ungiinstiger geopoliti-
scher Entwicklungen. Insbesondere ein wieder aufflam-
mender Handelsstreit mit der US-Regierung wiirden aus
EU-Sicht deutliche EinbuBen im Exportgeschaft und ent-
sprechende Belastungen fir die Konjunktur bedeuten.
Auch erneute Zuspitzungen militarischer Auseinanderset-
zungen in den globalen Krisenherden kdnnten 2026 zu
Belastungen fihren.

Nachdem sich die Inflation in der EWU und Deutschland
bereits im Vorjahr weitgehend dem EZB-Zielwert von 2%
angenahert hat, zeichnet sich im laufenden Jahr aus ge-
samtwirtschaftlicher Sicht eine ruhige Entwicklung der
Preissteigerungsraten ab. Der konjunkturelle Impuls eines
anziehenden Wirtschaftswachstums wird dabei weitge-
hend von preissenkenden Effekten im Energiebereich und
einer anhaltenden moderaten Lohnentwicklung ausgegli-
chen.
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Die Entwicklung der kurzfristigen Zinsen orientiert sich
eng an der Leitzinsentwicklung. Nachdem die EZB 2025
ihren Einlagezinssatz auf 2% senkte, ist dieses Jahr ge-
maRi den Verlautbarungen der europadischen Notenbank
mit einer weitgehend passiven Zinspolitik zu rechnen. Im
langeren Laufzeitenbereich scheint eine Fortsetzung des
allmahlichen Aufwartstrends der Renditen im Jahresver-
lauf am wahrscheinlichsten. Hierfir sprechen etwas auf-
gehellte Konjunkturaussichten, das Ende der EZB-Leit-
zinssenkungen und insbesondere ein héheres Angebot an
Bundesanleihen aufgrund einer spirbar steigenden
Staatsverschuldung. Die inzwischen gesunkene Inflation
und das niedrigere Leitzinsniveau sollten das Ausmal des
Renditeanstiegs begrenzen. In die gleiche Richtung kénn-
ten anhaltende politische Unsicherheiten wirken, die das
Interesse der Anleger an bonitadtsstarken Anleihen hoch-
halten dirften.

Nach den Kurszuwéachsen in den Vorjahren an den euro-
pdischen Aktienmarkten fallt der Borsenausblick fir 2026
verhaltener aus. Das hohe Bewertungsniveau und die Nei-
gung der Anleger, Gewinne durch Verkaufe zu realisieren,
kénnten zu Kurskorrekturen fihren. Auch das politische
Umfeld konnte angesichts neuer Krisenherde oder wie-
deraufflammender Handelsstreitigkeiten zwischen den
groBen Wirtschaftsmachten fir die europdischen Aktien-
markte eine Belastung darstellen. Das abgesenkte Leit-
zinsniveau der EZB und voraussichtlich noch anstehende
Senkungen der US-Notenbank sprechen hingegen fiir ein
gUnstiges monetares Umfeld fUr die Aktienmarkte. Auch
die Kursvorgaben der US-WeltleitbGrsen kdnnten positiv
ausfallen, falls die unternehmensfreundliche Wirtschafts-
politik der Trump-Administration fUr steigende Aktienkur-
se sorgen wird. Zudem bewiesen die groBen europdischen
Unternehmen bereits in den Vorjahren, dass es ihnen
selbst in einem nur verhaltenen konjunkturellen Umfeld
gelang, ihre Gewinne zu erhéhen, wodurch der Aufwarts-
trend der Aktienkurse fundamental gestiitzt wurde. Be-
grenzte Kursgewinne am Aktienmarkt erscheinen fir die-
ses Jahr das wahrscheinlichste Szenario. Im Falle ungiins-
tiger konjunktureller oder geopolitischer Entwicklungen
sind jedoch auch deutliche Kursverluste nicht ausge-
schlossen. Uberraschend deutliche Kurszuwiachse wiren
hingegen z.B. im Falle eines Endes des Ukraine-Kriegs
denkbar.

Branchenausblick

Der Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirt-
schaft e. V. (GDV) erwartet fir 2026 bei den Pensionskas-
sen eine leicht ricklaufige Beitragsentwicklung sowohl
bei laufenden Beitrdagen als auch beim Einmalbeitragsge-
schaft.



Kinftige Geschaftsentwicklung und Ge-
samtaussage

Die folgenden Prognosen betreffen das kommende Ge-
schéftsjahr und basieren auf den im Kapitel Gesamtwirt-
schaftliche Prognose dargelegten Einschatzungen sowie
auf den Ergebnissen unseres gruppenweiten Planungs-
prozesses (vgl. Abschnitt Steuerungssystem). Bei der Ab-
leitung unserer geplanten Ergebnisse gehen wir von ei-
nem starkeren gesamtwirtschaftlichen Wachstum und ei-
ner gegeniber 2025 weitgehend konstanten Inflations-
entwicklung aus.

Die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG setzt auf
eine Konsolidierungsstrategie. Schwerpunkt dieser Stra-
tegie ist die Sicherstellung der den Kunden gegeniber
ausgesprochenen Garantien in Verbindung mit einer kon-
servativen Uberschusspolitik. Innerhalb des W&W-Kon-
zerns wird fUr Neukunden daher der Durchfihrungsweg
der Direktversicherung bei der Wirttembergische Lebens-
versicherung AG in den Fokus gestellt. Aus der Unterneh-
mensplanung fir 2026 ergibt sich eine deutlich gesun-
kene Beitragssumme des Neugeschafts.

In der Planung ergibt sich fur das Jahr 2026 eine deutlich
unter dem Niveau von 2025 liegende Abschlusskosten-
quote aufgrund geringerer Kosten. Auch die Verwaltungs-
kostenquote sinkt deutlich aufgrund geringerer Kosten.

Im kommenden Geschaftsjahr erwarten wir ein Ergebnis
nach Steuern in der Bandbreite zwischen 1,0 und
3,0 Mio €.

Vorbehalt bei Zukunftsaussagen

Der vorliegende Lagebericht und insbesondere der Prog-
nosebericht enthalten zukunftsgerichtete Aussagen und
Informationen.

Diese vorausschauenden Angaben stellen Einschatzungen
dar, die auf Basis der zum heutigen Zeitpunkt zur Verfiigung
stehenden und als wesentlich bewerteten Informationen
getroffen wurden. Sie kdnnen mit bekannten und unbe-
kannten Risiken, Ungewissheiten und Unsicherheiten,
aber auch mit Chancen verbunden sein. Die Vielzahl von
Faktoren, die unsere Geschaftstatigkeit beeinflussen,
kann dazu fihren, dass die tatsachlichen von den zurzeit
erwarteten Ergebnissen abweichen. Mdgliche negative
Auswirkungen aufgrund des Iran-Kriegs konnen zum der-
zeitigen Zeitpunkt nicht ausgeschlossen werden.

Eine Gewahr konnen wir fir die zukunftsgerichteten Anga-
ben daher nicht Gbernehmen.

Sonstige Angaben

Beziehungen zu verbundenen Unter-
nehmen

Die Wirttembergische Lebensversicherung AG, Korn-
westheim, halt 100 % unseres Aktienkapitals.

Die Aktionarsstruktur der W&W AG blieb im Verlauf des
Berichtsjahrs stabil. Die gemeinnitzige Wistenrot Stif-
tung, Gemeinschaft der Freunde Deutscher Eigenheim-
verein e. V., Ludwigsburg, halt Gber zwei Holdings eine
mittelbare Beteiligung an der W&W AG in HGhe von ins-
gesamt 67,38 %. Davon halt die WS Holding AG, Stutt-
gart, 27,47 % und die Wistenrot Holding AG, Ludwigs-
burg, 39,91%. Weitere GroBaktionadrin der W&W AG ist
mit mehr als 10 % der Anteile die FS BW Holding GmbH,
Minchen. Zum 31. Dezember 2025 hielt die W&W AG
keine eigenen Aktien.

Mit verschiedenen Konzernunternehmen bestehen enge
Beziehungen aufgrund von Dienstleistungs- und Funkti-
onsausgliederungs-Vertragen. Sie regeln die ganzen oder
teilweise Ubertragenen Dienstleistungen einschlieBlich
der Vergitung.

Der Vorstand hat entsprechend § 312 AktG einen Bericht
Uber die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen (Ab-
hangigkeitsbericht) erstellt. Darin hat der Vorstand ab-
schlieBend erklart, dass er bei den im Bericht Uber Bezie-
hungen zu verbundenen Unternehmen aufgefihrten
Rechtsgeschaften nach den Umsténden, die uns in dem
Zeitpunkt bekannt waren, in dem die Rechtsgeschafte
vorgenommen wurden, bei jedem Rechtsgeschaft eine an-
gemessene Gegenleistung erhalten hat. MaBnahmen auf
Veranlassung oder im Interesse der herrschenden Unter-
nehmen oder der mit ihnen verbundenen Unternehmen
wurden weder getroffen noch unterlassen.

Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG
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Bilanz zum 31. Dezember 2025

Aktiva
vgl.
Anhang
inTsd € Nr. 31.12.2025 31.12.2025
A. Kapitalanlagen
Grundsticke, grundsticksgleiche Rechte und Bauten .
einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundsticken
I Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und )
Beteiligungen
1. Ausleihungen an verbundene Unternehmen -
2. Beteiligungen -
Ill.  Sonstige Kapitalanlagen 3
Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermogen
und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 468 024
5 Inhaberschuldverschreibungen und andere
* festverzinsliche Wertpapiere 654 351
3. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 180 873
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 280 704
c) Ubrige Ausleihungen 1143
462 720
4. Einlagen bei Kreditinstituten 54 300
B Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von Inhabern .
°  von Lebensversicherungspolicen
C. Forderungen
Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen 5
Versicherungsgeschéft an:
1. Versicherungsnehmer 1290
2. \Versicherungsvermittler 2
Il.  Sonstige Forderungen 6

Davon an verbundene Unternehmen 2 068 (Vj. 1 604)
Tsd €

Ubertrag
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31.12.2025 31.12.2025
48 437
1639 395
1687 832
119 047
1292
9 549
10 841
1817720

31.12.2024

49 125

3000

23 659

26 659

509 671

555 462

187 000

287 466

1130

475 596

29 000

1569729

1645513

99918

1267

5

1272

4803

6075

1751506



Aktiva

vgl.

Anhang
inTsd € Nr.
Ubertrag
D. Sonstige Vermdgensgegenstinde 7
. Sachanlagen und Vorrate
I Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und

* Kassenbestand
. Andere Vermdgensgegenstdnde
E. Rechnungsabgrenzungsposten 8

. Abgegrenzte Zinsen und Mieten

Il.  Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

Summe der Aktiva

31.12.2025 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2025
1817720
64
719
835
1618
10782
1106
11888
1831226

31.12.2024

1751506

90

2910

597

3597

9284

1183

10 467

1765570

Ich bestatige hiermit entsprechend §128 Abs. 5 VAG, dass die im Vermdgensverzeichnis aufgefihrten Vermogensanla-
gen den gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Anforderungen gemaf angelegt und vorschriftsmaRig sichergestellt

sind.

Stuttgart, den 02. Madrz 2026

g7 -

Der Treuhander
Markus Feichtenbeiner
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Passiva

inTsd €

Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital
Kapitalricklage
Gewinnricklagen

1. Gesetzliche Ricklage

2. Andere Gewinnriicklagen

Bilanzgewinn (+) / Bilanzverlust (-)

Versicherungstechnische Riickstellungen

Beitragsibertrage

Deckungsrickstellung

Ruckstellung fir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle

Rickstellung fur erfolgsabhéngige und erfolgsunabhangige

Beitragsrickerstattung

Versicherungstechnische Riickstellungen im Bereich der
Lebensversicherung, soweit das Anlagerisiko von den

Versicherungsnehmern getragen wird

Deckungsrickstellung

Andere Riickstellungen

Steuerrickstellungen

Sonstige Rickstellungen

Andere Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschaft

gegeniber

1. Versicherungsnehmern

2. Versicherungsvermittlern

Sonstige Verbindlichkeiten

Davon aus Steuern 0 (Vj. 0) Tsd €

Davon aus verbundenen Unternehmen 1 235 (V). 1 274) Tsd €

Davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 2 (Vj. 1) Tsd €

Rechnungsabgrenzungsposten

Summe der Passiva

| Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG
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vgl.
Anhang
Nr. 31.12.2025

10

300

2999

11

12

13

14

15

16

16 343

123

17

18

31.12.2025

3000
86 592

3299

3880

1256
1557 798

6 650

27 280

119 047

1723

273

16 466

2186

31.12.2025 31.12.2024

3000

86 592

300

2999

3299

2000

96771 94 891
1349
1516 868

4927

19 791

1592984 1542935

99918

119 047 99918
2559
397

1996 2956

16 896
123
17 019

5969

18 652 22988

1776 1882

1831226 1765570



Es wird bestatigt, dass die in der Bilanz unter den Posten B. Il. und C. der Passiva eingestellte Deckungsrickstellung
unter Beachtung des § 341f HGB sowie unter Beachtung der auf Grund des § 235 Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 bis 7 VAG
erlassenen Rechtsverordnung berechnet worden ist; fir den Altbestand im Sinne des § 336 in Verbindung mit §234
Absatz 6 Satz 1, auch in Verbindung mit § 233 Absatz 5 Satz 2, VAG ist die Deckungsrickstellung nach dem zuletzt am
16. Dezember 2025 eingereichten Geschaftsplan berechnet worden.

Stuttgart, den 02. Marz 2026

Hetner s

Verantwortlicher Aktuar
Patrick Heinrich
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Gewinn- und Verlustrechnung
fur die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

inTsd €

Versicherungstechnische Rechnung
Verdiente Beitrage fir eigene Rechnung
a) Gebuchte Bruttobeitrage

b) Veranderung der Bruttobeitragsibertrage

Beitrédge aus der Ruckstellung fur Beitragsrickerstattung
Ertrage aus Kapitalanlagen
a) Ertrége aus Beteiligungen
b) Ertrdge aus anderen Kapitalanlagen
Davon aus verbundenen Unternehmen 445 (Vj. 482) Tsd €

Ertrage aus Grundsticken, grundsticksgleichen Rechten und
Bauten einschlieBlich der Bauten auf auf fremden Grundsticken

aa)

bb) Ertrédge aus anderen Kapitalanlagen

c) Ertrdge aus Zuschreibungen

d) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen

Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen

Sonstige versicherungstechnische Ertrage fir eigene Rechnung
Aufwendungen fir Versicherungsfélle fur eigene Rechnung

a) Zahlungen fir Versicherungsfalle

Veranderung der Rickstellung fir noch nicht abgewickelte
Versicherungsfille

b)

Verédnderung der Ubrigen versicherungstechnischen Netto-RiUckstellungen

a) Deckungsrickstellung

Aufwendungen fir erfolgsabhangige und erfolgsunabhéngige
Beitragsrickerstattungen fir eigene Rechnung

Ubertrag

Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG | Jahresabschluss

vgl.
Anhang

Nr.

19

20

21

22

23

24

25

1.1.2025 bis
31.12.2025

1.1.2025 bis
31.12.2025

66 194
93

2810
33895

36705

19 036

49 564

1724

60 058

1.1.2025 bis
31.12.2025

66 287
409

55750
11270

1007

51288

60 058

8220

15157

1.1.2024 bis
31.12.2024

68 910

146

69 056

316

956

2742

36 580

39 322

652

13 364

54 294

10783

608

45182

204

45 386

62 909

62 909

6202

20560



vgl.
Anhang

inTsd € Nr.

Ubertrag

9.

10.

11.

12.

13.

Aufwendungen fir den Versicherungsbetrieb fUr eigene Rechnung
a) Abschlussaufwendungen

b) Verwaltungsaufwendungen

Aufwendungen fir Kapitalanlagen 26

Aufwendungen fir die Verwaltung der Kapitalanlagen,
Zinsaufwendungen und sonstige Aufwendungen fir die Kapitalanlagen

a)

b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen

c¢) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen

Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen 27
Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen fir eigene Rechnung 28
Versicherungstechnisches Ergebnis fir eigene Rechnung

Nicht versicherungstechnische Rechnung
Sonstige Ertréage 29

Sonstige Aufwendungen 30

Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 31

Sonstige Steuern

Jahresiberschuss (+) / Jahresfehlbetrag (-)

Gewinnvortrag (+) / Verlustvortrag (-) aus dem Vorjahr

Bilanzgewinn (+) / Bilanzverlust (-) 32

1.1.2025 bis 1.1.2025 bis
31.12.2025 31.12.2025

560

287

1135

3919

3791

605

2119

179

42

1.1.2025 bis
31.12.2025

15157

847

8845

640

1090

31735

- 1514

2221

221

2000

1880

3880
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1.1.2024 bis
31.12.2024

20560

444
293

737

1744
3887
8674
14 305
36
921

4561

1217
2351

- 1134
3427
1352
75
1427
2000

2000
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Anhang

Rechtliche Grundlagen

Die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG hat ihren Sitz in Stuttgart und ist im Handelsregister des Amtsgerichts
Stuttgart unter der Nummer HRB 23366 eingetragen.

Erlauterungen zum Jahresabschluss

Die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG erstellt den Jahresabschluss und den Lagebericht nach den gesetzli-
chen Vorgaben des Handelsgesetzbuches (HGB), des Aktiengesetzes (AktG), des Gesetzes Uber die Beaufsichtigung der
Versicherungsunternehmen (Versicherungsaufsichtsgesetz - VAG) und der Verordnung iUber die Rechnungslegung von
Versicherungsunternehmen (RechVersV).

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden Aktiva

Grundsticke, grundsticksgleiche Rechte und Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden
Grundsticken

Innerhalb des Postens Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden
Grundsticken werden die Vermdgensgegenstande zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um die zu-
ldssigen linearen planmaBigen Abschreibungen, oder mit einem niedrigeren beizulegenden Wert bewertet.

AuBerplanmaBige Abschreibungen werden nur bei einer voraussichtlich dauernden Wertminderung vorgenommen und
der niedrigere beizulegende Wert wird angesetzt (gemildertes Niederstwertprinzip). Sind die Grinde fir einen niedrige-
ren Wertansatz weggefallen, erfolgt eine Zuschreibung bis maximal zu den fortgefiUhrten historischen Anschaffungs-
oder Herstellungskosten.

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermogen und andere nicht festverzinsliche Wertpa-
piere

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere werden zu den
durchschnittlichen Anschaffungskosten eines Papiers, vermindert um auBerplanmaBige Abschreibungen nach dem
strengen Niederstwertprinzip gemaR § 341b Abs. 2 HGB in Verbindung mit § 253 Abs. 4 HGB, angesetzt. Sind die
Grinde fir einen niedrigeren Wertansatz weggefallen, so erfolgt eine Zuschreibung bis maximal zu den historischen
Anschaffungskosten.

Wertpapiere innerhalb dieser Position, die dazu bestimmt sind, dauernd dem Geschaftsbetrieb zu dienen, werden unter
Anwendung der Regelungen gemaR § 341b Abs. 2 2. Halbsatz HGB in Verbindung mit § 253 Abs. 3 Satz 5 HGB angesetzt
und nach dem gemilderten Niederstwertprinzip zu den fortgefihrten Anschaffungskosten oder dem niedrigeren beizu-
legenden Wert bewertet. AuBerplanmaBige Abschreibungen werden nur bei voraussichtlich dauerhafter Wertminde-
rung vorgenommen. Eine Zuordnung zum Anlagevermdgen wird grundsatzlich einzelfallbezogen entschieden. Bei Spe-
zialfonds des Anlagevermdogens mit stillen Lasten erfolgt die Bewertung des jeweiligen Fonds mittels einer Durchschau
auf die zugrunde liegenden wesentlichen Einzeltitel. Hierbei werden festverzinsliche Wertpapiere bei nur voriiberge-
hender stiller Last grundsatzlich mit ihren fortgefihrten Anschaffungskosten und Aktien sowie Derivate mit ihren
Marktwerten bewertet. Im Ergebnis wird auf den hoheren Wert aus aktuellem Ricknahmepreis der Fondsanteile und
dem in der Durchschau ermittelten beizulegenden Wert abgeschrieben. Sind die Grinde fir einen niedrigeren Wertan-
satz weggefallen, so erfolgt eine korrespondierende Zuschreibung bis maximal zu den historischen Anschaffungskos-
ten.
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Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere werden zu den durchschnittlichen Anschaf-
fungskosten eines Papiers, vermindert um auBerplanméaRige Abschreibungen nach dem strengen Niederstwertprinzip
gemaRl § 341b Abs. 2 HGB in Verbindung mit § 253 Abs. 4 HGB, angesetzt und unter Bericksichtigung des Wertaufho-
lungsgebots bewertet.

Wertpapiere innerhalb dieser Position, die dazu bestimmt sind, dauernd dem Geschaftsbetrieb zu dienen, werden unter
Anwendung der Regelungen gemaR § 341b Abs. 2 2. Halbsatz HGB in Verbindung mit § 253 Abs. 3 Satz 5 HGB angesetzt
und nach dem gemilderten Niederstwertprinzip zu den Anschaffungskosten oder dem niedrigeren beizulegenden Wert
bewertet.

Zur Ermittlung dauernder Wertminderungen werden Bonitatsanalysen fir Emittenten vorgenommen, deren Rating sich
um zwei oder mehr Notches verschlechtert hat oder deren Emissionen eine stille Last von mindestens 10,0 % aufwei-
sen. HierfUr wird mittels unternehmensbezogener oder umfeldbezogener Aufgreifkriterien eine Dauerhaftigkeit beur-
teilt. Kritische Emittenten werden zudem im Group Credit Commitee behandelt. Sofern aufgrund der Bonitatsanalysen
nicht mehr von der vertragskonformen Rickzahlung der Papiere ausgegangen werden kann, erfolgt eine Abschreibung
auf den niedrigeren beizulegenden Wert.

Sonstige Ausleihungen

Die Position Sonstige Ausleihungen enthalt z. B. Namensschuldverschreibungen, Schuldscheinforderungen und Darle-
hen, Darlehen und Vorauszahlungen auf Versicherungsscheine sowie Ubrige Ausleihungen. Diese Forderungen werden
nach den fir das Anlagevermdgen geltenden Vorschriften bewertet.

Namensschuldverschreibungen werden abweichend hiervon gemaf § 341c Abs. 1 HGB mit ihrem Nennwert abziglich
geleisteter Tilgungen bilanziert. Agio- und Disagiobetrdge werden linear auf die Laufzeit verteilt.

Die Bewertung von Schuldscheinforderungen und Darlehen sowie der Ubrigen Ausleihungen erfolgt gemaB
§ 341c Abs. 3 HGB zu fortgefihrten Anschaffungskosten, indem die Differenz zwischen den Anschaffungskosten und
dem Rickzahlungsbetrag mithilfe der Effektivzinsmethode Uber die Restlaufzeit verteilt wird.

Bei Namensschuldverschreibungen sowie Schuldscheinforderungen und Darlehen werden zur Ermittlung von dauern-
den Wertminderungen Bonitatsanalysen fiir Emittenten vorgenommen, deren Rating sich um zwei oder mehr Notches
verschlechtert hat oder deren Emissionen eine stille Last von mindestens 10 % aufweisen. Sofern aufgrund der Boni-
tatsanalysen nicht mehr von der vertragskonformen Riickzahlung der Papiere ausgegangen werden kann, erfolgt eine
Abschreibung auf den niedrigeren beizulegenden Wert. DariUber hinaus werden bei Namensschuldverschreibungen
Pauschalwertberichtigungen auf Portfoliobasis vorgenommen, die nach den Erfahrungswerten der letzten Jahre gebil-
det werden.

In den Ubrigen Ausleihungen enthaltene Namensgenussscheine werden zu Anschaffungskosten, vermindert um Wert-
berichtigungen, bewertet. Bei den Ubrigen Ausleihungen bedingen tatsachlich eingetretene Ausfille sowie erwartete

kinftige Nennwertherabsetzungen bei Genussscheinen eine dauernde Wertminderung.

Die Beitrdge an den Sicherungsfonds der Lebensversicherer werden zu Anschaffungskosten bewertet.

Einlagen bei Kreditinstituten

Einlagen bei Kreditinstituten werden zu Nominalbetragen angesetzt.
Kapitalanlagen fir Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungspolicen

Kapitalanlagen fir Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungen werden mit dem Zeitwert (RUcknah-
mepreis der zugrunde liegenden Investmentzertifikate) angesetzt.

Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG | Jahresabschluss

27



28

Forderungen

Sonstige Forderungen werden zu Anschaffungskosten oder zu Nominalbetrdgen angesetzt. Fir erkennbare Risiken
werden Einzel- und Pauschalwertberichtigungen gebildet und aktivisch abgesetzt.

Die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG hat einen Cash-Pool-Vertrag mit der Wistenrot & Wirttembergische
AG. Im Rahmen des Vertrages fungiert die Wistenrot & Wirttembergische AG als ,,Cash-Pool-Fihrerin“ und die Allge-
meine Rentenanstalt Pensionskasse AG sowie andere Konzerngesellschaften als ,,Cash-Pool-Teilnehmer* Die Abrech-
nungssalden aus diesem Vertrag werden als Forderungen bilanziert.

Sonstige Vermogensgegenstande

Die Sachanlagen sind mit den Anschaffungskosten bewertet, vermindert um planmaBige lineare Abschreibungen Uber
die betriebsgewdhnliche Nutzungsdauer. Vermdgensgegenstande mit einem Netto-Anschaffungswert von bis zu 800 €
werden im Zugangsjahr voll abgeschrieben.

Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbestand sind mit den Nominalbetragen angesetzt.

Andere Vermdgensgegenstande sind mit den Nominalbetragen oder zu Anschaffungskosten angesetzt.

Rechnungsabgrenzungsposten

Die abgegrenzten Zinsen und Mieten sind mit den Nominalbetragen angesetzt. Die in den Sonstigen Rechnungsabgren-
zungsposten enthaltenen Agien wurden abgegrenzt und planmaRBig Uber die Laufzeit verteilt.

Aktive latente Steuern

Von dem Wahlrecht zum Ansatz aktiver latenter Steuern aufgrund sich ergebender Steuerentlastungen nach § 274
Abs. 1 Satz 2 HGB wird kein Gebrauch gemacht. Bei dem Ansatz und der Bewertung latenter Steuern wurden Differen-
zen aus dem Mindeststeuergesetz bzw. auslandischen Mindeststeuergesetzen entsprechend § 274 Abs. 3 HGB nicht
beriUcksichtigt.

Derivate

Devisentermingeschéafte wurden zur 6konomischen Sicherung von Fremdwahrungsinvestitionen abgeschlossen. Deren
Bewertung erfolgt einzelgeschaftsbezogen. FUr drohende Verluste aus diesen Geschaften werden Rickstellungen ge-
bildet.

Erworbene Optionsrechte werden mit den Anschaffungskosten in Hohe der Optionspramie, vermindert um Abschrei-
bungen nach dem strengen Niederstwertprinzip, unter Bericksichtigung des Wertaufholungsgebots bewertet. Options-
pramien fur verkaufte Optionen werden als Sonstige Verbindlichkeiten passiviert, solange die Leistungspflicht aus der
Option besteht. Sofern aus Stillhalterpositionen ein Verpflichtungsiiberschuss droht, wird diesem durch die Bildung von
Drohverlustriickstellungen Rechnung getragen.

Zeitwertermittlung

Die Zeitwerte fUr Grundstiicke, grundsticksgleiche Rechte und Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden Grund-
sticken werden nach dem Discounted-Cashflow-Verfahren ermittelt und werden fortlaufend Uberprift.

Die Zeitwertermittlung der Alternativen Investmentfonds erfolgt grundsatzlich auf Basis des anteiligen Net Asset Value
unter Bericksichtigung von etwaigen zwischenzeitlichen Kapitalfortschreibungen, Ausschittungen und Erfolgsvergi-

tungen.

Anteile oder Aktien an Investmentvermogen werden mit dem letzten verfigbaren Ricknahmepreis angesetzt.
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FUr die Zeitwerte der Ubrigen Kapitalanlagen wird der letzte verfUgbare Borsenkurs oder ein auf Basis anerkannter,
marktiblicher finanzmathematischer Modelle ermittelter Marktwert angesetzt.
Wahrungsumrechnung

Die Kapitalanlagen in fremder Wahrung bewerten wir grundsatzlich nach den Regeln der Einzelbewertung entspre-
chend dem Niederstwertprinzip. Die Folgebewertung erfolgt zum EZB-Devisenkassamittelkurs.

Auf fremde Wahrung lautende Bankguthaben werden zum EZB-Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewertet.

Bei Restlaufzeiten von einem Jahr oder weniger werden die Gewinne und Verluste aus der Umrechnung gemaRi
§256a HGB erfolgswirksam erfasst.

Der Ausweis der Wahrungskursgewinne und -verluste fir Kapitalanlagen in Fremdwahrung erfolgt innerhalb der Er-
trage aus Zuschreibungen und der Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen bzw. der Abschreibungen und der Ver-
luste aus dem Abgang von Kapitalanlagen.

Wahrungskursgewinne und -verluste aus laufenden Bankguthaben in Fremdwahrung werden in den Sonstigen Ertra-
gen und Sonstigen Aufwendungen ausgewiesen.
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Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden Passiva

Versicherungstechnische Rickstellungen

Beitragsiibertriage
Die Beitragsibertrdage errechnen wir bei den betroffenen Tarifen unter Bericksichtigung des Beginnmonats und der
Zahlungsweise jeder einzelnen Versicherung monatsgenau. Steuerliche Bestimmungen werden beachtet.

Deckungsrickstellung und Forderungen an Versicherungsnehmer aus noch nicht falligen Anspriichen

Die Deckungsrickstellung der nicht fondsgebundenen Versicherungen ist nach der prospektiven Methode fir jeden
einzelnen Vertrag fir das Geschéftsjahr und das Folgejahr unter Bericksichtigung der jeweiligen Jahrestage ermit-
telt. Die Bilanzdeckungsrickstellung wird unter Bericksichtigung des Beginnmonats jeder einzelnen Versicherung
errechnet. Die Bericksichtigung kinftiger Verwaltungskosten erfolgt implizit. Die Bilanzdeckungsrickstellung um-
fasst auch die fir beitragsfreie Zeiten der Versicherungen gebildete Verwaltungskostenrickstellung.

Bei fondsgebundenen Rentenversicherungen, bei denen die Garantien im Rahmen eines statischen oder dynami-
schen Hybrid-Konzepts abgebildet werden, wird als Deckungsrickstellung fur jeden einzelnen Vertrag der retro-
spektiv ermittelte Wert, mindestens jedoch die prospektiv berechnete Rickstellung fir die Garantieleistung ange-
setzt. Die Risiko- und Kostenanteile werden - gegebenenfalls unter Verrechnung mit den entsprechenden Uber-
schussanteilen - monatlich dem Fondsguthaben entnommen. Die nicht auf Garantieanteile entfallende Deckungs-
riickstellung bei den fondsgebundenen Versicherungen entspricht in Ubereinstimmung mit § 341d HGB dem Zeit-
wert der zum Bilanzstichtag auf die Versicherungen entfallenden Fondsanteile.

Die Bestande verteilen sich auf folgende Rechnungsgrundlagen:

Deckungsriickstellung
Rechnungszins Verwendete Tafeln
in %
I. Altbestand
Rentenversicherungen (konventionell und fondsgebunden?) 3,252 DAV 2004 R-Bestand, DAV 2004 R-B20
Berufsunfahigkeitsversicherungen 3,252 DAV 1997 I, RI, TI/ DAV 1994 T
Rentenversicherungen (konventionell und fondsgebunden?) 2,752 DAV 2004 R
Berufsunfahigkeitsversicherungen 2,752 DAV 1997 I, RI, TI/ DAV 1994 T
1. Neubestand
a) Zugédnge ab 01/2006
Rentenversicherungen (konventionell und fondsgebunden?) 2,753 DAV 2004 R
Berufsunfahigkeitsversicherungen 2,75°% DAV 1997 I, RI, TI/ DAV 1994 T
b) Zugdnge ab 01/2007
Rentenversicherungen (konventionell und fondsgebunden?) 2,253 DAV 2004 R
Berufsunfahigkeitsversicherungen WL 2007 14, DAV 1997 RI (erweitert), DAV 1997 TI, DAV 1994
2,253 T
c) Zugdnge ab 01/2008
Rentenversicherungen (konventionell und fondsgebunden?) 2,253 DAV 2004 R
Berufsunfahigkeitsversicherungen 2257 \TNL 2008 14, DAV 1997 RI (erweitert), DAV 1997 TI, DAV 1994
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Deckungsriickstellung

Rechnungszins Verwendete Tafeln
Il. Neubestand (Fortsetzung)
d) Zugange ab 03/2011
Dynamisches Hybrid? 2,25°% DAV 2008 T, DAV 2004 R
e) Zugdnge ab 01/2012
Rentenversicherungen 1,75°% DAV 2004 R
Dynamisches Hybrid* 1,753 DAV 2008 T, DAV 2004 R
Berufsunfahigkeitsversicherungen 1,753 WL 2011 14, DAV 1997 RI (erweitert), DAV 1997 TI, DAV 2008 T
f) Zugédnge ab 12/2012 (Unisex)
Rentenversicherungen 1,753 Unternehmensindividuelle Tafeln*: WL 2013 R Unisex

Unternehmensindividuelle Tafeln*: WL 2013 T Unisex, WL 2013 R

Dynamisches Hybrid* 1,753 Unisex

Berufsunfahigkeitsversicherungen L7 Bn'ternehmensindividu.elle Tafeln*: WL 202'1.3 | Unisex, WL 2013 RE
, nisex, WL 2013 Tl Unisex, WL 2013 T Unisex

g) Zugdnge ab 01/2015 (Unisex)

Rentenversicherungen? 1,25 Unternehmensindividuelle Tafeln*: WL 2013 R Unisex

Unternehmensindividuelle Tafeln*: WL 2013 T Unisex, WL 2013 R
Dynamisches Hybrid* 1,25 Unisex

Unternehmensindividuelle Tafeln*: WL 2013 | Unisex, WL 2013 RE

Berufsunfahigkeitsversicherungen 1,25 Unisex, WL 2013 TI Unisex, WL 2013 T Unisex

h) Zugidnge ab 06/2016 (Unisex)

Unternehmensindividuelle Tafeln*: WL 2013 T Unisex, WL 2013 R

H 1
Rentenversicherungen 1,25 Unisex

i) Zugdnge ab 01/2017 (Unisex)
Rentenversicherungen? 0,90 Unternehmensindividuelle Tafeln*: WL 2013 R Unisex

Unternehmensindividuelle Tafeln*: WL 2013 T Unisex, WL 2013 R
Dynamisches Hybrid* 0,90 Unisex

Unternehmensindividuelle Tafeln*: WL 2013 | Unisex, WL 2013 RE

Berufsunfahigkeitsversicherungen 0,90 Unisex, WL 2013 TI Unisex, WL 2013 T Unisex

j) Zugdnge ab 01/2022 (Unisex)
Rentenversicherungen < 0,90 Unternehmensindividuelle Tafeln*: WL 2022 R Unisex

Unternehmensindividuelle Tafeln*: WL 2013 T Unisex, WL 2022 R
Dynamisches Hybrid* <0,90 Unisex

Unternehmensindividuelle Tafeln*: WL 2013 | Unisex, WL 2013 RI

Berufsunfahigkeitsversicherungen <0,90 Unisex, WL 2013 Tl Unisex, WL 2013 T Unisex

1 Im Rentenbezug werden tarifabhéngig jeweils die zu Rentenbeginn aktuellen Rechnungsgrundlagen zugrunde gelegt.

2 Unter Bericksichtigung des Bewertungszinses gemaR Geschéftsplan von 1,98 %.

3 Unter BerUcksichtigung des Referenzzinses geméaB § 5 Abs. 3 DeckRV von 1,57 %.

4 Die unternehmensindividuellen Tafeln wurden auf Basis der geschlechtsabhéngigen DAV Tafeln bzw. in Zusammenarbeit mit dem Rickversicherer hergeleitet.

Die Berechnung der Deckungsrickstellung im Altbestand erfolgte gemaR Geschaftsplan. Die Grundséatze der Berech-
nung der Deckungsrickstellung des Neubestands sind der BaFin gemaf § 143 VAG mitgeteilt worden.

Bei Versicherungen mit laufender Beitragszahlung werden einmalige Abschlussaufwendungen begrenzt durch den
Hochstzillmersatz (§ 4 Abs. 1 DeckRV) explizit berUcksichtigt. Soweit zuldssig, werden noch nicht fallige Anspriche un-
ter den Forderungen an Versicherungsnehmer ausgewiesen. Sonstige Aufwendungen fir den Versicherungsbetrieb ein-
schlieBlich der Abschlussaufwendungen fir ungezillmerte Tarife werden dagegen implizit bericksichtigt.

Im Wesentlichen sind dabei Einzelversicherungen des Altbestandes mit 40 %o und Kollektivversicherungen mit 23 %o
der Beitragssumme gezillmert. Im Neubestand werden im Wesentlichen Einzelversicherungen mit 40 %o und Kollektiv-
versicherungen mit bis zu 33 %o der Beitragssumme gezillmert. Einzelversicherungen mit Rechnungszins 1,25 % oder
kleiner werden Uberwiegend mit 25 %o gezillmert.
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Seit 2008 ist fir Neuvertrage aufgrund von §169 Abs. 3 VVG ein erhohter RUckkaufswert zu stellen. Dieser ist in der
Bilanzreserve bericksichtigt. Die hochstmdglichen Pramienanteile zur Tilgung der aktivierten Abschlusskosten sind

gemaR § 4 Abs. 3 DeckRV bei diesen Tarifen zusatzlich um die Beitragsanteile reduziert, die zur Bildung der erhGhten
Bilanzreserve nétig sind.

Aufgrund der Grundsatzurteile des Bundesgerichtshofs vom 25. Juli 2012, 26. Juni 2013, 11. September 2013 und 18.
September 2024 zur Unwirksamkeit von Klauseln zur Verrechnung von Abschlusskosten und zur Regelung der Rick-
kaufswerte wurden die Deckungsrickstellungen der betroffenen Bestandsvertrage erhoht.

Fir Tarife mit sogenannten Unisex-Rechnungsgrundlagen hat ein Abgleich mit geschlechtsabhdangigen Rechnungs-
grundlagen keinen Auffillbedarf fir die Deckungsrickstellung ergeben.

Die Deckungsrickstellung der Rentenversicherungen musste im Geschaftsjahr 2024 erhoht werden, um ein angemes-
senes Sicherheitsniveau zu erhalten. Basis hierfir sind die von der DAV entwickelte Sterbetafel DAV 2004 RB-20, un-
ternehmensindividuelle Kapitalauszahlungswahrscheinlichkeiten, sowie die im Rahmen der Verlautbarungen der BaFin
(VerBaFin) 01/2005 verdcffentlichten Grundsatze zur Berechnung der Deckungsrickstellung.

Fir Versicherungen, bei denen urspringlich ein Rechnungszins verwendet wurde, der nach § 341f Abs. 2 HGB nicht
mehr angemessen ist, wurde im Neubestand die Deckungsrickstellung fUr den Zeitraum der nachsten 15 Jahre mit
dem Referenzzins des § 5 Abs. 3 DeckRV von 1,57 (Vj. 1,57) % und fUr den Zeitraum nach Ablauf von 15 Jahren mit dem
urspringlichen Rechnungszins ermittelt. Im Altbestand wird eine Zinsverstarkung gemaR Geschaftsplan in Analogie zur
Zinszusatzreserve gestellt, maBgeblich hierfir ist ein Bewertungszins von 1,98 (Vj. 2,04) %.

FUr das Geschaftsjahr wurde eine Zinszusatzreserve und Zinsverstarkung in Hohe von 161,7 (Vj. 156,1) Mio € ermittelt.

Gliederung der Brutto-Deckungsriickstellung nach Rechnungszins

31.12.2025 31.12.2025

in % inTsd €

Rechnungszins unter 0,90 % 0,11 1709
Rechnungszins 0,90 % 1,74 27 130
Rechnungszins 1,25% 2,33 36 328
Rechnungszins 1,75 %?2 6,54 101 870
Rechnungszins 1,75% 0,00 48
Rechnungszins 2,25 %?2 30,93 481 861
Rechnungszins 2,75 %? 10,31 160 570
Rechnungszins 2,75 %* 0,95 14 794
Rechnungszins 3,25 %* 47,08 733 488
Deckungsriickstellung 100,00 1557798

1 Unter Beriicksichtigung des Bewertungszinses gemaf Geschéftsplan von 1,98 %.
2 Unter Beriicksichtigung des Referenzzinses gemaB § 5 Abs. 3 DeckRV von 1,57 %.

Im Alt- und Neubestand haben wir die jeweils gleichen Rechnungsgrundlagen auch bei der Berechnung der Deckungs-
riickstellung fiUr die aus der Uberschussbeteiligung resultierenden Erhdhungssummen (Bonus-Versicherungssummen)
bzw. Erhéhungsrenten (Bonusrenten) angewendet.

Insgesamt werden Uber 90 % der aus Kundenbeitragen gebildeten Deckungsrickstellungen nach den berichteten Be-
rechnungsmethoden ermittelt.

Riickstellungen fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfille

Die Ruckstellung fir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle wird fur zukUnftige Zahlungsverpflichtungen gebil-
det, die aus bis zum Bilanzstichtag eingetretenen, aber noch nicht abgewickelten Versicherungsfallen resultieren.
Darin enthalten sind auch die voraussichtlichen Aufwendungen fir die Regulierung. Die Hohe bzw. die Auszahlungs-
zeitpunkte der Versicherungsleistungen sind noch ungewiss.
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Die Rickstellung fir die zum Bilanzstichtag bereits bekannten Versicherungsfalle wird grundsatzlich individuell er-
mittelt (Einzelbewertung). FUr zum Bilanzstichtag bereits eingetretene, aber noch unbekannte Versicherungsfalle
wurde eine Spatschadenrickstellung gebildet, deren Hohe aufgrund betrieblicher Erfahrungen der vorausgegange-
nen Jahre ermittelt wurde.

Die Ruckstellung fir Regulierungsaufwendungen wurde entsprechend dem Erlass des Bundesministers der Finan-
zen vom 2. Februar 1973 ermittelt.

Riickstellung fir erfolgsabhadngige und erfolgsunabhidngige Beitragsriickerstattung

Der Fonds fir Schlussiiberschussanteile inklusive der Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven innerhalb der
Rickstellung fur Beitragsrickerstattung wurde fir den Altbestand gemanR des eingereichten Geschaftsplans und fir
den Neubestand gemaB § 28 Abs. 7 RechVersV berechnet. Fir Vertrdge, bei denen das Berechnungsverfahren einen
expliziten Diskontsatz fUr die Abzinsung bericksichtigt, betrug dieser bei Rentenversicherungen 1,10 % und bei Be-
rufsunfahigkeits-Zusatzversicherungen 0,60 %. Bei den angegebenen Diskontsadtzen wurden Ausscheidewahrschein-
lichkeiten sowie vorzeitig fallige Schlussiberschussanteile durch enthaltene Zu- und Abschlage implizit bericksich-
tigt.

Der Fonds fUr Gewinnrenten wurde gemaB § 28 Abs. 7 RechVersV prospektiv einzelvertraglich ermittelt. Es wurden
hierbei unternehmensindividuelle Rechnungsgrundlagen zweiter Ordnung mit einem Diskontsatz von 1,38 % ver-
wendet.

Andere Rickstellungen
Steuerriickstellungen und Sonstige Rickstellungen

Die Sonstigen Rickstellungen und die Steuerrickstellungen wurden in Hohe des notwendigen Erfillungsbetrags ange-
setzt. RUckstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr wurden grundsatzlich mit dem nach § 253 Abs. 1

Satz 2 HGB notwendigen Erfillungsbetrag unter Beriicksichtigung kiinftiger Preis- und Kostensteigerungen ermittelt.
Die Preis- und Kostensteigerungen orientieren sich an der Teuerungsrate und wurden Uber die jeweilige Laufzeit der
Rickstellung bericksichtigt.

Der Diskontierungszins fur die Abzinsung der Sonstigen Rickstellungen entspricht dem von der Bundesbank gemaR
der RUckAbzinsV veroffentlichten durchschnittlichen Zinssatz der letzten sieben Jahre bei einer entsprechend ange-
nommenen Restlaufzeit. Erfolge aus der Ab- bzw. Aufzinsung, den Anderungen des Abzinsungssatzes oder Zinseffekte
einer gednderten Schatzung der Restlaufzeit werden als Zinsertrag und Zinsaufwand im Sonstigen Ertrag bzw. Sonsti-
gen Aufwand ausgewiesen.

Die bis zum Bilanzstichtag aufgelaufenen steuerlichen Zinsen werden unter den Sonstigen Rickstellungen ausgewie-
sen.

Die Steuerrickstellungen werden mit dem Erfillungsbetrag angesetzt; sofern sie langfristig sind, werden sie gemaR
IDS RS HFA 34 nach §233a AO fir Zinszeitraume bis 31. Dezember 2018 mit einem Zinssatz von 6,0 % p. a. aufgezinst.
FUr Zinszeitrdume ab dem 1. Januar 2019 wurde der Zinssatz nach der Rechtsprechung des BVerfG im Jahre 2022 ge-

setzlich neu auf 1,8 % p. a. festgesetzt. Entsprechend der voraussichtlichen Laufzeit wurden die Steuerrickstellungen
mit dem Diskontierungszinssatz der Deutschen Bundesbank abgezinst.

Andere Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten wurden zum Erfillungsbetrag bilanziert.
Rechnungsabgrenzungsposten

Die abgegrenzten Zinsen und Mieten sind mit den Nominalbetragen angesetzt. Die in den Sonstigen Rechnungsabgren-
zungsposten enthaltenen Disagien wurden abgegrenzt und planméaRig Uber die Laufzeit verteilt.
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Erlauterungen Aktiva

A. Kapitalanlagen

Die Entwicklung der Kapitalanlagen ist in einer Anlage zum Anhang dargestellt.

I. Grundsticke, grundsticksgleiche Rechte und Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden
Grundsticken (1)

Unser Grundbesitz umfasst zum Bilanzstichtag 3 (Vj. 3) Grundstiicke mit einem Bilanzwert von 48 437
(Vj. 49 125) Tsd €.

Die zugrunde gelegten Nutzungsdauern fir die Objekte betragen zwischen 50 und 80 Jahre.

Im Berichtsjahr sind keine Objekte zugegangen oder verdauBBert worden.

Il. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen (2)

Im Jahr 2015 hat die Wirttembergische Lebensversicherung AG eine nachrangige Inhaberschuldverschreibung in Hohe
von 3 000 Tsd € an die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse vergeben, welche zum 15.12.2025 gekindigt wurde.

Die im Vorjahr unter der Position Beteiligungen ausgewiesenen Wertpapiere wurden im Geschaftsjahr verauBBert.

I1l. Sonstige Kapitalanlagen (3)

1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermogen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere
Im Bestand befinden sich Anteile an Investmentfonds, deren Bilanzwert 468 024 (V). 509 671) Tsd € betragt.
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

Hierbei handelt es sich um Inhaberschuldverschreibungen, deren Bilanzwert 654 351 (Vj. 555 462) Tsd € betragt.
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Zeitwert der Kapitalanlagen

Bewertungsreserven
Bewertungs- Bewertungs-
Buchwert Zeitwert reserven? Buchwert Zeitwert reserven?
inTsd € 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2024
Grundsticke, grundsticksgleiche Rechte und Bauten
einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundsticken 48 437 59 400 10963 49 125 59 200 10 075
Ausleihungen an verbundene Unternehmen - - - 3000 3026 26
Beteiligungen - - - 23 659 30 006 6 347
Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen
und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 468 024 485 182 17 158 509 671 515952 6281
Inhaberschuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere 654 351 511821 - 142 530 555 462 448 612 - 106 850
Sonstige Ausleihungen
Namensschuldverschreibungen 180 873 155974 - 24 899 187 000 169 709 - 17291
Schuldscheinforderungen
und Darlehen 280704 214 964 - 65740 287 466 238 951 - 48 515
Ubrige Ausleihungen 1143 1143 - 1130 1130 -
Einlagen bei Kreditinstituten 54 300 54 312 12 29 000 29 000 0
Gesamtsumme der in die
Uberschussbeteiligung
einzubeziehenden Kapitalanlagen 1687 832 1482796 - 205036 1645513 1495 586 - 149927
In % vom Buchwert aller Kapitalanlagen -12,15% -9,11%
1 Nettobetrachtung, Saldo aus Bewertungsreserven und stillen Lasten.
In den oben genannten Angaben sind Wertpapiere, die der dauernden
Vermdgensanlage dienen, mit folgenden Werten enthalten:
Buchwert Zeitwert Buchwert Zeitwert
inTsd € 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2024
Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen 139776 119 679 169 048 140 682
Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 654 351 511821 555 462 447 224

§285 Nr. 18 HGB Angaben zu Kapitalanlagen, die Gber ihren beizulegenden Zeitwert ausgewiesen werden

Bei Anteilen oder Aktien an Investmentvermogen mit einem Buchwert von 139 776 Tsd € wurden Abschreibungen in
Hohe von 20 097 Tsd € vermieden. Aufgrund der Markterwartung handelt es sich hierbei um eine voraussichtlich nur
voribergehende Wertminderung.

FUr Inhaberschuldverschreibungen von 639 990 Tsd € wurden Abschreibungen von 142 991 Tsd € vermieden, da es sich
hierbei aufgrund der gegebenen Bonitadt der Emittenten um eine voraussichtlich nur voribergehende Wertminderung
handelt, die lediglich zinsinduziert ist. Die Papiere werden langfristig gehalten, um so die Einlésung zum Nennwert si-
cherzustellen.

Bei sonstigen Ausleihungen in Form von Namenschuldverschreibungen und Schuldscheindarlehen liegen bei diesen
Positionen mit einem Buchwert von 429 520 Tsd € die Marktwerte um 91704 Tsd € unter dem Buchwert. Abschreibun-
gen wurden keine vorgenommen, da es sich aufgrund der gegebenen Bonitat der Emittenten nur um eine voraussicht-
lich vorUbergehende Wertminderung handelt, die lediglich zinsinduziert ist. Es werden planmaBige Zins- und Tilgungs-
leistungen erwartet.
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§285 Nr. 19 HGB Angaben zu nicht zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten derivativen Finanzinstrumenten

Derivatives Finanzinstrument/
Gruppierung

inTsd €

Wahrungsbezogene Geschéfte

Zinsbezogene Geschéfte Forward

Art

Devisentermingeschaft

1 Bei Derivaten handelt es sich um schwebende Geschifte, welche nicht bilanziert werden.

Beizulegender
Zeitwert

- 6707

Discounted Cash Flow-
33 Methode

Discounted Cash Flow-
Methode

Angewandte
Bewertungsmethode

Buchwert und
Bilanzposten?

Derivate sind im Fokus dieser Tabelle, wenn ihr Buchwert am Stichtag nicht dem beizulegenden Zeitwert entspricht. Bei
Derivaten handelt es sich um zu einem zukinftigen Zeitpunkt zu erfillende Geschafte, deren Wert auf Grund der ver-
einbarten vertraglichen Konditionen auf der Anderung des Wertes eines Bezugsobjekts basiert. Anschaffungskosten
fallen hierfiri.d.R. nicht oder nur in geringem Umfang an.

Wenn der Buchwert eines Derivats am Stichtag dem Zeitwert entspricht, wird dieses trotzdem in der Tabelle berick-
sichtigt, wenn der bilanzierte Wert auf dem Imparitatsprinzip beruht oder aus der Bildung einer Verlustrickstellung re-

sultiert.

§ 285 Nr. 26 HGB Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen

Fondsname

inTsd €

LBBW AM-US MUNICIPALS 2

LBBW AM-SUEDINVEST HW EMB

Anlageziel

Rentenfonds

Rentenfonds

Differenz

zum

Buchwert Buchwert?
72412 - 15254
42 305 - 2984

1 Aufgrund der Analyse des Fondsinventars ist lediglich von einer voriilbergehenden Wertminderung auszugehen. Bonititsbedingte Wertminderungen sind nicht erkennbar.

fir das GJ
erfolgte
Ausschit-
tungen

2741

Alle Ubrigen Fonds ohne Beschrankung in der Moglichkeit der taglichen Rickgabe bzw. 3-monatige Kindigungsfrist bei

vollstandiger Anteilsscheinrickgabe.
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B. Kapitalanlagen fir Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungspolicen (4)

Der Anlagestock der fondsgebundenen Rentenversicherungen besteht aus Zertifikaten verschiedener in- und auslandi-
scher Kapitalanlagegesellschaften. Dabei kann der Versicherungsnehmer bei der Kapitalanlage zwischen mehreren

Fonds wahlen und seine personliche Anlagestrategie verfolgen.

Die Zusammensetzung des Anlagestocks ist nachfolgend dargestellt:

Zusammensetzung des Anlagestocks

inTsd €

Fondsanteile

Alger American Asset Growth Fund A
Allianz Rem Adifonds

B+B Fonds - Ausgewogen

B+B Fonds - Dynamisch

BGF World Mining Fund A2 (USD)

BNP Paribas Disrup. Technology Classic C
BW-Renta-Universal-Fonds

Candriam International C

Carmignac Investissement (A)

Carmignac Patrimoine (A)

Comgest Growth Emerging Markets Cap
CSIF2-CS(L)SEC.EQU. BDL

Davis Opportunities Fund A

Davis Value Fund A

db x-trackers DAX UCITS ETF (DR)

db x-trackers EURO STOXX 50 UCITS ETF
db x-trackers STOXX 600 FOOD & BEVERAGE ETF 1C
DWS Top Dividende

DWS Vermogensbildungsfonds |

Ethna Aktiv E (A)

Ethna-GLOBAL Defensiv T

Fidelity Funds - America Fund

Fidelity Funds - China Focus Fund
Fidelity Funds - European Growth Fund
Fidelity Funds - Germany Fund

Fidelity Funds - India Focus Fund
Fidelity Funds - International Fund
Fidelity Funds - South East Asia Fund
Flossbach von Storch - Multi-Asset Defensive R

Flossbach von Storch - Multiple Opportunities R

Ubertrag

LU0070176184
DE0008471038
LU0614923133
LU0614923216
LU0075056555
LU0823421689
DE0008491549
LU0012119433
FR0010148981
FR0010135103
IE0033535182

LU0909471251
LU0067889476
LU0067888072
LU0274211480
LU0274211217
LU0292105359
DE0009848119
DE0008476524
LU0136412771
LU0279509144
LU0048573561
LU0173614495
LU0048578792
LU0048580004
LU0197230542
LU0048584097
LU0048597586
LU0323577923
LU0323578657

ISIN

Anzahl Anteile

2633
41
22853
17 346
1792
10

27 105
10

96
430
1366
1666
432
9729
25
173
60
315
14 414
2133
166
3159
646
138 746
1260
459
266
59 405
356
1801
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Bilanzwert
am 31.12.2025

197
146
31

713

339
46
79
27

912

10

48
4944
346
31

48

a1
3015
113
39

21
673
51
571

13490
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Zusammensetzung des Anlagestocks

inTsd €

Ubertrag

FVB-Deutscher Aktienfonds
FVB-Deutscher Rentenfonds

Genius Strategie

hauslnvest

HWB InvestWorld Europe Portfolio
HWB InvestWorld International Portfolio
iShares Automation & Robotics ETF USD
iShares Core MSCI EM IMI UCITS ETF
iShares Core MSCI World UCITS ETF
iShares Digitalisation UCITS ETF

iShares NASDAQ-100 UCITS ETF (DE)
JPM Global Dividend A (acc) - EUR
LBBW Aktien Deutschland

LBBW Aktien Europa

LBBW AM - 350 Karlsruher Rentenfonds
LBBW Dividenden Strategie Euroland R
LBBW Geldmarktfonds R

LBBW GLOBAL WARMING |

LBBW MULT.GL.PL.NACHHALT.

LBBW Multi Global R

LBBW Renten Euro Flex

Nomura Asia Pacific Fonds

Noramco Quality Funds Europe
Noramco Quality Funds USA

Nordea 1 Far Eastern Equity Fund
OkoWorld - OkoVision Classic

OkoWorld Growing Markets 2.0

RobecoSAM Sustainable Water Equities | EUR

RP Global Diversified Portfolio Il
Templeton Emerging Markets Fund A

Templeton Global Bond Fund A

Templeton Global Climate Change (Euro) Fund A

Templeton Growth (Euro) Fund A
Templeton Growth Fund
Threadneedle European Fund

UBS (D) Equity Fund - Global Opportunity

Ubertrag

Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG
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DE0009766865
DE0009766857
DEOOOAORA046
DE0009807016
LU0119626884
LU0119626454
IEOOBYZK4552
IEOOBKM4GZ66
IEOOB4L5Y983
IEOOBYZK4883
DEOOOAOF5UF5
LU0329202252
DE0008484650
DE0009780221
DE0009796391
DE0009780411
DE0009766832
DEOOOA2N67X0
DEOOOA2DHTQ9
DE0009766881
DE0009766964
DE0008484072
LU0131669946
LU0113590789
LU0064675985
LU0061928585
LU0800346016
LU2146192377
DEOOOAOMS7P2
LU0029874905
LU0029871042
LU0029873410
LU0114760746
Us8801991048
GB0002771052

DE0008488214

ISIN

Anzahl Anteile

245

148

375727

1129

51465

89076

34

184

2050

637

139

98

1172

1648

723

48 199

416

45

37

606

373

631

8 486

12 495

983

1597

268

53

5884

2339

3421

15716

261715

127 459

95 086

644

Bilanzwert
am 31.12.2025

13490

17

55627

50

229

29

29

265

91

2105

20

65

11

122

249

66

34

673

120

32

535

6454

3063

480

239

85479



Zusammensetzung des Anlagestocks

inTsd €

Ubertrag

UBS Biotech

UniGlobal

UNINACHHALTIG AKTIEN GL.A
UniRak

UNIRAK NACHHALTIG A
UniStrategie: Ausgewogen
VV-Strategie - BW-Bank Dynamik
VV-Strategie - BW-Bank Potenzial
W&W Dachfonds GlobalPlus
W&W ESG Strategie Renten

W&W Euroland-Renditefonds
W&W Europa-Fonds

W&W Global-Fonds

W&W Internationaler Rentenfonds
W&W Nachhaltige Strategie Aktien
W&W Quality Select Aktien Europa
W&W Quality Select Aktien Welt
W&W Sachlnvest

W&W Vermdgensverwaltende Strategie
W+W NACHHALTIGE STRATEGIE
WWK SELECT - BALANCE B

WWK SELECT - CHANCE B

WWK SELECT - TOP TEN BCAP
X(IE)-MSCI WORLD ESG 1C

XTR.S+P 500 SWAP 1CDL

Summe

Indexzertifikate

Indexbeteil. Multi-Asset Strategie Apr.

Indexbeteil. Multi-Asset Strategie Okt.

Summe

Gesamt

LU0069152568

DE0008491051

DEOOOAOM80G4

DE0008491044

LU0718558488

DE0005314116

LU0407362804

LU0407363109

DE0005326334

DEOOOA3CNP21

DE0009780478

DE0009780486

DE0009780494

DE0008484502

DEOOOA3CSSW6

DE0009780569

DE0005326326

DEOOOA1J19U7

DEOOOA1IW1PT3

DEOOOA2PORJO

LU0126855641

LU0126855997

LU0126856375

IEOOBZ02LR44

LU0490618542

0P0115000620

0P0115000627

Anzahl Anteile

39

2269

247

1478

41

901

4

4

136 788

4

23736

14071

19 097

4000

178

20172

15 324

529

25975

58 436

1836

3568

42 861

101

534 589

411 582
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am 31.12.2025

85479

29

1037

45

18 104

1160

890

1882

158

11

1234

2350

38

1620

3639

41

115

894

119 034

12

13

119 047

Jahresabschluss



40

C. Forderungen

I. Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschaft an (5)

1. Versicherungsnehmer

inTsd €

a) Fallige Anspriche

b) Noch nicht féllige Anspriche

Gesamt

31.12.2025

485

805

1290

31.12.2024

387

880

1267

Die falligen Anspriche an Versicherungsnehmer umfassen Uberwiegend Beitrage, die im Berichtsjahr fallig, aber bis

zum Bilanzstichtag noch nicht gezahlt waren. Zum grofBen Teil sind diese zwischenzeitlich bereits eingegangen.

Bei den noch nicht falligen Anspriichen handelt es sich um Anspriche auf Beitrdage der Versicherungsnehmer im Rah-
men des Zillmerverfahrens, soweit diese geleistete, rechnungsmaBig gedeckte Abschlussaufwendungen betreffen.

2.Versicherungsvermittler

Die Forderungen an Versicherungsvermittler in Hohe von 2 (Vj. 5) Tsd € betreffen die Abrechnungssalden aus voraus-

gezahlten Provisionen.

Il. Sonstige Forderungen (6)

inTsd €

Geleistete Barsicherheiten

Forderungen aus dem Abrechnungsverkehr mit verbundenen Unternehmen

Forderungen aus Objekten

Forderungen an Steuerbehérden

Ricksténdige Mieten

Forderungen aus Wertpapiergeschéaften

Abzufihrende Sozialversicherungsbeitrage
Forderungen aus Ausschittungen von Beteiligungs-KGs

Sonstige

Gesamt

D. Sonstige Vermogensgegenstande (7)

31.12.2025

6 540

2068

558

35

22

15

310

9 549

31.12.2024

1320

1604

565

35

19

79

957

224

4803

Der Posten umfasst im Wesentlichen die Guthaben bei Kreditinstituten sowie vorausgezahlte Versicherungsleistungen,

die Anfang 2026 fallig waren.
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E. Rechnungsabgrenzungsposten (8)
I. Abgegrenzte Zinsen und Mieten

Es handelt sich hier ausschlieBlich um noch nicht fallige Zinsen.

I.Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

Es handelt sich hier ausschlieBlich um Agien aus dem Erwerb von Namensschuldverschreibungen.

Erlauterungen Passiva

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital (9)

Zum 31. Dezember 2025 betragt das gezeichnete Kapital der Gesellschaft 3 000 (Vj. 3 000) Tsd € und ist in 30, auf den
Inhaber lautende, volleingezahlte Stickaktien eingeteilt. Je Stickaktie ergibt sich hieraus ein rechnerischer Wert in
Hohe von 100 Tsd €. Das Grundkapital befindet sich zu 100 % im Eigentum der Wirttembergische Lebensversicherung
AG.

Il. Kapitalricklage (10)

Es handelt sich bei dem Betrag von 86 592 (Vj. 86 592) Tsd € um eine Kapitalricklage gemaBR § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB.

IV. Bilanzgewinn (11)

Im Berichtsjahr betragt der Bilanzgewinn 3 880 (Vj. 2 000) Tsd €. Darin ist ein Gewinnvortrag aus dem Vorjahr in Hohe
von 1880 (Vj. 0) Tsd € enthalten.

B. Versicherungstechnische Ruckstellungen

IV. Ruckstellung fur erfolgsabhangige und erfolgsunabhangige
Beitragsrickerstattung (12)

inTsd € 2025 2024
Stand am 1. Januar 19791 13 896
Entnahmen im Geschaftsjahr 731 307
ZufUhrungen im Geschaftsjahr 8 220 6202
Stand am 31. Dezember 27 280 19791

Bei den Entnahmen im Geschéftsjahr handelt es sich um eine vertragliche Beitragsriickerstattung, soweit diese nicht
direkt gutgeschrieben wird. Sie umfasst die Uberschussanteile, die an Versicherungsnehmer ausgezahlt, mit den Beitra-
gen verrechnet, zur Erh6hung von Versicherungsleistungen verwendet oder an Uberschussguthaben gutgeschrieben
werden.
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Festlegung

inTsd € 2025 2024
Stand am 31. Dezember 27 280 19791
a) davon bereits festgelegte, aber noch nicht zugeteilte laufende Uberschussanteile 1161 1029
b) davon bereits festgelegte, aber noch nicht zugeteilte Schlussiberschussanteile 11 8

davon bereits festgelegte, aber noch nicht zugeteilte Betrage fir die Mindestbeteiligung an
c) Bewertungsreserven - _

davon bereits festgelegte, aber noch nicht zugeteilte Betrage fir die Mindestbeteiligung an
d) Bewertungsreserven hinaus, jedoch ohne Betrdge nach Buchstabe ¢ - -

auf den Teil des SchlussUberschussanteilfonds, der fur die Finanzierung von Gewinnrenten zurickgestellt wird,
e) jedoch ohne Betrdge nach Buchstabe a - -

auf den Teil des Schlussiberschussanteilfonds, der fir die Finanzierung von Schlussiiberschussanteilen und
f)  Schlusszahlungen zuriickgestellt wird, jedoch ohne Betrédge nach den Buchstaben b und e 450 365

auf den Teil des Schlussiberschussanteilfonds, der fir die Finanzierung der Mindestbeteiligung an
g) Bewertungsreserven zuriickgestellt wird, jedoch ohne Betrdage nach Buchstabe ¢ - -

h) freie RfB 25 658 18 389

In der Rickstellung fur Beitragsrickerstattung zum 31. Dezember 2025 sind die laufenden Uberschussanteile, die
Schlussiberschussanteile und die dazugehdrige Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven festgelegt. FUr Fallig-
keiten im Januar und Februar 2026 werden auch Uber die Mindestbeteiligung hinausgehende Betrage zur Beteiligung
an den Bewertungsreserven in der Rickstellung fur Beitragsrickerstattung festgelegt, sofern diese auf verteilungsfahi-
gen Bewertungsreserven mit einem Stichtag im Geschaftsjahr 2025 basieren. Des Weiteren sind die in spateren Jahren
falligen Schlussanteile mit der entsprechenden Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven gebunden. Im Bonus-
rentenfonds (vgl. Tabelle Buchstabe e) sind die Mittel enthalten, die zur Finanzierung der nicht garantierten Anteile der
steigenden Bonusrente erforderlich sind.

Es handelt sich ausschlieBlich um die Rickstellung fir erfolgsabhangige Beitragsriickerstattung.

Die Uberschussanteilsatze fir das Geschéaftsjahr 2026 sind in einer Anlage zum Anhang zusammengefasst.

C. Versicherungstechnische Rickstellungen im Bereich der Lebensversicherung, soweit das Anla-
gerisiko von den Versicherungsnehmern getragen wird (13)

|. Deckungsrickstellung

Unter diesem Posten werden die Rickstellungen fir Verpflichtungen der Gesellschaft aus fondsgebundenen Renten-
versicherungen ausgewiesen. Der Wert stimmt mit dem Wert des Aktiv-Postens B. Gberein.

D. Andere Rickstellungen

|. Steuerrickstellungen (14)

Die Ruckstellung betrifft Korperschaftsteuern (einschlieBlich Solidaritatszuschlag) und Gewerbesteuern fir Vorjahre.
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Il. Sonstige Rickstellungen (15)

inTsd € 31.12.2025
Kosten des Jahresabschlusses 147
Sonstige 126
Gesamt 273

E. Andere Verbindlichkeiten

31.12.2024

140

397

I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschaft gegeniiber (16)

1. Versicherungsnehmern

inTsd € 31.12.2025
Verzinslich angesammelte Uberschussanteile 15831
Beitragsvorauszahlungen und Sonstige 512
Gesamt 16 343

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als finf Jahren betragen 15 831 Tsd €.
2.Versicherungsvermittlern

Hier werden die noch nicht ausgezahlten Provisionen an unseren AuBBendienst ausgewiesen.

Il. Sonstige Verbindlichkeiten (17)

inTsd € 31.12.2025
Verbindlichkeiten aus dem Abrechnungsverkehr mit verbundenen Unternehmen 1235
Verbindlichkeiten aus Grundbesitz 948

Verbindlichkeiten aus alternativen Investments -

Sonstige 5

Gesamt 2186

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als finf Jahren betragen 183 Tsd €.

F. Rechnungsabgrenzungsposten (18)

Es handelt sich hier ausschlieBlich um Disagien auf Namensschuldverschreibungen.

Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG
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16 388

508

16 896

31.12.2024

1274
1005
2507
1183
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Erlauterungen Gewinn- und Verlustrechnung
l. Versicherungstechnische Rechnung
1. Verdiente Beitrage fir eigene Rechnung

a) Gebuchte Bruttobeitrage (19)

inTsd € 2025 2024
Einzelversicherungen 41 790 43964
Kollektivversicherungen 24 404 24946
Gesamt 66 194 68910
Laufende Beitrage 58974 61885
Einmalbeitrage 7 220 7 025
Gesamt 66 194 68910
Gebuchte Bruttobeitrage mit Gewinnbeteiligung 56 000 58 294
Gebuchte Bruttobeitrage bei denen das Kapitalanlagerisiko von den Versicherungsnehmern getragen wird 10194 10 616
Gesamt 66 194 68910

Die Gesellschaft betreibt ausschlieBlich Inlandsgeschift. Samtliche Versicherungsvertrdge sind mit Uberschussbeteili-
gung abgeschlossen.

3. Ertrage aus Kapitalanlagen

bb) Ertrage aus anderen Kapitalanlagen (20)

inTsd € 2025 2024
Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 11961 17 352
Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 11171 8 495
Sonstige Ausleihungen und Ausleihungen an verbunden Unternehmen 10763 10733
Gesamt 33895 36 580

In Aktien, Anteilen oder Aktien an Investmentvermdgen und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren sind Ertrage
von 1072 (Vj. 617) Tsd € aus Kapitalanlagen fir Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungspolicen
enthalten.

c) Ertrdge aus Zuschreibungen (21)

inTsd € 2025 2024
Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermogen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 6 651
Auflosung EWB und PWB 3 1
Gesamt 9 652

In den Ertrdgen aus Zuschreibungen sind Wahrungszuschreibungen in Hohe von 0 (Vj. 220) Tsd € enthalten.

Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG | Jahresabschluss



d) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen (22)

inTsd € 2025
Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermogen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 12 620
Verbundene Unternehmen und Beteiligungen 5838
Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 578
Gesamt 19 036

2024

11 663

1283

418

13364

Der Posten Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen beinhaltet Gewinne in Hohe von 110 (V].187) Tsd €
aus Kapitalanlagen fir Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungspolicen. In den Gewinnen aus dem

Abgang von Kapitalanlagen sind Wahrungsgewinne in Hohe von 1 058 (Vj. 2 063) Tsd € enthalten.

4. Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen (23)

In dieser Position sind Zuschreibungen auf fondsgebundene Rentenversicherungen in Hohe von 11 270 (Vj. 10 783)

Tsd € enthalten. Davon sind O (Vj. 276) Tsd € Wahrungszuschreibungen.

Die Gewinne spiegeln die positive Wertentwicklung der Kapitalanlagen wider, soweit sie nicht bereits durch Verkaufe

realisiert sind.

5. Sonstige versicherungstechnische Ertrage fir eigene Rechnung (24)

Ubertragungen von Deckungskapital in Hhe von 992 (Vj. 596) Tsd € nehmen den groBten Posten ein.

6. Aufwendungen fur Versicherungsfalle fUr eigene Rechnung (25)

inTsd € 2025

Zahlungen

Versicherungsfille 37 374

Rickkaufe 12 190
49 564

Verdanderung der Riickstellung

Versicherungsfille 1464
Riuckkaufe 259
Schadenregulierungskosten 1

1724
Gesamt 51288

Im Berichtsjahr war kein Gerichtsverfahren anhangig.
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2024

33482
11700

45182

186

17

204

45 386
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10. Aufwendungen fur Kapitalanlagen (26)

a) Aufwendungen fiir die Verwaltung von Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen und sonstige Aufwendungen fiir

Kapitalanlagen

inTsd € 2025
Kosten Vermdgensverwaltung (Kostenverteilung und Vergitung Asset Management) 558
Grundstiicke 462
Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen 39
Sonstige 76
Gesamt 1135

b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen

2024

1024

303

202

1744

Die Abschreibungen auf Kapitalanlagen enthalten auBerplanmaBige Abschreibungen nach §253 Abs. 3 Satz 5und 6

und Abs. 4 in Verbindung mit § 277 Abs. 3 Satz 1 HGB. Sie teilen sich wie folgt auf:

inTsd € 2025
Aktien, Investmentanteile und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 3226
Inhaberschuldverschreibungen 1
Gesamt 3227

2024

3181

3181

Die Betrage bei den Inhaberschuldverschreibungen betreffen alle Bilanzposten, die wie Anlagevermdgen bewertet wer-
den. Bei den Aktien, Investmentanteilen und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren sind den Bilanzposten, die
wie Anlagevermogen bewertet werden, 2 850 Tsd € zuzuordnen sowie 376 Tsd € den Bilanzposten, die wie Umlaufver-

mogen bewertet werden.
Im Berichtsjahr wurden Wahrungsabschreibungen in Hohe von 1 (Vj. 0) Tsd € verbucht.

c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen

inTsd € 2025
Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 3441
Beteiligungen 346
Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 4
Gesamt 3791

2024

59

2059

6 556

8674

Es sind in dieser Position Verluste in Hohe von 202 (Vj. 0) Tsd € aus Kapitalanlagen fir Rechnung und Risiko von Inha-
bern von Lebensversicherungspolicen enthalten. AuBerdem sind darin Wahrungsverluste in Hohe von 567 (Vj. 2 067)

Tsd € enthalten.

Das Nettoergebnis aus Kapitalanlagen (ohne Kapitalanlagen fir Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversi-

cherungspolicen) betragt im Geschaftsjahr 45 929 (Vj. 39 191) Tsd €.

11. Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen (27)

In dieser Position sind Abschreibungen auf fondsgebundene Rentenversicherungen in Hohe von 640 (Vj. 36) Tsd € ent-

halten. Davon sind 582 (Vj. 0) Tsd € Wahrungsabschreibungen.
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12. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen fir eigene Rechnung (28)

inTsd € 2025
Aufwendungen aus Ubertragung von Deckungskapital 847
Schuldzinsen fur verzinsliche Ansammlung 168
Aufwand aus Verminderung aktivierter Anspriiche fur geleistete, rechnungsméBig gedeckte Abschlussaufwendungen 75
Sonstige 0
Gesamt 1090

[I. Nichtversicherungstechnische Rechnung

1. Sonstige Ertrage (29)

inTsd € 2025
Ertrdge aus dem Fremdwahrungsgeschaft 374
Zinsen 212
Ertrage aus Auflésung von Rickstellungen 4
Ertrédge aus Auflosung von Einzel- und Pauschalwertberichtigung 5
Sonstige 12
Gesamt 605

2024

602

170

148

921

2024

681

284

1217

Die Ertrage aus dem Fremdwahrungsgeschaft beinhalten realisierte Wahrungskursgewinne in Hohe von 374 (Vj. 523)

Tsd € und unrealisierte Wahrungskursgewinne in Hohe von 0O (Vj.158) Tsd €.

2. Sonstige Aufwendungen (30)

inTsd € 2025
Aufwendungen aus Kostenumlage 1566
Aufwendungen aus dem Fremdwé&hrungsgeschaft 456
Sonstige Zinsen 63
Sonstige 34
Gesamt 2119

2024

1635

611

76

29

2351

Die Aufwendungen aus dem Fremdwahrungsgeschaft beinhalten realisierte Wahrungskursverluste in Hohe von 388 (Vj.

544) Tsd € und unrealisierte Wahrungskursverluste in Héhe von 68 (Vj. 67) Tsd €.
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4. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (31)

Im Berichtsjahr ergibt sich insgesamt ein Ertragsteueraufwand von 179 Tsd €. Darin sind Aufwendungen in HGhe von
144 Tsd € enthalten, die auf Vorjahre entfallen.

Aus handels- und steuerrechtlich voneinander abweichenden Wertansatzen bei Grundsticken, Beteiligungen, Aktien,
Anteilen an Investmentvermdgen und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren, Inhaberschuldverschreibungen,
sonstigen Ausleihungen, aktiven Rechnungsabgrenzungsposten, versicherungstechnischen Rickstellungen sowie
sonstigen Rickstellungen resultieren aktive bzw. passive latente Steuern. Fir die latenten Steuern wurde ein Steuer-
satz von 26,6 % angesetzt, jedoch wurde vom Wahlrecht zum Ansatz aktiver latenter Steuern kein Gebrauch gemacht.
Die Anpassung des Steuersatzes im laufenden Jahr erfolgte im Zusammenhang mit dem ,,Gesetz fir ein steuerliches
Investitionssofortprogramm zur Starkung des Wirtschaftsstandorts Deutschland, das eine Senkung des Kérperschaft-
steuersatzes ab 2028 um 1%-Punkt p.a. auf 10 % im Jahr 2032 vorsieht. Die Ermittlung des Steuersatzes erfolgte dabei
unter Bericksichtigung der jeweils zum Zeitpunkt der erwarteten Umkehrung der temporaren Differenzen geltenden
Steuersatze.

Bei der Ermittlung der abzugrenzenden Steuerbetrage werden die voraussichtlichen kiinftigen Steuerbelastungen und
Steuerentlastungen saldiert. In Ausibung des Wahlrechts des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB wird der Uber den Saldierungsbe-
reich hinausgehende Uberhang aktiver latenter Steuern nicht in der Bilanz angesetzt. Beim Ansatz und der Bewertung
latenter Steuern wurden Differenzen aus dem Mindeststeuergesetz bzw. auslandischen Mindeststeuergesetzen ent-
sprechend § 274 Abs. 3 HGB nicht bericksichtigt.

Die im Jahresabschluss ausgewiesenen Steuern vom Einkommen und vom Ertrag beinhalten O (Vj. 0) Tsd € Steuern,
welche in Zusammenhang mit dem Mindeststeuergesetz bzw. auslandischen Mindeststeuergesetzen stehen.
7. Bilanzgewinn (+) / Bilanzverlust (-) (32)

Es ergibt sich im Berichtsjahr ein Bilanzgewinn von 3 880 (Vj. 2 000) Tsd €. Uber die Verwendung des Bilanzgewinns
hat die Hauptversammlung zu befinden.

Wir schlagen vor, den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden:

Aus dem Bilanzgewinn werden der Hauptversammlung vorgeschlagen, eine Ausschittung in Hohe von 120 Tsd € an die
Wirttembergische Lebensversicherung AG vorzunehmen und 3 760 Tsd € in das Jahr 2026 zu Ubertragen.
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Sonstige Pflichtangaben
Haftungsverhaltnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen keine aus der Bilanz oder den vorhergehenden Erlduterungen nicht ersichtlichen Haftungsverhaltnisse,
keine Pfandbestellungen, keine Sicherungsiibereignungen und keine Verbindlichkeiten aus der Begebung von Wech-
seln.

Die Gesellschaft ist gemaR §221 Abs. 2 VAG freiwilliges Mitglied des Sicherungsfonds fir die Lebensversicherer. Der
Sicherungsfonds erhebt auf Grundlage der Sicherungsfonds-Finanzierungs-Verordnung (Leben) jahrliche Beitrage von
maximal 0,2 %o der Summe der versicherungstechnischen Netto-Rickstellungen, bis ein Sicherungsvermdgen von 1%eo
der Summe der versicherungstechnischen Netto-Rickstellungen aufgebaut ist. Zukinftige Verpflichtungen fir die Ge-
sellschaft bestehen nicht. Der Sicherungsfonds kann dariber hinaus Sonderbeitrdge in Hohe von weiteren 1%o der
Summe der versicherungstechnischen Netto-Rickstellungen erheben; dies entspricht einer Verpflichtung von

1169 Tsd €. Zusatzlich hat sich die Gesellschaft verpflichtet, dem Sicherungsfonds oder alternativ der Protektor Le-
bensversicherungs-AG finanzielle Mittel zur Verfiigung zu stellen, sofern die Mittel des Sicherungsfonds bei einem Sa-
nierungsfall nicht ausreichen. Die Verpflichtung betrdagt 1% der Summe der versicherungstechnischen Netto-Rickstel-
lungen unter Anrechnung der zu diesem Zeitpunkt bereits an den Sicherungsfonds geleisteten Beitrdge. Unter Ein-
schluss der oben genannten Einzahlungsverpflichtungen aus den Beitragszahlungen an den Sicherungsfonds betragt
die Gesamtverpflichtung zum Bilanzstichtag 10 524 Tsd €. Mit einer Inanspruchnahme ist zurzeit nicht zu rechnen, da
uns kein entsprechendes Schreiben des Sicherungsfonds vorliegt.

Nach unserem aktuellen Kenntnisstand gehen wir auch fir die Zukunft davon aus, dass das Risiko der Inanspruch-
nahme aus den aufgefihrten Haftungsverhaltnissen wie in der Vergangenheit zu keinem zusatzlichen Aufwand fir die
Gesellschaft fUhrt.

Die ausstehenden Einzahlungsverpflichtungen fir eingegangene Beteiligungs- und Fondsinvestments betrugen
139 609 Tsd € (davon gegeniber verbundenen Unternehmen 136 743 Tsd €).

FUr 2026 werden Aufwendungen fir konzerninterne Dienstleistungen in Hohe von ca. 4 400 Tsd € erwartet.

Angaben nach §285 Nr. 7 HGB Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Im Jahresdurchschnitt waren im Rahmen von Doppelbandarbeitsvertragen (Arbeitsvertrag bei der Allgemeine Renten-
anstalt Pensionskasse AG mit Hauptarbeitsvertrag bei einem anderen Unternehmen der W&W-Gruppe) 24 (Vj. 14) Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter beschaftigt, davon 9 (Vj. 5) Frauen und 15 (Vj. 9) Manner.

Bei den Frauen waren 6 (Vj. 4) in Vollzeit beschaftigt und 3 (Vj. 1) in Teilzeit. Dies entspricht einer Teilzeitquote von 13 %.

Bei den Mdnnern waren 15 (Vj. 9) in Vollzeit beschaftigt und O (Vj. 0) in Teilzeit. Dies entspricht einer Teilzeitquote von
0 %.

Provisionen und sonstige Bezige der Versicherungsvertreter

inTsd € 31.12.2025 31.12.2024

Provisionen jeglicher Art der Versicherungsvertreter im Sinne des §92 HGB fur das selbst abgeschlossene

Versicherungsgeschaft 599 608
Sonstige Bezige der Versicherungsvertreter im Sinne des §92 HGB 18 39
Gesamt 617 647
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Aufsichtsrat

Jacques Wasserfall
Vorsitzender

Vorsitzender des Vorstands
Wiirttembergische Lebensversicherung AG
Wiirttembergische Krankenversicherung AG

Dr. Margret Obladen
Stellvertretende Vorsitzende

Leiterin Konzernrecht
Wiistenrot & Wirttembergische AG

Marlies Wiest-Jetter

Geschaftsfihrerin
W&W Asset Management GmbH

Vorstand

Dr. Bjorn Achter
Kapitalanlage Abteilungen, Kundenbetreuung, Produkte/Mathematik, Bestands- und Leistungsbearbeitung,
Rickversicherung, Vertrieb, Kommunikation, Recht, Compliance, Personal, Kundendatenschutz und Betriebssicherheit

Stephan Baum
Kundendaten und Marken, Controlling/Risikomanagement, Aktuarielle Rechnungslegung (VMF), Revision, Steuern,
Rechnungswesen, Betriebsorganisation, Gebdaudeservices/Zentrale Dienste, Informatik

Konzernzugehorigkeit

Die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG, Stuttgart, gehort zum W&W-Konzern, dessen Mutterunternehmen die
Wiistenrot & Wirttembergische AG, Kornwestheim, ist. Der Konzernabschluss des W&W-Konzerns wird in dessen Ge-
schéftsbericht veroffentlicht und sodann an die das Unternehmensregister fUhrende Stelle zur Einstellung im Unter-
nehmensregister Ubermittelt.

Die Wistenrot und Wirttembergische AG hat uns am 16. September 1999 nach §20 Abs. 3 und 4 AktG mitgeteilt, dass
ihr eine Mehrheitsbeteiligung i.S.v. §16 Abs. 1 und 4 AktG an unserer Gesellschaft gehort.

Honorar der Abschlussprifer
Die Angaben zu den Abschlusspriferhonoraren sind im Konzernabschluss der Wistenrot & Wirttembergische AG ent-

halten. Auf die Veroffentlichung an dieser Stelle wird aufgrund der befreienden Konzernklausel des § 285 Nr. 17 HGB
verzichtet.
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Beziehungen zu nahestehenden Personen und Unternehmen

Geschafte mit nahestehenden Unternehmen und Personen werden zu marktiblichen Bedingungen und Konditionen
abgeschlossen.

Nachtragsbericht

Am 28. Februar 2026 kam es durch den Angriff der USA und Israel auf den Iran zu einer Eskalation im Nahostkonflikt
mit Auswirkungen auf die Energie-, Rohstoff- und Kapitalmarkte. Auf den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025
hatte der Iran-Krieg keine Auswirkung, da der Kriegsausbruch Ende Februar 2026 erfolgt ist und somit wertbegrinden-
den Charakter hatte.

Die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG halt keine Kapitalanlagebestdande im Iran. In Anrainerstaaten des
Irans, Israel sowie in Staaten auf der Arabischen Halbinsel sind Kapitalanlagenbestande vorhanden, welche jedoch in-
nerhalb des gesamten Kapitalanlageexposures nur eine untergeordnete Rolle spielen. Starke unmittelbare Auswirkun-
gen des Iran-Kriegs sind mit Blick auf die bestehenden Exposures, auch im Bereich durch den Krieg exponierter Bran-
chen (beispielsweise Tourismus, Rohstoffe sowie Logistik), nach derzeitigem Stand nicht zu erwarten. Weitergehende,
mittelbare Auswirkungen auf die Kapitalanlagen, z. B. aufgrund der weltwirtschaftlichen Implikationen, konnen jedoch
nicht ausgeschlossen werden. Der weitere Verlauf des Iran-Kriegs wird im Rahmen etablierter Prozesse einem engen
Monitoring unterzogen.

Weitere Vorgéange, die fir die Beurteilung der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Allgemeine Rentenanstalt Pen-
sionskasse AG von besonderer Bedeutung gewesen waren, sind nach Schluss des Geschaftsjahres bis zur Aufstellung
des Jahresabschlusses nicht eingetreten.

Stuttgart, den 02. Marz 2026

Der Vorstand

Aeclcken =

Dr. Bjorn Achter Stephan Baum
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Anlagen

Anlage zum Lagebericht

Bewegung des Bestandes Pensionsversicherungen (ohne sonstige Versicherungen)

Bestand am Anfang des Geschéftsjahres
Zugang wahrend des Geschéftsjahres
Neuzugang an Anwartern, Zugang an Rentnern

Sonstiger Zugang

Gesamter Zugang

Abgang wahrend des Geschéftsjahres

Tod

Beginn der Altersrente

Berufs- oder Erwerbsunféhigkeit (Invaliditat)

Reaktivierung, Wiederheirat, Ablauf

Ausscheiden unter Zahlung von Rickkaufswerten, RUckgewahrbetragen und Austrittsvergitungen
Ausscheiden ohne Zahlung von Rickkaufswerten, Rickgewéahrbeitragen und Austrittsvergitungen

Sonstiger Abgang

Gesamter Abgang

Bestand am Ende des Geschaftsjahres
davon beitragsfreie Anwartschaften

davon in Rickdeckung gegeben

1 Anzahl Vertrige, Zahlen in Klammern sind Zusatzversicherungen.
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Gesamt

Anzahl*

80210

56

56

195

559

1477

893

3125

77 141

36 469

Anwadrter

Frauen

Anzahl*

36 200

37

37

72

243

722

431

1468

34769

16 755

Ménner

Anzahl*

44 010

19

19

123

316

755

462

1657

42 372

19714



Gesamt

Anzahl!

4251

559

561

32

32

4780

Invaliden- und Altersrentner

Frauen

Anzahl*

1883

243

243

2118

Ménner

Anzahl*

2368

316

318

24

24

2662

Summe der
Jahresrenten

in€

5354 620

908 590

996

909 586

42 485

42 485

6221721

Hinterbliebenenrentner

Witwen

Anzahl*

(91)

(11)

(11)

(102)

Witwer

Anzahl*

(30)

)

(7

(32)
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Waisen

Anzahl!

1)

(0)

(0)

1)

Summe der Jahresrenten

Witwen

in€

(88 383)

(16 327)

(7

(16 334)

(104 717)

Witwer

in€

(15 690)

(7 650)

0)

(7 650)

3251

3251

(20 089)

Waisen

in€

(1238)

(0)
(7)

(7)

(1 245)
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Bestand an Zusatzversicherungen

inTsd €
Bestand
1. Am Anfang des Geschéftsjahres

2. Am Ende des Geschaftsjahres

davon in Rickdeckung gegeben

Beitragssumme des Neuzugangs

Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG

Berufsunfahigkeits- oder Invaliden-
Zusatzversicherung

Anzahl der 12-fache

Versicherungen Jahresrente

12 320 337 257

11 600 324740

2025 2024

34 342 30219
Jahresabschluss

Sonstige Zusatzversicherungen

Anzahl der
Versicherungen

10631

10577

Versicherungs-
summe

130 284

133079



Anlage zum Anhang

Entwicklung der Aktivposten A.l.-1ll. im Geschéaftsjahr 2025

inTsd €

A.l. Grundstiicke,
grundsticksgleiche Rechte
und Bauten einschlieBlich der
Bauten auf fremden
Grundstiicken

A.ll. Kapitalanlagen in verbundenen
Unternehmen und Beteiligungen

1. Ausleihungen an verbundene Unternehmen

2. Beteiligungen
Summe A Il.

Allll. Sonstige Kapitalanlagen

1. Aktien, Anteile oder Aktien an
Investmentvermogen und andere nicht
festverzinsliche Wertpapiere

2. Inhaberschuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere

3. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen
c) Ubrige Ausleihungen

4. Einlagen bei Kreditinstituten

Summe A III.

Gesamt

Bilanzwerte
2024

49 125

3000

23 659

26 659

509 671

555462

187 000
287 466
1130

29 000

1569729

1645513

Zugange

55205

109 282

28
13

4162 800

4327 328

4327 328

Umbuch-
ungen?

814

814

814

Abgange

3000

23 659

26 659

94 446

10 392

6126

6790

4137 500

4255254

4281913

Zuschrei-
bungen

9

Abschrei-
bungen

688

3226

3231

3919

Bilanzwerte
2025

48 437

468 024

654 351

180 873
280704
1143

54 300

1639 395

1687 832

1 Die Umbuchungsbetrdge weisen die Werte zum unterjédhrigen, technischen Umbuchungszeitpunkt aus und beinhalten bis zu diesem Zeitpunkt durchgefiihrte Transaktionen. Wirtschaftlich sind
die Umbuchungen zum 01.01.2025 wirksam gewesen und sind demnach entsprechend ganzjéhrig unter den korrespondierenden aufnehmenden Posten in der Gewinn- und Verlustrechnung fur

den diesjahrigen Berichtszeitraum erfasst.
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Uberschussanteile fir 2026

Nachfolgend beschreiben wir Grundsatzliches zur Uberschussentstehung und zur Beteiligung an den Uberschissen.
Die konkreten Regelungen zur Uberschussbeteiligung und Uberschussverwendung kénnen von der Versicherungsart
und vom Tarif abhdngen und sind im Geschaftsplan beziehungsweise in den jeweiligen allgemeinen Versicherungsbe-
dingungen dargestellt. GemaR den dort beschriebenen Regelungen und der bei Vertragsabschluss getroffenen Verein-
barung zur Uberschussverwendung erfolgt die Uberschussbeteiligung der einzelnen Versicherungsvertrage.

Grundsatze der Uberschussbeteiligung
Uberschussentstehung

Um unsere Leistungspflicht aus den Versicherungsvertragen erfillen zu kénnen, missen wir vorsichtig kalkulieren.
Dadurch entstehen im Allgemeinen Uberschisse, an denen die Versicherungsnehmer im Rahmen der Uberschussbetei-
ligung beteiligt werden. Die Héhe dieser Uberschiisse hdngt von der Verzinsung der Kapitalanlagen, der Entwicklung
des versicherten Risikos und dem Verlauf der Kosten ab. Die Beteiligung an den Uberschiissen erfolgt in Form von jahr-
lichen Uberschussanteilen und der Beteiligung an den Bewertungsreserven. Die jahrlichen Uberschussanteile umfas-
sen sowohl widerruflich als auch unwiderruflich zugeordnete Uberschussanteile. Unwiderrufliche Uberschussanteile
werden wahrend der Aufschub- beziehungsweise Vertragslaufzeit jahrlich zugewiesen. Widerrufliche Uberschussan-
teile werden erst am Ende der Aufschub- beziehungsweise Vertragslaufzeit unwiderruflich gutgeschrieben beziehungs-
weise zur Auszahlung fallig.

Beteiligung der Versicherungsnehmer an den Bewertungsreserven

Bewertungsreserven entstehen, wenn der Marktwert der Kapitalanlagen Uber dem Wert liegt, mit dem die Kapitalanla-
gen in der Bilanz ausgewiesen sind. Die Bewertungsreserven sorgen fur Sicherheit und ermdglichen es, kurzfristige
Schwankungen auf den Kapitalmarkten auszugleichen.

Uberschussberechtigte Versicherungsvertrage werden gemaB §153 Versicherungsvertragsgesetz (VVG) unter Beriick-
sichtigung aufsichtsrechtlicher Regelungen an den Bewertungsreserven beteiligt.

Die Beteiligung an den Bewertungsreserven wird bei Beendigung des Vertrags (durch Eintritt des Versicherungsfalls,
Kindigung oder Erleben des vereinbarten Ablauftermins beziehungsweise Rentenbeginns) oder mit Einsetzen der lau-
fenden Rentenzahlung zur Gutschrift fallig. Dem einzelnen Vertrag wird dabei sein Anteil an den verteilungsfahigen Be-
wertungsreserven gutgeschrieben. Rentenversicherungen in der Rentenbezugszeit werden iUber eine angemessen er-
hohte laufende Uberschussbeteiligung an den Bewertungsreserven beteiligt.

Die Beteiligung der Versicherungsvertrage an den Bewertungsreserven erfolgt verursachungsorientiert. Nicht beteiligt
werden Vertrage, die nicht zur Entstehung von Bewertungsreserven beitragen, insbesondere fondsgebundene Vertrdage
beziehungsweise Fondskomponenten in Vertragen.

Die Bewertungsreserven werden monatlich ermittelt. Aus den gesamten Bewertungsreserven des Unternehmens wer-
den zunachst die Bewertungsreserven ermittelt, die nach aktuell giltigen gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Rege-
lungen fir die Beteiligung der Versicherungsnehmer zu beriicksichtigen sind. Derzeit ist hierbei gemaR §139 Versiche-
rungsaufsichtsgesetz (VAG) ein eventuell bestehender Sicherungsbedarf mindernd anzusetzen. Zu den aufsichtsrechtli-
chen Regelungen gehdren unter anderem die Solvenzvorschriften und BaFin-Stresstests. Um die Erfillung dieser An-
forderungen sicherzustellen, kann bei unverziglicher Unterrichtung der BaFin eine Reduktion bis hin zu einer vollstan-
digen Kirzung der Bewertungsreservenbeteiligung erfolgen. Die verteilungsfahigen Bewertungsreserven werden dann
aus den fur die Beteiligung der Versicherungsnehmer heranzuziehenden Bewertungsreserven hergeleitet, indem sie
anhand der relevanten Bilanzsumme des Unternehmens und des Vermdgens aller anspruchsberechtigten Vertrage pro-
portional aufgeteilt werden und indem noch der Teil abgetrennt wird, der kollektive Mittel fir die zukinftige Uber-
schussbeteiligung des Bestands enthalt.

Um die verteilungsfahigen Bewertungsreserven dem einzelnen Vertrag zuzuordnen, werden jahrlich ab Beginn des Ver-
trags als Beteiligungsgewicht das Deckungskapital und das gegebenenfalls vorhandene Uberschussguthaben zum
Stichtag 31. Dezember zum Beteiligungsgewicht des Vorjahres addiert. Fir den Gesamtbestand wird die Summe aus
den Beteiligungsgewichten der einzelnen Vertrage gebildet. Der Anteilsatz des einzelnen Vertrags ergibt sich aus dem
Verhaltnis des Beteiligungsgewichts des Vertrags zum Beteiligungsgewicht des Bestands.

Den so zugeordneten Betrag teilen wir gemaR §153 Absatz 3 VVG bei Falligkeit zur Halfte zu.
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Um die Auswirkungen plotzlicher und kurzfristiger Schwankungen des Kapitalmarkts auf die Hohe der Beteiligung an
den Bewertungsreserven fir den Versicherungsnehmer abzufedern, kann jahrlich eine Mindestbeteiligung an den Be-
wertungsreserven deklariert werden. Bei Anderung der Deklaration kann die Mindestbeteiligung absinken, gegebenen-
falls sogar entfallen, sofern es die wirtschaftliche Situation erfordert. Dies kann beispielsweise bei starken Schwankun-
gen am Kapitalmarkt der Fall sein. Die Mindestbeteiligung wird ausgezahlt, wenn der sich nach §153 Absatz 3 VVG er-
gebende gesetzliche Wert unter die Mindestbeteiligung fallt, ansonsten wird der gesetzlich vorgesehene Wert fallig.

Uberschussverwendung

Die unwiderruflichen laufenden Uberschussanteile kdnnen in Abhingigkeit vom jeweiligen Tarif verzinslich angesam-
melt, fUr eine erhdhte Todes- und Erlebensfall-Leistung (Ansammlungsbonus und Kapitalbonus), fUr eine erhohte Erle-
bensfall-Leistung (Erlebensfallbonus), fir eine Indexbeteiligung, zur Erh6hung des Fondsguthabens verwendet oder
mit dem Beitrag verrechnet werden.

Die widerruflichen Uberschussanteile werden in Abhdngigkeit vom Tarif und von den zugehdrigen allgemeinen Versi-
cherungsbedingungen entweder fiir den Uberschussfonds oder den Schlussiiberschuss verwendet.

Zu Beginn der Rentenzahlung oder bei Vertragsbeendigung wird der Uberschussfonds beziehungsweise der Schluss-
Uberschuss mit dem dann deklarierten Anteilsatz fillig. Bei Anderung der Deklaration kann die Zahlung aus dem Uber-
schussfonds beziehungsweise der Schlussiiberschuss absinken, gegebenenfalls sogar entfallen, sofern es die wirt-
schaftliche Situation erfordert. Dies kann beispielsweise bei starken Schwankungen am Kapitalmarkt der Fall sein. Der
Uberschussfonds beziehungsweise der Schlussiiberschuss wird - soweit vorhanden - bei Tod in voller Hhe und bei
Kindigung gekirzt ausgezahlt.

Die Beteiligung an den Bewertungsreserven wird ausgezahlt beziehungsweise in die Berechnung der Gesamtrente ein-
bezogen.

Fir die Tarife wird die deklarierte Uberschussbeteiligung in der Rickstellung fiir Beitragsriickerstattung festgelegt.
Uberschussanteilsitze

Die im Folgenden dargestellten Uberschussanteilsitze gelten fir Versicherungen, die sich am 31. Dezember 2025 im
Bestand befanden. Fiir Rentenversicherungen wiahrend der Rentenzahlung sind die Uberschussanteilsdtze nur fur die
Vertrage verbindlich, die am 31. Dezember 2025 in Rentenbezug waren beziehungsweise die 2026 in Rentenbezug
Ubergehen.

Die Deklaration der Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven ist nur fir Vertrage giltig, die 2026 durch Auszah-
lung der Kapitalabfindung beendet werden beziehungsweise fir die die laufende Rentenzahlung einsetzt.

Die Schlussiiberschussanteilsédtze beziehungsweise die Uberschussfondsanteilsitze beziehen sich auf Vertragsbeendi-
gungen und Rentenibergange beziehungsweise Kapitalabfindungen im Jahr 2026. Diese Satze werden jeweils nur fur
Leistungsfalle eines Geschaftsjahres deklariert. Dabei werden auch fir zuvor abgelaufene Vertragsjahre die Schluss-
Uberschussanteile beziehungsweise die Uberschussanteile im Uberschussfonds jeweils neu festgelegt.

Fir Versicherungen nach Kollektivtarifen gelten dieselben Uberschussanteilsitze wie fur die entsprechenden Einzelta-
rife.

Vertragsindividuelle Finanzierungsmittel bei Rentenversicherungen

Erfreulicherweise ist die Lebenserwartung in Deutschland in den letzten Jahren weiter angestiegen - und zwar schnel-
ler als erwartet. Dieser Trend setzt sich laut aktuellen Untersuchungen der Deutschen Aktuarvereinigung e.V. (DAV) fort.
Dies fihrt dazu, dass die gleiche garantierte Rente kinftig langer an unsere Versicherungsnehmer gezahlt werden
kann.

FUr schon bestehende oder vereinbarte garantierte Renten haben die betroffenen Versicherungen (Tarifgenerationen
vor 2005) zur Sicherung der vertraglich vereinbarten Rente bereits im Geschaftsjahr 2004 unter Bezug auf die Renten-
tafel DAV 2004 R zusatzliche Mittel erhalten, die dann ab Rentenbeginn fir die verldangerten Rentenzahlungen verwen-
det werden.
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Zur Finanzierung der zusatzlichen Deckungsmittel wird das Kollektiv der Rentenversicherungen herangezogen.
Dadurch entfallen die laufenden Uberschussanteile und der Schlussiiberschuss der anwartschaftlichen Rentenversi-
cherungen sowie der Rentenbeginne ab dem 1. Januar 2007 in dem fir die Finanzierung notwendigen Umfang.

Bei Beendigung der Versicherung vor dem Rentenbezug werden die zusatzlichen Deckungsmittel in dem MaRe heraus-

gegeben, in dem sie als Uberschiisse zur Auszahlung gelangt wéren. Dadurch ist gewéhrleistet, dass die Leistungen bei
Tod, Rickkauf oder Ausibung des Kapitalwahlrechts durch diese MaBnahme unberihrt bleiben.
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Uberschussanteilsitze fiir die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG
1. Rentenversicherungen und Hinterbliebenen-Zusatzversicherungen
Regulierter Bestand (Tarife nach aufsichtsbehordlich genehmigten Geschaftsplanen)

Tarifgeneration vor 2005
Rentenanwartschaften

Laufende Uberschussanteile
ZinsUberschussanteil 0,00% des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

Kosteniiberschussanteil nach Ablauf der Wartezeit!

Beitragspflichtige Versicherungen 0,00% des Uberschussberechtigten Beitrags
Schlusszahlung
Schlussiiberschuss? 0,000%0 des schlussiiberschussberechtigten Deckungskapitals bei

Aufschubzeiten unter 5 Jahren

Steigerung je Jahr zusatzlicher Aufschubzeit 0,000%0 des schlussiiberschussberechtigten Deckungskapitals bei
Aufschubzeiten von 5 bis 40 Jahren

Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven 0,00% der Schlussiiberschussanteile

1 GemaB den Versicherungsbedingungen.
2 Bei Tod oder Kiindigung im letzten Drittel der Aufschubzeit wird ein anteiliger Schlussiiberschuss gezahlt.

Laufende Renten

Steigende Bonusrente 0,00%o [0,00%0°] des Verrentungskapitals bzw. der méglichen Kapitalabfindung
Zusatzlich erhghen sich die laufenden Renten um 0,00% [0,00%3] derim Vorjahr erreichten Rente
Jahrliche Rentenerh6hung 0,00% [0,00%>] der im Vorjahr erreichten Rente

3 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Hierbei sind:
das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste garantierte De-
ckungskapital zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
der ,,Uberschussberechtigte Beitrag* der ohne Stickkosten gerechnete Jahresbeitrag,
das ,,schlussiberschussberechtigte Deckungskapital® das zum Rentenibergangstermin vorhandene Deckungskapi-
tal der Rente (ohne Uberschussbeteiligung aus der Rentenanwartschaft) gewichtet mit einem Laufzeitfaktor und
das ,Verrentungskapital“ das schlussiiberschussberechtigte Deckungskapital zuziiglich des vorhandenen Uber-
schussguthabens aus der Rentenanwartschaft.
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Tarifgeneration 2005
Rentenanwartschaften

Laufende Uberschussanteile

Zinsiberschussanteil

Kosteniberschussanteil nach Ablauf der Wartezeit®
Beitragspflichtige Versicherungen

Schlusszahlung

Schlussiiberschuss?
Steigerung je Jahr zusatzlicher Aufschubzeit

Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven

1 GemaB den Versicherungsbedingungen.

0,00%

0,00%

0,000 %o

0,000 %o

0,00%

2 Bei Tod oder Kiindigung im letzten Drittel der Aufschubzeit wird ein anteiliger Schlussiiberschuss gezahlt.

Laufende Renten

Steigende Bonusrente
Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um

Jahrliche Rentenerh6hung

3 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Hierbei sind:

0,00 % [0,00 %0°]
0,00% [0,00%°]

0,00% [0,00%°]

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Uberschussberechtigten Beitrags

des schlussiUberschussberechtigten Deckungskapitals bei
Aufschubzeiten unter 5 Jahren

des schlussiUberschussberechtigten Deckungskapitals bei
Aufschubzeiten von 5 bis 40 Jahren

der SchlussiUberschussanteile

des Verrentungskapitals bzw. der méglichen Kapitalabfindung
der im Vorjahr erreichten Rente

der im Vorjahr erreichten Rente

das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste garantierte De-
ckungskapital zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
der ,,Uberschussberechtigte Beitrag* der ohne Stickkosten gerechnete Jahresbeitrag,

das ,,schlussiberschussberechtigte Deckungskapital® das zum Rentenibergangstermin vorhandene Deckungskapi-
tal der Rente (ohne Uberschussbeteiligung aus der Rentenanwartschaft) gewichtet mit einem Laufzeitfaktor und
das ,Verrentungskapital“ das schlussiiberschussberechtigte Deckungskapital zuziiglich des vorhandenen Uber-
schussguthabens aus der Rentenanwartschaft.
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Deregulierter Bestand

Tarifgeneration 2006
Rentenanwartschaften

Laufende Uberschussanteile

Zinsiberschussanteil

Kosteniberschussanteil nach Ablauf der Wartezeit®
Beitragspflichtige Versicherungen

Schlusszahlung

Schlussiiberschuss?
Steigerung je Jahr zusatzlicher Aufschubzeit

Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven

1 GemaB den Versicherungsbedingungen.

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

2 Bei Tod oder Kiindigung im letzten Drittel der Aufschubzeit wird ein anteiliger Schlussiiberschuss gezahlt.

Laufende Renten

Steigende Bonusrente
Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um

Jahrliche Rentenerh6hung

3 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Hierbei sind:

0,00 % [0,00 %0°]
0,00% [0,00%°]

0,00% [0,00%°]

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Uberschussberechtigten Beitrags

des schlussiUberschussberechtigten Deckungskapitals bei
Aufschubzeiten unter 5 Jahren

des schlussiUberschussberechtigten Deckungskapitals bei
Aufschubzeiten von 5 bis 40 Jahren

der SchlussiUberschussanteile

des Verrentungskapitals bzw. der méglichen Kapitalabfindung
der im Vorjahr erreichten Rente

der im Vorjahr erreichten Rente

das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste garantierte De-
ckungskapital zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
der ,,Uberschussberechtigte Beitrag* der ohne Stickkosten gerechnete Jahresbeitrag,

das ,,schlussiberschussberechtigte Deckungskapital® das zum Rentenibergangstermin vorhandene Deckungskapi-
tal der Rente (ohne Uberschussbeteiligung aus der Rentenanwartschaft) gewichtet mit einem Laufzeitfaktor und
das ,Verrentungskapital“ das schlussiiberschussberechtigte Deckungskapital zuziiglich des vorhandenen Uber-

schussguthabens aus der Rentenanwartschaft.
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Tarifgeneration 2007
Rentenanwartschaften

Laufende Uberschussanteile

Zinsiberschussanteil

Kosteniberschussanteil nach Ablauf der Wartezeit®
Beitragspflichtige Versicherungen

Schlusszahlung

Schlussiiberschuss?
Steigerung je Jahr zusatzlicher Aufschubzeit

Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven

1 GemaB den Versicherungsbedingungen.

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

2 Bei Tod oder Kiindigung im letzten Drittel der Aufschubzeit wird ein anteiliger Schlussiiberschuss gezahlt.

Laufende Renten

Steigende Bonusrente
Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um

Jahrliche Rentenerh6hung

3 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Hierbei sind:

0,00 % [0,00 %0°]

0,00% [0,00%°]

0,00% [0,00%°]

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Uberschussberechtigten Beitrags

des schlussiUberschussberechtigten Deckungskapitals bei
Aufschubzeiten unter 5 Jahren

des schlussiUberschussberechtigten Deckungskapitals bei
Aufschubzeiten von 5 bis 40 Jahren

der SchlussiUberschussanteile

des Verrentungskapitals bzw. der méglichen Kapitalabfindung
der im Vorjahr erreichten Rente

der im Vorjahr erreichten Rente

das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste garantierte De-
ckungskapital zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
der ,,Uberschussberechtigte Beitrag* der ohne Stickkosten gerechnete Jahresbeitrag,

das ,,schlussiberschussberechtigte Deckungskapital® das zum Rentenibergangstermin vorhandene Deckungskapi-
tal der Rente (ohne Uberschussbeteiligung aus der Rentenanwartschaft) gewichtet mit einem Laufzeitfaktor und
das ,Verrentungskapital“ das schlussiiberschussberechtigte Deckungskapital zuziiglich des vorhandenen Uber-
schussguthabens aus der Rentenanwartschaft.
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Tarifgenerationen 2008 und 2012
Rentenanwartschaften

Laufende Uberschussanteile
ZinsUberschussanteil 0,00% des Uberschussberechtigten Deckungskapitals
Kosteniberschussanteil nach Ablauf der Wartezeit®

Beitragspflichtige Versicherungen 0,00% des Uberschussberechtigten Beitrags
Schlusszahlung

Schlussiiberschuss?

SchlussiUberschussbezugsgroBe 1 0,00% des Uberschussberechtigten Deckungskapitals
SchlussiberschussbezugsgroBe 2 0,00% des vorhandenen Uberschussguthabens
Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven 0,00% der Schlussiiberschussanteile

1 GemaB den Versicherungsbedingungen.
2 Bei Tod wird der Schlussiberschuss in voller Hohe und bei vorzeitiger Vertragsauflosung anteilig fallig. Hierbei wird unter anderem ein Stornozins von 4,00% bericksichtigt.

Laufende Renten

Steigende Bonusrente 0,00%o [0,00%0%] des Verrentungskapitals bzw. der méglichen Kapitalabfindung
Zusatzlich erhdhen sich die laufenden Renten um 0,00% [0,00%3] der im Vorjahr erreichten Rente
Jahrliche Rentenerhéhung 0,00% [0,00%3] derim Vorjahr erreichten Rente

3 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Der Anteilsatz an den SchlussiberschussbezugsgréoBen 1 und 2 betrdagt 0,00 %.

Die Fortschreibung der SchlussiiberschussbezugsgroBen 1 und 2 betrdgt jeweils 1,50 % der Schlussiberschussbezugs-
groBen 1und 2 des Vorjahres.

Hierbei sind:
das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste garantierte De-
ckungskapital zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
der,,Uberschussberechtigte Beitrag” der ohne Stickkosten gerechnete Jahresbeitrag und
das ,Verrentungskapital® das schlussiiberschussberechtigte Deckungskapital zuziiglich des vorhandenen Uber-
schussguthabens aus der Rentenanwartschaft.
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Tarifgeneration 2013
Rentenanwartschaften

Jahrliche Uberschussanteile
ZinsUberschussanteil 0,00% des Uberschussberechtigten Deckungskapitals
0,00% des verzinslich angesammelten Uberschussguthabens

Kosteniiberschussanteil nach Ablauf der Wartezeit!

Beitragspflichtige Versicherungen 0,00% des Uberschussberechtigten Beitrags
RisikoUberschussanteil 0,00% des Uberschussberechtigten Deckungskapitals
Schlusszahlung
Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven 0,00%o0 des aktuellen Beteiligungsgewichts fir die Mindestbeteiligung

1 GemaB den Versicherungsbedingungen.

Der Uberschussanteil in Prozent der widerruflichen Uberschussanteile zum Ende des abgelaufenen Versicherungsjah-
res wird auf 1,50 % deklariert.

Da fir das Jahr 2026 alle jahrlichen Uberschussanteilsdtze in der Rentenanwartschaft auf 0,00 % deklariert sind, wer-
den keine zuséatzlichen Parameter fir die Aufteilung der jéhrlichen Uberschussanteile auf widerrufliche und unwiderruf-
liche Uberschisse bendtigt.

Der Uberschussfondsanteilsatz betrdgt 0,00 %.

Laufende Renten

Steigende Bonusrente? 0,00%o [0,00%02] des Verrentungskapitals bzw. der méglichen Kapitalabfindung
Zusatzlich erhdhen sich die laufenden Renten um 0,00% [0,00%?] derim Vorjahr erreichten Rente
Gleichbleibende Bonusrente? 0,00%o [0,00%02] des Verrentungskapitals bzw. der méglichen Kapitalabfindung
Jéhrliche Rentenerh6hung 0,00% [0,00%?] derim Vorjahr erreichten Rente

1 Die infolge der jéhrlichen Deklaration jeweils erreichte Hohe der steigenden bzw. gleichbleibenden Bonusrente ist nicht garantiert. Sie kann weiter ansteigen oder absinken oder ggf. sogar
entfallen.
2 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Hierbei sind:
das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste garantierte De-
ckungskapital zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
der,,Uberschussberechtigte Beitrag” der ohne Stickkosten gerechnete Jahresbeitrag,
das ,,Beteiligungsgewicht fir die Mindestbeteiligung“ die Summe der Deckungskapitalien zum Versicherungsjahres-
tag der abgelaufenen Versicherungsjahre und
das ,Verrentungskapital® das schlussiiberschussberechtigte Deckungskapital zuziiglich des vorhandenen Uber-
schussguthabens aus der Rentenanwartschaft.

Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG | Jahresabschluss



Tarifgeneration 2015
Rentenanwartschaften

Jahrliche Uberschussanteile

ZinsUberschussanteil

Extra-Uberschussanteil fir Versicherungen nach Tarif PRX(E)

Kosteniiberschussanteil nach Ablauf der Wartezeit!

Einmalbeitrag

Beitragspflichtige und sonstige beitragsfreie Versicherungen

RisikoUberschussanteil
Schlusszahlung

Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven

1 GemaB den Versicherungsbedingungen.

0,25%

1,40%

0,25%

0,25%

0,30%

0,30%

0,20%

0,20%

0,00%

0,00 %o

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Uberschussberechtigten Ansammlungs- bzw.
Kapitalbonus

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Uberschussberechtigten Kapitalbonus

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Uberschussberechtigten Ansammlungs- bzw.
Kapitalbonus

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Uberschussberechtigten Ansammlungs- bzw.
Kapitalbonus

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des aktuellen Beteiligungsgewichts fir die Mindestbeteiligung

Der Uberschussanteil in Prozent der widerruflichen Uberschussanteile zum Ende des abgelaufenen Versicherungsjah-

res wird auf 1,50 % deklariert.

Fir die Aufteilung der jahrlichen Uberschussanteile auf widerrufliche und unwiderrufliche Uberschiisse werden zusatz-
liche Parameter festgelegt. Zunachst wird der Anteil der jahrlichen Uberschiisse festgesetzt, der den widerruflichen
Uberschissen, d. h. dem Uberschussfonds zugeordnet wird. In den ersten vier Versicherungsjahren werden 90 % der
jéhrlichen Uberschiisse widerruflich dem Uberschussfonds zugeordnet. Ab dem 5. Versicherungsjahr bestimmt sich die
Zuordnung zu den widerruflichen Uberschiissen im Uberschussfonds in Prozent des Vorjahresstandes des Uberschuss-
fonds. Abhangig vom Tarif werden die Prozentsatze, wie in nachfolgender Tabelle angegeben, festgesetzt.
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Aufteilungssitze fiir die Uberschussaufteilung
Einmalbeitrag nach Tarif PRE
5.-15. Versicherungsjahr
16.-25. Versicherungsjahr
26.-35. Versicherungsjahr
Ab dem 36. Versicherungsjahr
Einmalbeitrag nach Tarif PRXE
5.-15. Versicherungsjahr
16.-25. Versicherungsjahr
26.-35. Versicherungsjahr
Ab dem 36. Versicherungsjahr
Beitragspflichtige und beitragsfreie Versicherungen nach Tarif PR
5.-15. Versicherungsjahr
16.-25. Versicherungsjahr
26.-35. Versicherungsjahr
Ab dem 36. Versicherungsjahr
Beitragspflichtige und beitragsfreie Versicherungen nach Tarif PRX
5.-15. Versicherungsjahr
16.-25. Versicherungsjahr
26.-35. Versicherungsjahr

Ab dem 36. Versicherungsjahr

Von den jahrlichen Uberschussanteilen wird der durch die obige Zuordnung zu den widerruflichen Uberschiissen fest-
gelegte Anteil dem Uberschussfonds zugeordnet. Maximal werden jedoch 90 % der jdhrlichen Uberschussanteile dem
Uberschussfonds zugeordnet. Der verbleibende Anteil der jahrlichen Uberschiisse wird den unwiderruflichen Uber-

schiissen gutgeschrieben. Bei Tod werden die widerruflichen Uberschisse in voller Hohe und bei vorzeitiger Vertrags-
auflosung anteilig fallig oder konnen ggf. entfallen. Hierbei wird unter anderem ein Stornozins von 4,00 % bericksich-

tigt.

Der Uberschussfondsanteilsatz betragt 100 %.
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0,50%
3,60%
5,70%

4,80%

1,20%
8,60%
5,50%

4,70%

16,90%
16,60%
10,70%

8,80%

28,80%
16,00%
9,70%

8,10%

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds



Laufende Renten

Steigende Bonusrente?
Rentenbeginn vor dem 1.1.2017
Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um
Rentenbeginn ab dem 1.1.2017 (Tarife PR und PRE)
Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um
Rentenbeginn ab dem 1.1.2017 (Tarife PRX und PRXE)
Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um
Rentenbeginn ab dem 1.1.2022 (Tarife PRX und PRXE)
Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um
Gleichbleibende Bonusrente?!
Rentenbeginn vor dem 1.1.2017
Rentenbeginn ab dem 1.1.2017 (Tarife PR und PRE)
Rentenbeginn ab dem 1.1.2017 (Tarife PRX und PRXE)
Rentenbeginn ab dem 1.1.2022 (Tarife PRX und PRXE)
Jéhrliche Rentenerh6hung
Rentenbeginn vor dem 1.1.2017
Rentenbeginn ab dem 1.1.2017 (Tarife PR und PRE)
Rentenbeginn ab dem 1.1.2017 (Tarife PRX und PRXE)

Rentenbeginn ab dem 1.1.2022 (Tarife PRX und PRXE)

0,00 %o [0,00 %o?]
0,14 % [0,00%?]
0,00 %o [0,00 %o°]
0,14 % [0,00%?2]
0,10 %o [0,00 %0°]
0,50% [0,00%?]
5,80 %o [0,00 %0?]

0,50% [0,00%?]

0,90 %o [0,00 %02]
0,90 %o [0,00 %0?]
3,10 %o [0,00 %02]

8,80 %o [0,00 %0?]

0,14% [0,00%?]
0,14% [0,00%?]
0,51% [0,00%?]

1,48% [0,00%2]

des Verrentungskapitals bzw. der moglichen Kapitalabfindung
der im Vorjahr erreichten Rente
des Verrentungskapitals bzw. der méglichen Kapitalabfindung
der im Vorjahr erreichten Rente
des Verrentungskapitals bzw. der méglichen Kapitalabfindung
der im Vorjahr erreichten Rente
des Verrentungskapitals bzw. der méglichen Kapitalabfindung

der im Vorjahr erreichten Rente

des Verrentungskapitals bzw. der méglichen Kapitalabfindung
des Verrentungskapitals bzw. der mdglichen Kapitalabfindung
des Verrentungskapitals bzw. der méglichen Kapitalabfindung

des Verrentungskapitals bzw. der moglichen Kapitalabfindung

der im Vorjahr erreichten Rente
der im Vorjahr erreichten Rente
der im Vorjahr erreichten Rente

der im Vorjahr erreichten Rente

1 Die infolge der jéhrlichen Deklaration jeweils erreichte Hohe der steigenden bzw. gleichbleibenden Bonusrente ist nicht garantiert. Sie kann weiter ansteigen oder absinken oder ggf. sogar

entfallen.
2 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Hierbei sind:

das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste garantierte De-
ckungskapital zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
der,,Uberschussberechtigte Ansammlungsbonus* der um ein Jahr mit dem Rechnungszins des Ansammlungsbonus
abgezinste Ansammlungsbonus zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,

der,,Uberschussberechtigte Kapitalbonus* der um ein Jahr mit dem Rechnungszins des Kapitalbonus abgezinste
Kapitalbonus zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
das ,,Beteiligungsgewicht fir die Mindestbeteiligung“ die Summe der Deckungskapitalien zum Versicherungsjahres-

tag der abgelaufenen Versicherungsjahre und

das ,Verrentungskapital® das schlussiiberschussberechtigte Deckungskapital zuziiglich des vorhandenen Uber-

schussguthabens aus der Rentenanwartschaft.
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Tarifgeneration 2017
Rentenanwartschaften

Jahrliche Uberschussanteile

ZinsUberschussanteil

Extra-Uberschussanteil fir Versicherungen nach Tarif PRX(E)

Kosteniiberschussanteil nach Ablauf der Wartezeit!

Einmalbeitrag

Beitragspflichtige und sonstige beitragsfreie Versicherungen

RisikoUberschussanteil
Schlusszahlung

Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven

1 GemaB den Versicherungsbedingungen.

0,60%

1,40%

0,25%

0,25%

0,40%

0,40%

0,30%

0,30%

0,00%

0,00 %o

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Uberschussberechtigten Ansammlungs- bzw.
Kapitalbonus

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Uberschussberechtigten Kapitalbonus

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Uberschussberechtigten Ansammlungs- bzw.
Kapitalbonus

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Uberschussberechtigten Ansammlungs- bzw.
Kapitalbonus

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des aktuellen Beteiligungsgewichts fur die Mindestbeteiligung

Der Uberschussanteil in Prozent der widerruflichen Uberschussanteile zum Ende des abgelaufenen Versicherungsjah-

res wird auf 1,50 % deklariert.

Fir die Aufteilung der jahrlichen Uberschussanteile auf widerrufliche und unwiderrufliche Uberschiisse werden zusatz-
liche Parameter festgelegt. Zunachst wird der Anteil der jahrlichen Uberschiisse festgesetzt, der den widerruflichen
Uberschissen, d. h. dem Uberschussfonds zugeordnet wird. In den ersten vier Versicherungsjahren werden 90 % der
jéhrlichen Uberschiisse widerruflich dem Uberschussfonds zugeordnet. Ab dem 5. Versicherungsjahr bestimmt sich die
Zuordnung zu den widerruflichen Uberschiissen im Uberschussfonds in Prozent des Vorjahresstandes des Uberschuss-
fonds. Abhangig vom Tarif werden die Prozentsatze, wie in nachfolgender Tabelle angegeben, festgesetzt.
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Aufteilungssitze fiir die Uberschussaufteilung
Einmalbeitrag nach Tarif PRE
5.-15. Versicherungsjahr
16.-25. Versicherungsjahr
26.-35. Versicherungsjahr
Ab dem 36. Versicherungsjahr
Einmalbeitrag nach Tarif PRXE
5.-15. Versicherungsjahr
16.-25. Versicherungsjahr
26.-35. Versicherungsjahr
Ab dem 36. Versicherungsjahr
Beitragspflichtige und beitragsfreie Versicherungen nach Tarif PR
5.-15. Versicherungsjahr
16.-25. Versicherungsjahr
26.-35. Versicherungsjahr
Ab dem 36. Versicherungsjahr
Beitragspflichtige und beitragsfreie Versicherungen nach Tarif PRX
5.-15. Versicherungsjahr
16.-25. Versicherungsjahr
26.-35. Versicherungsjahr

Ab dem 36. Versicherungsjahr

2,60%
7,60%
5,20%

4,00%

6,90%
8,90%
5,50%

4,50%

25,50%
16,60%
11,10%

9,00%

31,90%
16,90%
11,00%

9,10%

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds

Von den jahrlichen Uberschussanteilen wird der durch die obige Zuordnung zu den widerruflichen Uberschiissen fest-
gelegte Anteil dem Uberschussfonds zugeordnet. Maximal werden jedoch 90 % der jdhrlichen Uberschussanteile dem
Uberschussfonds zugeordnet. Der verbleibende Anteil der jahrlichen Uberschiisse wird den unwiderruflichen Uber-

schiissen gutgeschrieben. Bei Tod werden die widerruflichen Uberschisse in voller Hohe und bei vorzeitiger Vertrags-
auflosung anteilig fallig oder konnen ggf. entfallen. Hierbei wird unter anderem ein Stornozins von 4,00 % bericksich-

tigt.

Der Uberschussfondsanteilsatz betragt 100 %.
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Laufende Renten

Steigende Bonusrente?

Rentenbeginn vor dem 1.1.2022

Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um
Rentenbeginn ab dem 1.1.2022 (Tarife PR und PRE)

Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um
Rentenbeginn ab dem 1.1.2022 (Tarife PRX und PRXE)

Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um

Gleichbleibende Bonusrente*

Rentenbeginn vor dem 1.1.2022

Rentenbeginn ab dem 1.1.2022 (Tarife PR und PRE)

Rentenbeginn ab dem 1.1.2022 (Tarife PRX und PRXE)

Jéhrliche Rentenerh6hung

Rentenbeginn vor dem 1.1.2022

Rentenbeginn ab dem 1.1.2022 (Tarife PR und PRE)

Rentenbeginn ab dem 1.1.2022 (Tarife PRX und PRXE)

0,10 %o [0,00 %o?]
0,50% [0,00%?]
0,10 %o [0,00 %0°]
0,50% [0,00%?]
5,80 %o [0,00 %0?]

0,50% [0,00%?]

3,10%o [0,00 %02]
3,10 %o [0,00%0?]

8,80 %o [0,00%0?]

0,51% [0,00%?]
0,51% [0,00%?]

1,48% [0,00%2]

des Verrentungskapitals bzw. der mdglichen Kapitalabfindung
der im Vorjahr erreichten Rente
des Verrentungskapitals bzw. der méglichen Kapitalabfindung
der im Vorjahr erreichten Rente
des Verrentungskapitals bzw. der méglichen Kapitalabfindung

der im Vorjahr erreichten Rente

des Verrentungskapitals bzw. der méglichen Kapitalabfindung
des Verrentungskapitals bzw. der moglichen Kapitalabfindung

des Verrentungskapitals bzw. der méglichen Kapitalabfindung

der im Vorjahr erreichten Rente
der im Vorjahr erreichten Rente

der im Vorjahr erreichten Rente

1 Die infolge der jéhrlichen Deklaration jeweils erreichte Hohe der steigenden bzw. gleichbleibenden Bonusrente ist nicht garantiert. Sie kann weiter ansteigen oder absinken oder ggf. sogar

entfallen.
2 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Hierbei sind:

das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste garantierte De-
ckungskapital zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
der ,,Uberschussberechtigte Ansammlungsbonus“ der um ein Jahr mit dem Rechnungszins des Ansammlungsbonus
abgezinste Ansammlungsbonus zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,

der ,,Uberschussberechtigte Kapitalbonus* der um ein Jahr mit dem Rechnungszins des Kapitalbonus abgezinste
Kapitalbonus zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
das,,Beteiligungsgewicht fir die Mindestbeteiligung“ die Summe der Deckungskapitalien zum Versicherungsjahres-
tag der abgelaufenen Versicherungsjahre und
das ,Verrentungskapital“ das schlussiiberschussberechtigte Deckungskapital zuziiglich des vorhandenen Uber-
schussguthabens aus der Rentenanwartschaft.
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Tarifgeneration 2022
Rentenanwartschaften

Jahrliche Uberschussanteile

ZinsUberschussanteil

Kosteniiberschussanteil nach Ablauf der Wartezeit!

Einmalbeitrag

Beitragspflichtige und sonstige beitragsfreie Versicherungen

RisikoUberschussanteil
Schlusszahlung

Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven

1 GemaB den Versicherungsbedingungen.

1,50%

1,50%

0,40%
0,40%
0,30%
0,30%

0,00%

0,00 %o

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Uberschussberechtigten Ansammlungsbonus

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals
des Uberschussberechtigten Ansammlungsbonus
des Uberschussberechtigten Deckungskapitals
des Uberschussberechtigten Ansammlungsbonus

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des aktuellen Beteiligungsgewichts fUr die Mindestbeteiligung

Der Uberschussanteil in Prozent der widerruflichen Uberschussanteile zum Ende des abgelaufenen Versicherungsjah-

res wird auf 1,50 % deklariert.

Fir die Aufteilung der jahrlichen Uberschussanteile auf widerrufliche und unwiderrufliche Uberschiisse werden zusétz-
liche Parameter festgelegt. Zunéchst wird der Anteil der jahrlichen Uberschiisse festgesetzt, der den widerruflichen
Uberschiissen, d.h. dem Uberschussfonds zugeordnet wird. In den ersten vier Versicherungsjahren werden 90 % der
jahrlichen Uberschisse widerruflich dem Uberschussfonds zugeordnet. Ab dem 5. Versicherungsjahr bestimmt sich die
Zuordnung zu den widerruflichen Uberschiissen im Uberschussfonds in Prozent des Vorjahresstandes des Uberschuss-
fonds. Abhangig vom Tarif werden die Prozentsadtze, wie in nachfolgender Tabelle angegeben, festgesetzt.

Aufteilungssitze fiir die Uberschussaufteilung
Einmalbeitrag nach Tarif PRE

5.-15. Versicherungsjahr

16.-25. Versicherungsjahr

26.-35. Versicherungsjahr

Ab dem 36. Versicherungsjahr

Beitragspflichtige und beitragsfreie Versicherungen nach Tarif PR

5.-15. Versicherungsjahr
16.-25. Versicherungsjahr
26.-35. Versicherungsjahr

Ab dem 36. Versicherungsjahr

4,60%
6,10%
4,50%

3,70%

13,40%
11,90%
8,80%

7,30%

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds
des Vorjahresstandes des Uberschussfonds

des Vorjahresstandes des Uberschussfonds

Von den jghrlichen Uberschussanteilen wird der durch die obige Zuordnung zu den widerruflichen Uberschissen fest-
gelegte Anteil dem Uberschussfonds zugeordnet. Maximal werden jedoch 90 % der jéhrlichen Uberschussanteile dem
Uberschussfonds zugeordnet. Der verbleibende Anteil der jéhrlichen Uberschiisse wird den unwiderruflichen Uber-

schiissen gutgeschrieben. Bei Tod werden die widerruflichen Uberschisse in voller Hhe und bei vorzeitiger Vertrags-
auflosung anteilig fallig oder konnen ggf. entfallen. Hierbei wird unter anderem ein Stornozins von 4,00 % bericksich-

tigt.

Der Uberschussfondsanteilsatz betrdgt 100 %.
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Laufende Renten

Steigende Bonusrente? 5,80%o [0,00%0%] des Verrentungskapitals bzw. der mdglichen Kapitalabfindung
Zusatzlich erhdhen sich die laufenden Renten um 0,50% [0,00%?] derim Vorjahr erreichten Rente
Gleichbleibende Bonusrente? 8,80%o [0,00%0%] des Verrentungskapitals bzw. der mdglichen Kapitalabfindung
Jahrliche Rentenerhéhung 1,48% [0,00%2] derim Vorjahr erreichten Rente

1 Die infolge der jéhrlichen Deklaration jeweils erreichte Hohe der steigenden bzw. gleichbleibenden Bonusrente ist nicht garantiert. Sie kann weiter ansteigen oder absinken oder ggf. sogar
entfallen.
2 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Hierbei sind:
das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste garantierte De-
ckungskapital zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
der ,,Uberschussberechtigte Ansammlungsbonus“ der um ein Jahr mit dem Rechnungszins des Ansammlungsbonus
abgezinste Ansammlungsbonus zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
der ,,Uberschussberechtigte Kapitalbonus* der um ein Jahr mit dem Rechnungszins des Kapitalbonus abgezinste
Kapitalbonus zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
das,,Beteiligungsgewicht fir die Mindestbeteiligung“ die Summe der Deckungskapitalien zum Versicherungsjahres-
tag der abgelaufenen Versicherungsjahre und
das ,Verrentungskapital“ das schlussiiberschussberechtigte Deckungskapital zuziiglich des vorhandenen Uber-
schussguthabens aus der Rentenanwartschaft.
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2. Indexgebundene Rentenversicherungen
Deregulierter Bestand

Tarifgeneration 2016
Rentenanwartschaften

Jahrliche Uberschussanteile

Grundiberschussanteil

Extra-Uberschussanteil
Kosteniberschussanteil nach Ablauf der Wartezeit®
Einmalbeitrag
Beitragspflichtige und sonstige beitragsfreie Versicherungen
Schlusszahlung

Laufende Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven

1 GemaB den Versicherungsbedingungen.

Laufende Renten

Steigende Bonusrente?
Zusétzlich erhohen sich die laufenden Renten um
Gleichbleibende Bonusrente?

Jahrliche Rentenerh6hung

1,28%
1,48%

0,20%

0,30%

0,20%

0,00 %o

5,80 %o [0,00%0°]
0,50% [0,00%?]
8,80 %o [0,00%0°]

1,48% [0,00%°]

des Deckungskapitals zu Beginn des Indexjahres
des Uberschussberechtigten unterjghrigen Deckungskapitals

des Deckungskapitals zu Beginn des Indexjahres

des Deckungskapitals zu Beginn des Indexjahres

des Deckungskapitals zu Beginn des Indexjahres

des Deckungskapitals zu Beginn des Indexjahres

des Gesamtkapitals bei Rentenbeginn
der im Vorjahr erreichten Rente
des Gesamtkapitals bei Rentenbeginn

der im Vorjahr erreichten Rente

2 Die infolge der jéhrlichen Deklaration jeweils erreichte Hohe der steigenden bzw. gleichbleibenden Bonusrente ist nicht garantiert. Sie kann weiter ansteigen oder absinken oder ggf. sogar

entfallen.
3 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Der Verzinsungssatz fur die laufend zugeteilte Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven wird in Hohe von 1,38 %
zum Ende des abgelaufenen Versicherungsjahres deklariert.

Hierbei ist:

das ,,Uberschussberechtigte unterjahrige Deckungskapital® das Deckungskapital, das sich aus den wahrend des vo-
rangegangenen Indexjahres beziehungsweise vor dem ersten Indexstichtag geleisteten Beitragen ergibt.
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Tarifgeneration 2017
Rentenanwartschaften

Jahrliche Uberschussanteile

Grundiberschussanteil

Extra-Uberschussanteil
Kosteniberschussanteil nach Ablauf der Wartezeit®
Einmalbeitrag
Beitragspflichtige und sonstige beitragsfreie Versicherungen
Schlusszahlung

Laufende Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven

1 GemaB den Versicherungsbedingungen.

Laufende Renten

Steigende Bonusrente?
Zusétzlich erhohen sich die laufenden Renten um
Gleichbleibende Bonusrente?

Jahrliche Rentenerh6hung

1,28%
1,48%

0,20%

0,30%

0,20%

0,00 %o

5,80 %o [0,00%0°]
0,50% [0,00%]
8,80 %o [0,00%0°]

1,48% [0,00%"]

des Deckungskapitals zu Beginn des Indexjahres
des Uberschussberechtigten unterjghrigen Deckungskapitals

des Deckungskapitals zu Beginn des Indexjahres

des Deckungskapitals zu Beginn des Indexjahres

des Deckungskapitals zu Beginn des Indexjahres

des Deckungskapitals zu Beginn des Indexjahres

des Gesamtkapitals bei Rentenbeginn
der im Vorjahr erreichten Rente
des Gesamtkapitals bei Rentenbeginn

der im Vorjahr erreichten Rente

2 Die infolge der jéhrlichen Deklaration jeweils erreichte Hohe der steigenden bzw. gleichbleibenden Bonusrente ist nicht garantiert. Sie kann weiter ansteigen oder absinken oder gegebenenfalls

sogar entfallen.
3 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Der Verzinsungssatz fur die laufend zugeteilte Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven wird in Hohe von 1,38 %
zum Ende des abgelaufenen Versicherungsjahres deklariert.

Hierbei ist:

das ,,Uberschussberechtigte unterjahrige Deckungskapital® das Deckungskapital, das sich aus den wahrend des vo-
rangegangenen Indexjahres beziehungsweise vor dem ersten Indexstichtag geleisteten Beitragen ergibt.
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3. Fondsgebundene Rentenversicherungen

Regulierter Bestand (Tarife nach aufsichtsbehordlich genehmigten Geschaftsplanen)

Tarifgenerationen bis einschlieBlich 2005

Rentenanwartschaften

Laufende Uberschussanteile

Zinsiberschussanteil

Kosteniberschussanteil nach Ablauf der Wartezeit?
Beitragspflichtige Versicherungen

Schlusszahlung

Schlussiiberschuss?

Steigerung je Jahr zusatzlicher Aufschubzeit

Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven

1 GemaB den Versicherungsbedingungen.

0,00%

0,00%

0,000 %o

0,000 %o

0,00%

2 Bei Tod oder Kiindigung im letzten Drittel der Aufschubzeit wird ein anteiliger Schlussiiberschuss gezahlt.

Laufende Renten

Steigende Bonusrente
Rentenbeginn vor dem 1.1.2015
Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um
Rentenbeginn ab dem 1.1.2015
Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um
Rentenbeginn ab dem 1.1.2017
Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um
Rentenbeginn ab dem 1.1.2022
Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um
Jahrliche Rentenerh6hung
Rentenbeginn vor dem 1.1.2015
Rentenbeginn ab dem 1.1.2015
Rentenbeginn ab dem 1.1.2017

Rentenbeginn ab dem 1.1.2022

3 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Hierbei sind:

0,00 %o [0,00 %0°]
0,00% [0,00%°]
0,00 %o [0,00 %0°]
0,14 % [0,00%°]
0,10 %o [0,00 %0°]
0,50% [0,00%°]
5,80 %o [0,00 %0°]

0,50% [0,00%?]

0,00% [0,00%?]
0,14% [0,00%]
0,51% [0,00%"]

1,48% [0,00%°]

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Uberschussberechtigten Beitrags

des schlussiUberschussberechtigten Deckungskapitals bei
Aufschubzeiten unter 5 Jahren

des schlussiUberschussberechtigten Deckungskapitals bei
Aufschubzeiten von 5 bis 40 Jahren

der SchlussiUberschussanteile

des Gesamtguthabens bei Rentenbeginn
der im Vorjahr erreichten Rente
des Gesamtguthabens bei Rentenbeginn
der im Vorjahr erreichten Rente
des Gesamtguthabens bei Rentenbeginn
der im Vorjahr erreichten Rente
des Gesamtguthabens bei Rentenbeginn

der im Vorjahr erreichten Rente

der im Vorjahr erreichten Rente
der im Vorjahr erreichten Rente
der im Vorjahr erreichten Rente

der im Vorjahr erreichten Rente

das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste garantierte
Deckungskapital zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
der ,,Uberschussberechtigte Beitrag* der mit Stickkosten gerechnete Jahresbeitrag und

das ,,Gesamtguthaben“ das garantierte Deckungskapital zuziiglich des Fondsguthabens und des Uberschussgutha-

bens aus der Rentenanwartschaft.
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Deregulierter Bestand

Tarifgenerationen 2006 und 2007
Rentenanwartschaften

Laufende Uberschussanteile
Zinsiberschussanteil
Kosteniberschussanteil nach Ablauf der Wartezeit®
Beitragspflichtige Versicherungen
Schlusszahlung
Schlussiiberschuss?
Steigerung je Jahr zusatzlicher Aufschubzeit

Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven

1 GemaB den Versicherungsbedingungen.

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

2 Bei Tod oder Kiindigung im letzten Drittel der Aufschubzeit wird ein anteiliger Schlussiiberschuss gezahlt.

Laufende Renten

Steigende Bonusrente
Rentenbeginn ab dem 1.1.2017
Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um
Rentenbeginn ab dem 1.1.2022
Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um
Jahrliche Rentenerhéhung
Rentenbeginn ab dem 1.1.2017

Rentenbeginn ab dem 1.1.2022

3 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Hierbei sind:

0,10 %o [0,00 %0°]
0,50% [0,00%"]
5,80 %o [0,00 %0°]

0,50% [0,00%°]

0,51% [0,00%°]

1,48% [0,00%°]

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Uberschussberechtigten Beitrags

der gezahlten Beitrdge bei Aufschubzeiten unter 5 Jahren
der gezahlten Beitrage bei Aufschubzeiten von 5 bis 40 Jahren

der SchlussiUberschussanteile

des Gesamtguthabens bei Rentenbeginn
der im Vorjahr erreichten Rente
des Gesamtguthabens bei Rentenbeginn

der im Vorjahr erreichten Rente

der im Vorjahr erreichten Rente

der im Vorjahr erreichten Rente

das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste garantierte
Deckungskapital zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
der,,Uberschussberechtigte Beitrag” der mit Stickkosten gerechnete Jahresbeitrag und

das ,,Gesamtguthaben“ das garantierte Deckungskapital zuziiglich des Fondsguthabens und des Uberschussgutha-

bens aus der Rentenanwartschaft.
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Tarifgeneration 2008
Rentenanwartschaften

Laufende Uberschussanteile

Zinsiberschussanteil

Kosteniberschussanteil nach Ablauf der Wartezeit®
Beitragspflichtige Versicherungen

Schlusszahlung

Schlussiiberschuss?
SchlussiUberschussbezugsgroBe

Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven

1 GemaB den Versicherungsbedingungen.

0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Uberschussberechtigten Beitrags

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

der SchlussiUberschussanteile

2 Bei Tod wird der Schlussiberschuss in voller Hohe und bei vorzeitiger Vertragsauflosung anteilig fallig. Hierbei wird unter anderem ein Stornozins von 4,00% bericksichtigt.

Laufende Renten

Steigende Bonusrente
Rentenbeginn ab dem 1.1.2017
Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um
Rentenbeginn ab dem 1.1.2022
Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um
Jahrliche Rentenerhéhung
Rentenbeginn ab dem 1.1.2017

Rentenbeginn ab dem 1.1.2022

3 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Der Anteilsatz an der SchlussiberschussbezugsgroBe betrdagt 0,00 %.

0,10 %o [0,00 %0°]
0,50% [0,00%"]
5,80 %o [0,00%0°]

0,50% [0,00%°]

0,51% [0,00%°]

1,48% [0,00%°]

des Gesamtguthabens bei Rentenbeginn
der im Vorjahr erreichten Rente
des Gesamtguthabens bei Rentenbeginn

der im Vorjahr erreichten Rente

der im Vorjahr erreichten Rente

der im Vorjahr erreichten Rente

Die Fortschreibung der SchlussiiberschussbezugsgroBe betragt 1,50 % der SchlussiiberschussbezugsgrofBe des Vorjah-

res.

Hierbei sind:

das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste garantierte
Deckungskapital zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
der,,Uberschussberechtigte Beitrag” der mit Stickkosten gerechnete Jahresbeitrag und

das ,,Gesamtguthaben“ das garantierte Deckungskapital zuziiglich des Fondsguthabens und des Uberschussgutha-

bens aus der Rentenanwartschaft.
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Tarifgenerationen 2011 und 2012
Rentenanwartschaften

Laufende Uberschussanteile

Zinsiberschussanteil

Kosteniberschussanteil nach Ablauf der Wartezeit®
Beitragspflichtige Versicherungen
Beitragspflichtige und beitragsfreie Versicherungen

RisikoUberschussanteil

Schlusszahlung

Schlussiiberschuss?
SchlussiiberschussbezugsgroBle

Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven

1 GemaB den Versicherungsbedingungen.

0,00%

0,00%
0,00%

0,00%

0,00%

0,00%

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Uberschussberechtigten Beitrags
der guthabenbezogenen Verwaltungskosten

des Uberschussberechtigten Risikobeitrags

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

der Schlussiberschussanteile

2 Bei Tod wird der Schlussiberschuss in voller Hohe und bei vorzeitiger Vertragsauflosung anteilig fallig. Hierbei wird unter anderem ein Stornozins von 4,00% bericksichtigt.

Laufende Renten

Steigende Bonusrente
Rentenbeginn ab dem 1.1.2017
Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um
Rentenbeginn ab dem 1.1.2022
Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um
Gleichbleibende Bonusrente
Rentenbeginn ab dem 1.1.2017
Rentenbeginn ab dem 1.1.2022
Jahrliche Rentenerhéhung
Rentenbeginn ab dem 1.1.2017
Rentenbeginn ab dem 1.1.2022
Fondsgebundene Verrentung
Rentenbeginn ab dem 1.1.2017

Rentenbeginn ab dem 1.1.2022

3 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Der Anteilsatz an der SchlussiberschussbezugsgroBe betrdagt 0,00 %.

0,10%o [0,00 %0°]
0,50% [0,00%°]
5,80 %o [0,00%0°]

0,50% [0,00%°]

3,10 %o [0,00 %0°]

8,80 %o [0,00%0°]

0,51% [0,00%°]

1,48% [0,00%°]

0,48% [0,00%"]

1,38% [0,00%°]

des Gesamtguthabens bei Rentenbeginn
der im Vorjahr erreichten Rente
des Gesamtguthabens bei Rentenbeginn

der im Vorjahr erreichten Rente

des Gesamtguthabens bei Rentenbeginn

des Gesamtguthabens bei Rentenbeginn

der im Vorjahr erreichten Rente

der im Vorjahr erreichten Rente

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

Die Fortschreibung der SchlussiiberschussbezugsgroBe betragt 1,50 % der SchlussiiberschussbezugsgrofBe des Vorjah-

res.

Hierbei sind:

das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das mittlere konventionelle Deckungskapital wahrend des abgelaufe-
nen Versicherungsjahres, mit dem Rechnungszins abgezinst auf den Beginn des abgelaufenen Versicherungsjahres,
der,,Uberschussberechtigte Beitrag” der mit Stickkosten gerechnete Jahresbeitrag,

der,,Uberschussberechtigte Risikobeitrag® der Risikobeitrag fUr das Versicherungsjahr und

das ,,Gesamtguthaben“ das garantierte Deckungskapital zuziiglich des Fondsguthabens und des Uberschussgutha-

bens aus der Rentenanwartschaft.
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Tarifgeneration 2013
Rentenanwartschaften

Laufende Uberschussanteile

Zinsiberschussanteil

Kosteniberschussanteil nach Ablauf der Wartezeit®
Beitragspflichtige Versicherungen
Beitragspflichtige und beitragsfreie Versicherungen

RisikoUberschussanteil

Schlusszahlung

Schlussiiberschuss?
SchlussiiberschussbezugsgroBle

Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven

1 GemaB den Versicherungsbedingungen.

0,00%

0,00%
0,00%

0,00%

0,00%

0,00 %o

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Uberschussberechtigten Beitrags
der guthabenbezogenen Verwaltungskosten

des Uberschussberechtigten Risikobeitrags

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des aktuellen Beteiligungsgewichts fir die Mindestbeteiligung

2 Bei Tod wird der Schlussiberschuss in voller Hohe und bei vorzeitiger Vertragsauflosung anteilig fallig. Hierbei wird unter anderem ein Stornozins von 4,00% bericksichtigt.

Laufende Renten

Steigende Bonusrente®

Zusatzlich erhohen sich die laufenden Renten um
Gleichbleibende Bonusrente®
Jahrliche Rentenerhéhung

Fondsgebundene Verrentung

5,80 %o [0,00 %o"]
0,50% [0,00%"]
8,80 %o [0,00 %o"]
1,48% [0,00 %]

1,38% [0,00%"]

des Gesamtguthabens bei Rentenbeginn
der im Vorjahr erreichten Rente
des Gesamtguthabens bei Rentenbeginn
der im Vorjahr erreichten Rente

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

3 Die infolge der jahrlichen Deklaration jeweils erreichte Hohe der steigenden bzw. gleichbleibenden Bonusrente ist nicht garantiert. Sie kann weiter ansteigen oder absinken oder ggf. sogar

entfallen.
4 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Der Anteilsatz an der SchlussiberschussbezugsgroBe betrdagt 0,00 %.

Die Fortschreibung der SchlussiiberschussbezugsgroBe betragt 1,50 % der SchlussiiberschussbezugsgrofBe des Vorjah-

res.

Hierbei sind:

das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das mittlere konventionelle Deckungskapital wahrend des abgelaufe-
nen Versicherungsjahres, mit dem Rechnungszins abgezinst auf den Beginn des abgelaufenen Versicherungsjahres,

der,,Uberschussberechtigte Beitrag” der mit Stickkosten gerechnete Jahresbeitrag,

der ,,Uberschussberechtigte Risikobeitrag® der Risikobeitrag fUr das Versicherungsjahr,

das ,,Beteiligungsgewicht fir die Mindestbeteiligung“ die Summe der mittleren konventionellen Deckungskapitalien

der abgelaufenen Versicherungsjahre und

das ,,Gesamtguthaben“ das garantierte Deckungskapital zuziiglich des Fondsguthabens und des Uberschussgutha-

bens aus der Rentenanwartschaft
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Tarifgeneration 2015
Rentenanwartschaften

Laufende Uberschussanteile
ZinsUberschussanteil 0,00% des Uberschussberechtigten Deckungskapitals
Kosteniberschussanteil nach Ablauf der Wartezeit* 0,0400%0 des konventionellen Deckungskapitals (monatlich)

2,7200%o0 des mittleren konventionellen Deckungskapitals® des letzten
Jahres (jahrlich)

0,1230%0 des Guthabens in den freien Fonds (monatlich)

0,1230%o0 des Guthabens im Wertsicherungsfonds (monatlich)

RisikoUberschussanteil 10,00% des Uberschussberechtigten Risikobeitrags
Schlusszahlung
Schlussiiberschuss®
SchlussiiberschussbezugsgroBe 0,25% des Uberschussberechtigten Deckungskapitals
Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven 0,00%o0 des aktuellen Beteiligungsgewichts fir die Mindestbeteiligung

1 GemaB den Versicherungsbedingungen.
2 Hochstens 80,00 % des Verwaltungskostenanteils bezogen auf das mittlere konventionelle Deckungskapital.
3 Bei Tod wird der Schlussiberschuss in voller Hohe und bei vorzeitiger Vertragsauflosung anteilig féllig. Hierbei wird unter anderem ein Stornozins von 4,00% bericksichtigt.

Laufende Renten

Steigende Bonusrente* 5,80%o [0,00%0°] des Gesamtguthabens bei Rentenbeginn
Zusétzlich erhohen sich die laufenden Renten um 0,50% [0,00%°] der im Vorjahr erreichten Rente
Jahrliche Rentenerh6hung 1,48% [0,00%°] derim Vorjahr erreichten Rente

Fondsgebundene Verrentung
Laufender Uberschuss 1,38% [0,00%°] des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

KosteniUberschuss 0,123%0 des Guthabens im Wertsicherungsfonds (monatlich)

4 Die infolge der jahrlichen Deklaration jeweils erreichte Hohe der steigenden Bonusrente ist nicht garantiert. Sie kann weiter ansteigen oder absinken oder ggf. sogar entfallen.
5 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Der Anteilsatz an der SchlussiberschussbezugsgroBe betragt 100 %.

Die Fortschreibung der SchlussiberschussbezugsgroBe betragt 1,50 % der Schlussiiberschussbezugsgrée des Vorjah-
res.

Hierbei sind:
das,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das mittlere konventionelle Deckungskapital wahrend des abgelaufe-
nen Versicherungsjahres, mit dem Rechnungszins abgezinst auf den Beginn des abgelaufenen Versicherungsjahres,
der,,Uberschussberechtigte Risikobeitrag® der Risikobeitrag fUr das Versicherungsjahr,
das,,Beteiligungsgewicht fir die Mindestbeteiligung“ die Summe der mittleren konventionellen Deckungskapitalien
der abgelaufenen Versicherungsjahre und
das ,,Gesamtguthaben“ das garantierte Deckungskapital zuziiglich des Fondsguthabens und des Uberschussgutha-
bens aus der Rentenanwartschaft.
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Tarifgeneration 2017
Rentenanwartschaften

Laufende Uberschussanteile
ZinsUberschussanteil
Kosteniiberschussanteil nach Ablauf der Wartezeit!

Beitragspflichtige Versicherungen

RisikoUberschussanteil

Schlusszahlung

Schlussiiberschuss®
SchlussiiberschussbezugsgroBe

Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven

1 GemaB den Versicherungsbedingungen.

0,35%

0,0080 %o
3,5200%o
0,0615 %o
0,1230%o

10,00%

0,25%

0,00 %o

2 Hochstens 80,00 % des Verwaltungskostenanteils bezogen auf das mittlere konventionelle Deckungskapital.
3 Bei Tod wird der Schlussiberschuss in voller Hohe und bei vorzeitiger Vertragsauflésung anteilig féllig. Hierbei wird unter anderem ein Stornozins von 4,00% bericksichtigt.

Laufende Renten

Steigende Bonusrente*

Zusatzlich erhohen sich die laufenden Renten um

Jahrliche Rentenerhéhung
Fondsgebundene Verrentung
Laufender Uberschuss

Kosteniberschuss

5,80 %o [0,00%0°]
0,50% [0,00%°]

1,48% [0,00%°]

1,38% [0,00%°]

0,123 %o

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des konventionellen Deckungskapitals (monatlich)

des mittleren Deckungskapitals? des letzten Jahres (jahrlich)
des Guthabens in den freien Fonds (monatlich)

des Guthabens im Wertsicherungsfonds (monatlich)

des Uberschussberechtigten Risikobeitrags

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des aktuellen Beteiligungsgewichts fir die Mindestbeteiligung

des Gesamtguthabens bei Rentenbeginn
der im Vorjahr erreichten Rente

der im Vorjahr erreichten Rente

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Guthabens im Wertsicherungsfonds (monatlich)

4 Die infolge der jahrlichen Deklaration jeweils erreichte Hohe der steigenden Bonusrente ist nicht garantiert. Sie kann weiter ansteigen oder absinken oder gegebenenfalls sogar entfallen.

5 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Der Anteilsatz an der SchlussiberschussbezugsgroBe betragt 100 %.

Die Fortschreibung der SchlussiberschussbezugsgroBe betragt 1,50 % der Schlussiiberschussbezugsgrée des Vorjah-

res.

Hierbei sind:

das,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das mittlere konventionelle Deckungskapital wahrend des abgelaufe-
nen Versicherungsjahres, mit dem Rechnungszins abgezinst auf den Beginn des abgelaufenen Versicherungsjahres,

der,,Uberschussberechtigte Risikobeitrag® der Risikobeitrag fUr das Versicherungsjahr,

das,,Beteiligungsgewicht fir die Mindestbeteiligung“ die Summe der mittleren konventionellen Deckungskapitalien

der abgelaufenen Versicherungsjahre und

das ,,Gesamtguthaben“ das garantierte Deckungskapital zuziiglich des Fondsguthabens und des Uberschussgutha-

bens aus der Rentenanwartschaft.
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Tarifgeneration 2022
Rentenanwartschaften

Laufende Uberschussanteile
ZinsUberschussanteil
Kosteniiberschussanteil nach Ablauf der Wartezeit!

Beitragspflichtige Versicherungen

RisikoUberschussanteil

Schlusszahlung

Schlussiiberschuss®
SchlussiUberschussbezugsgroBe

Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven

1 GemaB den Versicherungsbedingungen.

1,25%

4,0000 %o
0,0615 %o
0,1230 %o

10,00%

0,25%

0,00 %o

2 Hochstens 80,00 % des Verwaltungskostenanteils bezogen auf das mittlere konventionelle Deckungskapital.
3 Bei Tod wird der SchlussiUberschuss in voller Hohe und bei vorzeitiger Vertragsauflosung anteilig féllig. Hierbei wird unter anderem ein Stornozins von 4,00% bericksichtigt.

Laufende Renten

Steigende Bonusrente?

Zusétzlich erhdhen sich die laufenden Renten um
Jahrliche Rentenerhéhung
Fondsgebundene Verrentung

Laufender Uberschuss

Kosteniberschuss

5,80 %o [0,00%0°]
0,50% [0,00%°]

1,48% [0,00%°]

1,38% [0,00%°]

0,123 %o

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des mittleren Deckungskapitals? des letzten Jahres (jahrlich)
des Guthabens in den freien Fonds (monatlich)
des Guthabens im Wertsicherungsfonds (monatlich)

des Uberschussberechtigten Risikobeitrags

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des aktuellen Beteiligungsgewichts fUr die Mindestbeteiligung

des Gesamtguthabens bei Rentenbeginn
der im Vorjahr erreichten Rente

der im Vorjahr erreichten Rente

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Guthabens im Wertsicherungsfonds (monatlich)

4 Die infolge der jahrlichen Deklaration jeweils erreichte Hohe der steigenden Bonusrente ist nicht garantiert. Sie kann weiter ansteigen oder absinken oder gegebenenfalls sogar entfallen.

5 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Der Anteilsatz an der SchlussiiberschussbezugsgroBe betragt 100 %.

Die Fortschreibung der SchlussiberschussbezugsgroB3e betragt 1,50 % der Schlussiiberschussbezugsgrofe des Vorjah-

res.

Hierbei sind:

das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das mittlere konventionelle Deckungskapital wahrend des abgelaufe-
nen Versicherungsjahres, mit dem Rechnungszins abgezinst auf den Beginn des abgelaufenen Versicherungsjahres,

der ,,Uberschussberechtigte Risikobeitrag* der Risikobeitrag fUr das Versicherungsjahr,

das ,,Beteiligungsgewicht fir die Mindestbeteiligung“ die Summe der mittleren konventionellen Deckungskapitalien
der abgelaufenen Versicherungsjahre und
das ,,Gesamtguthaben“ das garantierte Deckungskapital zuziiglich des Fondsguthabens und des Uberschussgutha-

bens aus der Rentenanwartschaft
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Fondsabhingige Uberschussbeteiligung

Der fondsabhingige Uberschussanteil setzt sich aus der Summe der einzelnen fondsabhingigen Uberschussanteile
derjenigen Fonds zusammen, die der Versicherung jeweils zugrunde liegen. Der einzelne fondsabhingige Uberschuss-
anteil bemisst sich in Prozent des Wertstands des dazugehérigen Fonds zum Monatsbeginn.

Fondsname

B&B Fonds - Ausgewogen

B&B Fonds - Dynamisch

BlackRock World Mining Fund A2 USD

BNP Easy ECPI Circular Economy Leaders UCITS ETF C
BNP Easy ECPI Global ESG Blue Economy UCITS ETF C
BNP Paribas Disruptive Technology Classic C
BW-Renta-Universal-Fonds

Candriam Bonds - International Classique - Cap
Candriam Sustainable - Bond Global - | Part C
Carmignac Investissement A EUR Acc

Carmignac Patrimoine A EUR Acc

Comgest Growth Emerging Markets USD Acc

CT European Fund Retail Acc EUR

DWS Top Dividende LD

DWS Vermdégensbildungsfonds | LD

Ethna-AKTIV AEUR

Ethna-DEFENSIVT EUR

Fidelity Funds - America Fund A-USD

Fidelity Funds - Asia Equity ESG Fund A-DIST-USD
Fidelity Funds - China Focus Fund A-USD

Fidelity Funds - European Growth Fund A-DIST-EUR
Fidelity Funds - Germany Fund A-Euro

Fidelity Funds - Global Thematic Opportunities Fund A-USD
Fidelity Funds - India Focus Fund A-EUR

Flossbach von Storch - Multi Asset-Defensive - R
Flossbach von Storch - Multiple Opportunities R
FVB-Aktienfonds ESG

FVB-Renten Plus ESG

Genius Strategie

iShares Automation & Robotics UCITS ETF USD Accu

iShares Core MSCI EM IMI UCITS ETF USD (Acc)

ISIN

LU0614923133
LU0614923216
LUO075056555
LU1953136527
LU2194447293
LU0823421689
DE0008491549
LU0012119433
LU1434523285
FR0010148981
FR0010135103

IE0033535182
GB0002771052
DE0009848119
DE0008476524
LU0136412771
LU0279509144
LU0048573561
LU0048597586
LU0173614495
LU0048578792
LU0048580004
LU0048584097
LU0197230542
LU0323577923
LU0323578657
DE0009766865
DE0009766857
DEOOOAORA046

IEOOBYZK4552

IEOOBKM4GZ66

Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG

Jéhrlicher
fondsabhéngiger
Uberschuss-
anteilsatz

in %

0,50000
0,50000
0,87500
0,00000
0,00000
0,88200
0,25000
0,42000
0,00000
0,70000
0,70000
0,50000
0,75000
0,43750
0,43750
0,60000
0,30000
0,75000
0,75000
0,75000
0,73500
0,75000
0,75000
0,75000
0,60000
0,60000
0,00000
0,00000
1,05500
0,00000

0,00000
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Fondsname

iShares Core MSCI World UCITS ETF USD (Acc)
iShares Digitalisation UCITS ETF USD (Acc)
iShares NASDAQ-100 (R) UCITS ETF (DE)

JPM Global Dividend A (acc) - EUR

KARLSRUHER Rentenfonds

LBBW Aktien Deutschland

LBBW Aktien Europa

LBBW Geldmarktfonds R

LBBW Gesund Leben R

LBBW Global Dividend R

LBBW Global Warming |

LBBW Multi Global Plus ESG R

LBBW Multi Global R

LBBW Renten Euro Flex ESG

Noramco Quality Funds EUROPE

Noramco Quality Funds USA

Nordea 1 - Global Climate and Environment Fund - Bl - EUR
OkoWorld Growing Markets 2.0 C EUR

OkoWorld OkoVision Classic C EUR

Robeco Smart Energy | EUR

Robeco Sustainable Water | EUR

Swisscanto (LU) Portfolio Fund Sustainable Balanced (EUR) DT
Templeton Global Bond Fund A (Mdis) USD
Templeton Growth (Euro) Fund A (acc) EUR

UBS (Lux) Equity Fund - Biotech (USD) P-acc USD
UBS (Lux) Security Equity Fund - B USD

UM Strategy Fund R

UniESG Aktien Global

UniGlobal

UniRak

UniRak ESG A

UniStrategie: Ausgewogen

UniZukunft Klima A

VanEck Crypto and Blockchain Innovators UCITS ETF USD A
VV-Strategie - Dynamik T7

VV-Strategie - Potenzial T7

W&W ESG Strategie

W&W ESG Strategie Aktien

W&W ESG Strategie Renten

W&W Euroland-Renditefonds
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ISIN

IEOOB4L5Y983
IEOOBYZK4883
DEOOOAOF5UF5
LU0329202252
DE0009796391
DE0008484650
DE0009780221
DE0009766832
DEOOOA2QDRU6
DE0009780411
DEOOOA2N67X0
DEOOOA2DHTQ9
DE0009766881
DE0009766964
LU0131669946
LU0113590789
LU0348927095
LU0800346016
LU0061928585
LU2145462722
LU2146192377
LU2437374510
LU0029871042
LU0114760746
LU0069152568
LU0909471251
DEOOOA3CWRKS
DEOOOAOM80G4
DE0008491051
DE0008491044
LU0718558488
DE0005314116
DEOOOA2QFXR5
IEOOBMDKNW35
LU0407362804
LU0407363109
DEOOOA2PORJO
DEOOOA3CSSW6
DEOOOA3CNP21

DE0009780478

Jéhrlicher
fondsabhéngiger
Uberschuss-
anteilsatz

in %

0,00000
0,00000
0,00000
0,75000
0,20000
1,05000
1,05000
0,20250
0,80000
1,05000
0,00000
0,85000
0,90000
0,40000
0,60000
0,60000
0,00000
0,60000
0,35000
0,00000
0,00000
0,00000
0,50000
0,82328
0,81500
0,80000
0,50000
0,00000
0,00000
0,00000
0,00000
0,00000
0,00000
0,00000
0,50000
0,50000
0,85500
0,25000
0,25000

0,32500



Fondsname

W&W Europa-Fonds

W&W Global-Fonds

W&W Internationaler Rentenfonds

W&W Quality Select Aktien Europa

W&W Quality Select Aktien Welt

W&W Sachlnvest

W&W Vermdgensverwaltende Strategie
WWHK Select Balance B

WWHK Select Chance B

WWHK Select Top ESG B

Xtrackers DAX UCITS ETF 1C

Xtrackers Euro Stoxx 50 UCITS ETF 1D
Xtrackers MSCI Europe Consumer Staples Screened UCITS ETF 1C
Xtrackers MSCI World ESG UCITS ETF 1C
Xtrackers S&P 500 Swap UCITS ETF

Xtrackers World Net Zero Pathway Paris Aligned UCITS ETF 1C USD

ISIN

DE0009780486

DE0009780494

DE0008484502

DE0009780569

DE0005326326

DEOOOA1J19U7

DEOOOAIW1PT3

LU0126855641

LU0126855997

LU0126856375

LU0274211480

LU0274211217

LU0292105359

IEOOBZ02LR44

LU0490618542

IEOO0UZCJS58

Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG

Jéhrlicher
fondsabhéngiger
Uberschuss-
anteilsatz

in %

1,22500
1,22500
0,52500
1,22500
1,22500
0,85500
0,85500
0,50000
0,50000
0,50000
0,00000
0,00000
0,00000
0,00000
0,00000

0,00000

Jahresabschluss

85



86

4. Fondsgebundene Hinterbliebenen-Zusatzversicherungen
Regulierter Bestand (Tarife nach aufsichtsbehordlich genehmigten Geschaftsplanen)

Tarifgenerationen bis einschlieBlich 2005

Anwartschaften
RisikoUberschussanteil 0,00% des Risikobeitrags
Laufende Renten

Steigende Bonusrente 5,80 %o [0,00%0?] des bei Ubergang auf laufende Rente vorhandenen
Deckungskapitals

Zusétzlich erhohen sich die Renten um 0,50% [0,00%*] derim Vorjahr erreichten Rente

Jahrliche Rentenerhdhung 1,48% [0,00%'] derim Vorjahr erreichten Rente

1 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Deregulierter Bestand

Tarifgenerationen 2006, 2007 und 2008

Anwartschaften
RisikoUberschussanteil 0,00% des Risikobeitrags
Laufende Renten

Steigende Bonusrente 5,80 %o [0,00%0'] des bei Ubergang auf laufende Rente vorhandenen
Deckungskapitals

Zusétzlich erhohen sich die Renten um 0,50% [0,00%*] derim Vorjahr erreichten Rente

Jahrliche Rentenerhdhung 1,48% [0,00%'] derim Vorjahr erreichten Rente

1 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.
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5. Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherungen
FUr Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherungen deklarieren wir keine Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven.
Regulierter Bestand (Tarife nach aufsichtsbehordlich genehmigten Geschaftsplanen)

Tarifgeneration vor 2005
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherungen zu Rentenversicherungen

Beitragsbefreiung
Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00% des Uberschussberechtigten Beitrags
Schlussiberschuss 0,00% der Uberschussberechtigten Beitragssumme
Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00% [0,00%*] des iiberschussberechtigten Deckungskapitals
Barrente
Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Gleichbleibende Erhohungsrente 0,00% der garantierten Rente
Schlussiberschuss 0,00% der Uberschussberechtigten Beitragssumme
Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit

Jahrliche Rentenerhdhung 0,00% [0,00%*] derim Vorjahr erreichten Rente

1 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherungen zu Fondsgebundenen Rentenversicherungen

Beitragsbefreiung
Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00% des Risikobeitrags
Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00% [0,00%"] des Uberschussberechtigten Deckungskapitals
Barrente
Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00% des Risikobeitrags
Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit

Jahrliche Rentenerhdhung 0,00% [0,00%*] derim Vorjahr erreichten Rente

1 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Hierbei sind:
das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste Deckungskapital
zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
der ,,Uberschussberechtigte Beitrag* der Jahresbeitrag und
die ,,Uberschussberechtigte Beitragssumme* die Summe der bisher gezahlten Gberschussberechtigten Beitrage. Bei
abgekirzter Beitragszahlungsdauer wird der so berechnete Schlussiberschuss mit dem Rechnungszins vom Ablauf
der Beitragszahlungsdauer bis zum Ablauf der Versicherungsdauer aufgezinst.
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Tarifgeneration 2005
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherungen zu Rentenversicherungen

Beitragsbefreiung
Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00% des Uberschussberechtigten Beitrags
Schlussiberschuss 0,00% der Uberschussberechtigten Beitragssumme
Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00% [0,00%*] des iiberschussberechtigten Deckungskapitals
Barrente
Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Gleichbleibende Erhohungsrente 0,00% der garantierten Rente
Schlussiberschuss 0,00% der Uberschussberechtigten Beitragssumme
Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit

Jahrliche Rentenerhdhung 0,00% [0,00%*] derim Vorjahr erreichten Rente

1 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherungen zu Fondsgebundenen Rentenversicherungen

Beitragsbefreiung
Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00% des Risikobeitrags
Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00% [0,00%"] des Uberschussberechtigten Deckungskapitals
Barrente
Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00% des Risikobeitrags
Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit

Jahrliche Rentenerhdhung 0,00% [0,00%*] derim Vorjahr erreichten Rente

1 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Hierbei sind:
das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste Deckungskapital
zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
der ,,Uberschussberechtigte Beitrag* der Jahresbeitrag und
die ,,Uberschussberechtigte Beitragssumme* die Summe der bisher gezahlten Gberschussberechtigten Beitrage. Bei
abgekirzter Beitragszahlungsdauer wird der so berechnete Schlussiberschuss mit dem Rechnungszins vom Ablauf
der Beitragszahlungsdauer bis zum Ablauf der Versicherungsdauer aufgezinst.
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Deregulierter Bestand

Tarifgeneration 2006

Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherungen zu Rentenversicherungen

Beitragsbefreiung

Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00%

Schlussiberschuss 0,00%

Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00% [0,00%*]

Barrente

Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Gleichbleibende Erhohungsrente 0,00%

Schlussiberschuss 0,00%

Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit
Jahrliche Rentenerhdhung 0,00% [0,00%*]

1 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

des Uberschussberechtigten Beitrags

der Uberschussberechtigten Beitragssumme

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

der garantierten Rente

der Uberschussberechtigten Beitragssumme

der im Vorjahr erreichten Rente

Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherungen zu Fondsgebundenen Rentenversicherungen

Beitragsbefreiung

Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00%

Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00% [0,00%*]

Barrente

Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00%

Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit
Jahrliche Rentenerhdhung 0,00% [0,00%*]

1 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Hierbei sind:

des Risikobeitrags

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

des Risikobeitrags

der im Vorjahr erreichten Rente

das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste Deckungskapital

zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
der ,,Uberschussberechtigte Beitrag* der Jahresbeitrag und

die ,,uberschussberechtigte Beitragssumme* die Summe der bisher gezahlten Gberschussberechtigten Beitrage. Bei
abgekirzter Beitragszahlungsdauer wird der so berechnete Schlussiberschuss mit dem Rechnungszins vom Ablauf
der Beitragszahlungsdauer bis zum Ablauf der Versicherungsdauer aufgezinst.
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Tarifgenerationen 2007 und 2008
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherungen zu Rentenversicherungen

Beitragsbefreiung
Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00% des Uberschussberechtigten Beitrags
Schlussiberschuss 0,00% der Uberschussberechtigten Beitragssumme
Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00% [0,00%*] des iiberschussberechtigten Deckungskapitals
Barrente
Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Gleichbleibende Erhohungsrente 0,00% der garantierten Rente
Schlussiberschuss 0,00% der Uberschussberechtigten Beitragssumme
Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit

Jahrliche Rentenerhdhung 0,00% [0,00%*] derim Vorjahr erreichten Rente

1 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherungen zu Fondsgebundenen Rentenversicherungen

Beitragsbefreiung
Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00% des Risikobeitrags
Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00% [0,00%"] des Uberschussberechtigten Deckungskapitals
Barrente
Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,00% des Risikobeitrags
Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit

Jahrliche Rentenerhdhung 0,00% [0,00%*] derim Vorjahr erreichten Rente

1 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Hierbei sind:
das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste Deckungskapital
zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
der ,,Uberschussberechtigte Beitrag* der Jahresbeitrag und
die ,,Uberschussberechtigte Beitragssumme* die Summe der bisher gezahlten Gberschussberechtigten Beitrage. Bei
abgekirzter Beitragszahlungsdauer wird der so berechnete Schlussiberschuss mit dem Rechnungszins vom Ablauf
der Beitragszahlungsdauer bis zum Ablauf der Versicherungsdauer aufgezinst.
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Tarifgeneration 2011

Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherungen zu Fondsgebundenen Rentenversicherungen

Beitragsbefreiung

Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile
Schlussiberschuss

Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile

Barrente

Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Gleichbleibende Erhohungsrente
Schlussiberschuss

Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit

Jahrliche Rentenerhdhung

1 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Hierbei sind:

0,00%

0,00%

0,00% [0,00%!]

0,00%

0,00%

0,00% [0,00%!]

des Uberschussberechtigten Beitrags

der Uberschussberechtigten Beitragssumme

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

der garantierten Rente

der Uberschussberechtigten Beitragssumme

der im Vorjahr erreichten Rente

das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste Deckungskapital

zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,

der ,,Uberschussberechtigte Beitrag* der Jahresbeitrag und
die ,,Uberschussberechtigte Beitragssumme* die Summe der bisher gezahlten Gberschussberechtigten Beitrage. Bei
abgekirzter Beitragszahlungsdauer wird der so berechnete Schlussiberschuss mit dem Rechnungszins vom Ablauf
der Beitragszahlungsdauer bis zum Ablauf der Versicherungsdauer aufgezinst.

Tarifgenerationen 2012 und 2013

Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherungen zu Rentenversicherungen und zu Fondsgebundenen Rentenversiche-

rungen

Beitragsbefreiung

Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile
Schlussiberschuss

Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile

Barrente

Vor Eintritt der Berufsunfahigkeit
Gleichbleibende Erhdhungsrente
Schlussiberschuss

Nach Eintritt der Berufsunfahigkeit

Jahrliche Rentenerhdhung

1 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Hierbei sind:

0,00%

0,00%

0,00% [0,00%!]

0,00%

0,00%

0,00% [0,00%!]

des Uberschussberechtigten Beitrags

der Uberschussberechtigten Beitragssumme

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

der garantierten Rente

der Uberschussberechtigten Beitragssumme

der im Vorjahr erreichten Rente

das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste Deckungskapital

zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,

der ,,Uberschussberechtigte Beitrag* der Jahresbeitrag und
die ,,uberschussberechtigte Beitragssumme* die Summe der bisher gezahlten Gberschussberechtigten Beitrage. Bei
abgekirzter Beitragszahlungsdauer wird der so berechnete Schlussiberschuss mit dem Rechnungszins vom Ablauf
der Beitragszahlungsdauer bis zum Ablauf der Versicherungsdauer aufgezinst.

Tarifgeneration 2015
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Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherungen zu Rentenversicherungen und zu Fondsgebundenen Rentenversiche-
rungen

Beitragsbefreiung
Vor Eintritt Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 24,00% des Uberschussberechtigten Beitrags bei Berufsklasse 1+

27,00% des Uberschussberechtigten Beitrags bei Berufsklasse 1, 2+,
2,3und 4

28,00% des Uberschussberechtigten Beitrags bei Berufsklasse S
Schlussiberschuss 0,00% der Uberschussberechtigten Beitragssumme
Nach Eintritt Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 0,13% [0,00%"] des Uberschussberechtigten Deckungskapitals
Barrente
Vor Eintritt Berufsunféahigkeit
Gleichbleibende Erhohungsrente 32,00% der garantierten Rente bei Berufsklasse 1+
37,00% der garantierten Rente bei Berufsklasse 1, 2+, 2,3 und 4
39,00% der garantierten Rente bei Berufsklasse S
Schlussiberschuss 0,00% der Uberschussberechtigten Beitragssumme
Nach Eintritt Berufsunfahigkeit

Jahrliche Rentenerhdhung 0,13% [0,00%*] der im Vorjahr erreichten Rente

1 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Hierbei sind:
das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste Deckungskapital
zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
der ,,Uberschussberechtigte Beitrag* der Jahresbeitrag und
die ,,Uberschussberechtigte Beitragssumme* die Summe der bisher gezahlten Gberschussberechtigten Beitrage. Bei
abgekirzter Beitragszahlungsdauer wird der so berechnete Schlussiberschuss mit dem Rechnungszins vom Ablauf
der Beitragszahlungsdauer bis zum Ablauf der Versicherungsdauer aufgezinst.
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Tarifgeneration 2017

Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherungen zu Rentenversicherungen und zu Fondsgebundenen Rentenversiche-

rungen

Beitragsbefreiung
Vor Eintritt Berufsunfahigkeit

Laufende Uberschussanteile

Schlussiberschuss
Nach Eintritt Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile
Barrente
Vor Eintritt Berufsunféahigkeit

Gleichbleibende Erhohungsrente

Schlussiberschuss
Nach Eintritt Berufsunfahigkeit

Jahrliche Rentenerhdhung

1 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Hierbei sind:

24,00%

27,00%

28,00%

0,00%

0,48% [0,00%!]

32,00%
37,00%
39,00%

0,00%

0,48% [0,00%!]

des Uberschussberechtigten Beitrags bei Berufsklasse 1+

des Uberschussberechtigten Beitrags bei Berufsklasse 1, 2+,
2,3und 4

des Uberschussberechtigten Beitrags bei Berufsklasse S

der Uberschussberechtigten Beitragssumme

des Uberschussberechtigten Deckungskapitals

der garantierten Rente bei Berufsklasse 1+

der garantierten Rente bei Berufsklasse 1, 2+,2,3 und 4

der garantierten Rente bei Berufsklasse S

der Uberschussberechtigten Beitragssumme

der im Vorjahr erreichten Rente

das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital® das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste Deckungskapital

zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,

der ,,Uberschussberechtigte Beitrag* der Jahresbeitrag und
die ,,uberschussberechtigte Beitragssumme* die Summe der bisher gezahlten Gberschussberechtigten Beitrage. Bei
abgekirzter Beitragszahlungsdauer wird der so berechnete Schlussiberschuss mit dem Rechnungszins vom Ablauf
der Beitragszahlungsdauer bis zum Ablauf der Versicherungsdauer aufgezinst.
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Tarifgeneration 2022
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherungen zu Rentenversicherungen und zu Fondsgebundenen Rentenversiche-
rungen

Beitragsbefreiung
Vor Eintritt Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 24,00% des Uberschussberechtigten Beitrags bei Berufsklasse 1+

27,00% des Uberschussberechtigten Beitrags bei Berufsklasse 1, 2+,

2,3und 4
Schlussiberschuss 0,00% der Uberschussberechtigten Beitragssumme
Nach Eintritt Berufsunfahigkeit
Laufende Uberschussanteile 1,38% [0,00%'] des Uberschussberechtigten Deckungskapitals
Barrente
Vor Eintritt Berufsunféahigkeit
Gleichbleibende Erhdhungsrente 32,00% der garantierten Rente bei Berufsklasse 1+

37,00% der garantierten Rente bei Berufsklasse 1, 2+, 2,3 und 4
Schlussiberschuss 0,00% der Uberschussberechtigten Beitragssumme
Nach Eintritt Berufsunfahigkeit

Jahrliche Rentenerhéhung 1,38% [0,00%*] derim Vorjahr erreichten Rente

1 Davon Beteiligung an den Bewertungsreserven.

Hierbei sind:
das ,,Uberschussberechtigte Deckungskapital“ das um ein Jahr mit dem Rechnungszins abgezinste Deckungskapital
zum Jahrestag der Versicherung im Jahr 2026,
der ,,Uberschussberechtigte Beitrag* der Jahresbeitrag und
die ,,Uberschussberechtigte Beitragssumme* die Summe der bisher gezahlten Gberschussberechtigten Beitrage. Bei
abgekirzter Beitragszahlungsdauer wird der so berechnete Schlussiberschuss mit dem Rechnungszins vom Ablauf
der Beitragszahlungsdauer bis zum Ablauf der Versicherungsdauer aufgezinst.
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6. Ansammlungszins
Der Ansammlungszins fiir gutgeschriebene Uberschussanteile betrégt bei allen Tarifgenerationen 1,25 % auf das An-

sammlungsguthaben. Fir Tarifgenerationen des regulierten Bestands werden die geschaftsplanmaBigen Regelungen
bericksichtigt.
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Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG
Bestatigungsvermerk des Abschlusspriifers

Unter der Bedingung, dass der Aufsichtsrat dem Beschluss des Vorstands zustimmt, vom Gesamtiberschuss
EUR 8.219.702,85 der Rickstellung fUr Beitragsrickerstattung zuzuweisen, erteilen wir den folgenden Bestatigungs-
vermerk:

Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlussprufers

An die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG, Stuttgart
Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG, Stuttgart - bestehend aus der Bilanz
zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2025 sowie dem Anhang, einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprift.
Dariber hinaus haben wir den Lagebericht der Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG fir das Geschaftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fir Versicherungsunter-
nehmen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ord-
nungsmaBiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanz-
lage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2025 und

vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen we-
sentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.

GemaB § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen die OrdnungsmaRig-
keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefihrt hat.

Grundlage fUr die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Ab-
schlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundséatzen ist im Abschnitt ,,Ver-
antwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestatigungs-
vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten
in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht zu dienen.
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Sonstige Informationen

Der Aufsichtsrat ist fUr den Bericht des Aufsichtsrats verantwortlich. Die gesetzlichen Vertreter sind fir die sonstigen
Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen den fir den Geschéftsbericht vorgesehenen Be-
richt des Aufsichtsrats, von dem wir eine Fassung bis zur Erteilung dieses Bestatigungsvermerks erlangt haben, aber
nicht den Jahresabschluss, nicht die in die inhaltliche Prifung einbezogenen Lageberichtsangaben und nicht unseren
dazugehdrigen Bestatigungsvermerk.

Unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informatio-
nen, und dementsprechend geben wir weder ein Prifungsurteil noch irgendeine andere Form von Prifungsschlussfol-
gerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei
zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, Lagebericht oder unseren bei der Prifung erlangten Kenntnis-
sen aufweisen oder

anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fir den Jahresabschluss und den
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fUr die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, fur Versi-
cherungsunternehmen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und da-
fir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfihrung ein den tat-
sachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fUr die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den
deutschen Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchfihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jah-
resabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
(d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermodgensschadigungen) oder IrrtUmern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir verantwortlich, die Fahigkeit der Ge-
sellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach-
verhalte in Zusammenhang mit der FortfUhrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. DarUber
hinaus sind sie dafur verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der FortfUhrung der Unter-
nehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und MaBnah-
men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit
den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen und um ausreichende geeignete Nachweise
fUr die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstel-
lung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprifers fUr die Prifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariUber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist, und ob der Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-
resabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Be-
statigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine in Ubereinstimmung mit
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ord-
nungsmaBiger Abschlussprifung durchgefihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen kdnnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
verniUnftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Gben wir pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. DarUber hin-
aus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufgrund von dolosen Handlungen oder IrrtUmern, planen und fihren Prifungshandlungen als Reaktion auf
diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur
unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche
Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist hoher als das Risiko, dass eine aus IrrtUmern resultierende wesentliche fal-
sche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsich-
tigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kon-
nen;

erlangen wir ein Verstandnis von den fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollen und den
fUr die Prufung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MaBBnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die
unter den Umstdanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit der internen
Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und MaBBnahmen abzugeben;

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden
sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammen-
hangenden Angaben;

ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der FortfUhrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Pri-
fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur FortfGhrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen
kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-
statigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnach-
weise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fihren, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstéatigkeit nicht mehr fortfihren kann;

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschlieBlich der Angaben sowie ob
der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt;

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von
ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens;

fUhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben
im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
standiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kinftige Ereignisse wesentlich von den zu-
kunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erdrtern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung
der Prifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger bedeutsamer Mangel in internen Kon-
trollen, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Koéln, 19. Mérz 2026

EY GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Dr. Horstkotter Altegor
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG
Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat nahm im Geschaftsjahr 2025 die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschaftsordnung obliegenden Aufga-
ben umfassend wahr. Er Uberwachte die Geschaftsfihrung, war in allen Angelegenheiten von grundlegender Bedeutung
fUr die Gesellschaft unmittelbar eingebunden und beriet den Vorstand in allen fir die Gesellschaft wichtigen Belangen.

Aufsichtsratsplenum

Im Geschaftsjahr 2025 hielt der Aufsichtsrat zwei ordentlichen Sitzungen ab und befasste sich eingehend mit der Lage
der Gesellschaft. Der Aufsichtsrat hat keine Ausschisse gebildet.

In den Sitzungen erlauterte der Vorstand dem Aufsichtsrat insbesondere die Geschéfts- und Ergebnisentwicklung. Auch
die Risiko- und Solvenzsituation einschlieBlich der Risikotragfahigkeit wurden im Aufsichtsrat eingehend behandelt.
Hierzu wurden ausfihrliche Risikoberichte erstellt und dem Aufsichtsrat zur Kenntnis und Erérterung gegeben. Der
Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss fir das Geschaftsjahr 2024 gebilligt. Der Abschlussprifer bestatigte die Erteilung
eines uneingeschrankten Bestatigungsvermerks fir den Jahresabschluss einschlieBlich Lagebericht. DariUber hinaus
erorterte der Aufsichtsrat den Bericht Gber die Beziehung zu verbundenen Unternehmen, den Gewinnverwendungsvor-
schlag des Vorstands, den Bericht des Vorstands zur Compliance sowie den Bericht des Vorstands zur Internen Revi-
sion.

Weiterer Schwerpunkt der Berichterstattung und Beratung waren insbesondere die konjunkturellen und geopolitischen
Entwicklungen, die Geschafts-, Risiko-, IT- und DOR-Strategie sowie die Planung fir das Geschaftsjahr 2026 und die
Mittelfristplanung.

Aufgrund der besonderen Situation der Gesellschaft als fir Neugeschaft geschlossene Pensionskasse liegt der Schwer-
punkt der Berichterstattung und Beratungen im Bereich der Kapitalanlage. Aktuelle Kapitalmarktentwicklungen wie die
Marktreaktionen auf den sogenannten ,,Liberation Day“ des amerikanischen Prasidenten, die Abwertung des US-Dol-
lars sowie zuletzt Sorgen um das Platzen der ,,KI-Blase“ standen dabei regelmaBig im Zentrum der Berichterstattung.
Ebenfalls im Fokus standen die fir die Gesellschaft positiven Kapitalmarktentwicklungen. Insbesondere das relativ
starke Invest in Alternative Investments Uber die vergangenen Jahre hat das Kapitalanlageergebnis und die Finanzlage
der Gesellschaft wesentlich positiv beeinflusst. Vor diesem Hintergrund haben Vorstand und Aufsichtsrat ausfUhrlich
Uber den nunmehr angemessenen Risikoappetit der Gesellschaft beraten. Der Anteil der Alternative Investments in der
Kapitalanlage wird demgemaB langsam reduziert, indem auslaufende Investments nicht verldngert werden. Stattdessen
flieBt ein groBerer Teil in sicherere Rentenpapiere, die im aktuellen Marktumfeld eine jedenfalls ausreichend lukrative
Verzinsung bieten. Ebenfalls stets im Zentrum dieser Uberlegungen standen Uberlegungen zum Angleichen der kiinftig
erwarteten Aktiv- und Passiv-Cashflows.

Der Aufsichtsrat lieB sich vom Vorstand sowohl schriftlich als auch mindlich regelmaBig, zeitnah und umfassend Uber
alle fUr das Unternehmen relevanten Fragen der Strategie, der Planung, der Geschaftsentwicklung, des Kapitalanlagen-
managements und der Risikolage der Gesellschaft berichten. Die Vorstandsberichte, Prasentationen und Sitzungsun-
terlagen sind jeweils rechtzeitig zur Vorbereitung der Sitzungen zugegangen. Zudem fand zwischen dem Vorstands-
und Aufsichtsratsvorsitzenden ein laufender Austausch sowie anlassbezogen eine unverzigliche Information Uber alle
wesentlichen Entwicklungen und Entscheidungen statt.

Zudem wurden dem Aufsichtsrat u. a. die Strategische Asset Allocation sowie die gednderte interne Kapitalanlageleitli-
nie sowie die interne Leitlinie fUr das Kapitalanlagerisikomanagement zur Entscheidung vorgelegt.

Ferner befasste sich der Aufsichtsrat mit Vergitungsthemen und setzte sich mit dem Vergiitungssystem fiir Vorstand
und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auseinander. Er Uberprifte und bewertete die fachliche Qualifikation und Zuver-
lassigkeit jedes Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieds geman der Leitlinie ,,Fit & Proper fir Geschaftsleiter und Mit-
glieder des Aufsichtsorgans*.
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Der Aufsichtsrat befasste sich zudem mit zentralen Fragen der Corporate Governance. Der Aufsichtsrat setzte sich ins-
besondere mit dem Kompetenzprofil fir das Aufsichtsratsplenum und dem daraus abgeleiteten Entwicklungsplan so-
wie mit den Rahmenbedingungen fir die Zusammensetzung des Aufsichtsrats auseinander. Im Wege einer Selbstein-
schatzung beurteilten die Aufsichtsratsmitglieder erneut ihre Starken u. a. in den Themenfeldern Kapitalanlage, Versi-
cherungstechnik, Rechnungslegung und Abschlussprifung. Diese bildet wiederum die Grundlage des vom Aufsichtsrat
im Jahresrhythmus aufzustellenden Entwicklungsplans, in dem der Aufsichtsrat Themenfelder festlegt, in denen sich
das Gesamtgremium oder einzelne Aufsichtsratsmitglieder weiterentwickeln wollen. Den Entwicklungsplan fir 2026
hat der Aufsichtsrat in seiner Sitzung im Dezember 2025 beschlossen. In 2026 soll demnach eine Schulung mit dem
Schwerpunkt Kiinstliche Intelligenz angeboten werden. Die im Rahmen des Ende 2024 beschlossenen Entwicklungs-
plans fur das Aufsichtsratsgremium gemeinsame FortbildungsmaBnahme im Bereich ,,Risikomanagement“ wurde in
2025 durchgefihrt. Hinzu kam eine weitere gemeinsame FortbildungsmaBnahme zum Thema ,,DORA%,

Samtliche nach dem Gesetz und den Regularien der Gesellschaft zustimmungspflichtigen MaBnahmen wurden dem
Aufsichtsrat vorgelegt. Anzeigepflichtige Interessenkonflikte hat es im Jahr 2025 nicht gegeben.

Jahresabschlussprifung

Den Jahresabschluss fir das Geschaftsjahr 2025 mit dem Lagebericht, dem Bericht des Vorstandes Uber die Beziehun-
gen zu verbundenen Unternehmen (Abhangigkeitsbericht) sowie dem Vorschlag des Vorstands fir die Verwendung des
Bilanzgewinns hat der Aufsichtsrat eingehend geprift. Jahresabschluss und Lagebericht entsprechen den gesetzlichen
Vorschriften und stimmen mit den Einschatzungen des Vorstands in den gemaR § 90 AktG dem Aufsichtsrat zu ertei-
lenden Berichten Uberein. Der Vorschlag des Vorstands zur Verwendung des Ergebnisses entspricht einer konsequen-
ten Bilanz- und Ausschittungspolitik unter Beriicksichtigung der Liquiditatslage, Kapitalanforderungen und der ge-
planten Investitionen der Gesellschaft. Der Aufsichtsrat schlieBt sich daher dem Vorschlag des Vorstands an.

Die auf Vorschlag des Aufsichtsrats von der Hauptversammlung zum Abschlussprifer gewahlte EY GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Stuttgart, hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und den Lagebericht
fUr das Geschéftsjahr 2025 ordnungsgemaf geprift und mit dem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehen.

Uber die wesentlichen Ergebnisse seiner Priifungen hat der Abschlusspriifer dem Aufsichtsrat schriftlich und miindlich
berichtet. Der Prifungsbericht ist jedem Mitglied des Aufsichtsrats zugegangen. Dariber hinaus berichtete der Ab-
schlusspriifer in der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 13. April 2026 und stand fUr Fragen zur Verfigung. Der vorge-
legte Prifungsbericht entspricht den gesetzlichen Anforderungen des § 321 HGB und wurde vom Aufsichtsrat im Rah-
men seiner eigenen Prifung des Jahresabschlusses bericksichtigt. Umstdande, welche die Unabhangigkeit des Ab-
schlusspriifers infrage stellen kdnnten, lagen nicht vor.

An der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 13. April 2026 hat auch der Verantwortliche Aktuar teilgenommen und Uber
die wesentlichen Ergebnisse seines Erlduterungsberichts zur versicherungsmathematischen Bestatigung berichtet. Der
Aufsichtsrat hat die Ausfihrungen des Verantwortlichen Aktuars zur Kenntnis genommen und die Ergebnisse seines
Erlduterungsberichts mit dem Verantwortlichen Aktuar besprochen.

Der Abhangigkeitsbericht wurde dem Aufsichtsrat und dem Abschlussprifer vom Vorstand unverziglich nach dessen
Aufstellung zur Prifung vorgelegt. Der Prifungsbericht zum Abhangigkeitsbericht ist ebenfalls jedem Mitglied des Auf-
sichtsrats zugegangen. An der Beratung des Aufsichtsrats Uber den Abhangigkeitsbericht hat die Prifungsgesellschaft
in der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 13. April 2026 teilgenommen. Sowohl der Aufsichtsrat als auch der Ab-
schlussprifer kommen in ihrer Prifung zu dem Ergebnis, dass keine Einwande zu erheben waren. Der Abschlussprifer
hat folgenden uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt:

»Nach unserer pflichtmaBigen Prifung und Beurteilung bestatigen wir, dass

1. die tatsachlichen Angaben des Berichts richtig sind und

2. beidenim Bericht aufgefihrten Rechtsgeschaften die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war.*
Nach dem abschlieBenden Ergebnis der Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts, des Vorschlags des Vor-
stands zur Verwendung des Bilanzgewinns sowie des Berichts Uber die Beziehungen zu den verbundenen Unternehmen
erhebt der Aufsichtsrat keine Einwendungen und hat in seiner Sitzung vom 13. April 2026 den vom Vorstand aufgestell-
ten Jahresabschluss gebilligt. Der Jahresabschluss gilt damit gemaB §172 Satz 1 AktG als festgestellt.
Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fir die geleistete Arbeit und den un-

ermidlichen Einsatz seinen herzlichen Dank und hohe Anerkennung aus.
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Zusammensetzung Vorstand und Aufsichtsrat
Im Laufe des Geschaftsjahres 2025 ist es im Aufsichtsrat zu keiner personellen Veranderung gekommen.
In der Zusammensetzung des Vorstands gab es im Laufe des Geschaftsjahres 2025 ebenfalls keine Verdnderung. Die

Bestellung von Stephan Baum wurde in der Sitzung vom 5. Dezember 2025 um fUnf Jahre bis nunmehr zum 30. Sep-
tember 2031 verlangert.

Stuttgart, den 13. April 2026

Der Aufsichtsrat

N Wil ot pant- g

Jacques Wasserfall Dr. Margret Obladen Marlies Wiest-Jetter
Vorsitzender stellvertretende Vorsitzende

| Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG | Jahresabschluss



Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG
Impressum

Herausgeber

Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG
W&W-Platz 1

70806 Kornwestheim

Sitz: Stuttgart

Telefon 0711 662-0

Telefax 0711 662-722520

E-Mail kundenservice@wuerttembergische.de



™ wurttembergische

lhr Fels in der Brandung.



	GB_ARP_DE_2025_Titel_Screen.pdf
	ARP_GB 2025_final_Stand 16.03.2026.pdf
	Inhaltsverzeichnis
	Vorstand und Aufsichtsrat
	Unser Vorstand
	Unser Aufsichtsrat
	Dr. Margret Obladen


	Lagebericht
	Grundlagen
	Geschäftsmodell
	Überblick über die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG
	Märkte und Standorte
	Produktmix
	Strategie
	Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	Nachhaltiges Engagement
	Regulatorische Anforderungen
	Erklärung gemäß Artikel 7 Taxonomieverordnung


	Steuerungssystem

	Wirtschaftsbericht
	Geschäftsumfeld
	Gesamtwirtschaftliches Umfeld
	Kapitalmärkte
	Anleihemärkte
	Aktienmärkte
	Devisenmärkte

	Branchenentwicklung
	Pensionskassen
	Wettbewerb und Marktumfeld


	Geschäftsverlauf und Lage des Unternehmens
	Geschäftsverlauf
	Geschäftsergebnis
	Ergebnis aus Kapitalanlagen
	Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit
	Steuern
	Jahresergebnis und Rohergebnis
	Überschussbeteiligung
	Dividende


	Ertragslage
	Neuzugang
	Gebuchte Bruttobeiträge
	Bestandsentwicklung, Stornoquote
	Abschlusskosten-, Verwaltungskostenquote
	Leistungsauszahlungen

	Vermögenslage
	Leichtes Wachstum der Kapitalanlagen
	Beteiligungen
	Immobilien
	Derivative Finanzinstrumente
	Anstieg der stillen Lasten

	Finanzlage
	Kapitalstruktur
	Liquidität
	Stresstests der BaFin
	Solvabilität

	Vergleich der Geschäftsentwicklung mit der Prognose
	Gesamtaussage


	Chancen- und Risikobericht
	Chancenbericht
	Für eine erfolgreiche Weiterentwicklung der Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG ist das Erkennen und Nutzen von Chancen eine elementare Voraussetzung. Entsprechend verfolgen wir das Ziel, Chancen systematisch zu identifizieren, zu analysieren, z...
	Ausgangspunkt sind unsere fest etablierten Strategie-, Planungs- und Steuerungsprozesse. Dabei beurteilen wir unter anderem Markt- und Umfeldtrends und befassen uns mit der Ausrichtung unseres Produktportfolios, den Kostentreibern sowie weiteren kriti...
	Auch verfügen wir über standardisierte Steuerungs- und Kontrollstrukturen, um Chancen auf Basis ihres Potenzials, der benötigten Investitionen und des Risikoprofils bewerten und verfolgen zu können.
	Externe Einflussfaktoren
	Technologie
	Chancen durch Digitalisierung & technischen Fortschritt


	Risikobericht
	Risikomanagementsystem in der Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG
	Kernfunktionen und Strategie
	Kapitalmanagement
	1. Aufsichtsrechtliche Perspektive
	2. Unternehmenseigene Perspektive

	Risk Governance / Risikogremien

	Risikomanagementprozess
	Risikoidentifikation
	Risikobeurteilung
	Risikonahme und Risikosteuerung
	Risikoüberwachung
	Risikoberichterstattung

	Risikoprofil und wesentliche Risiken
	Marktpreisrisiken
	Zinsrisiko
	Aktienrisiko
	Immobilienrisiko
	Fremdwährungsrisiko
	Credit-Spread-Risiko

	Adressrisiken
	Adressrisiko Kapitalanlagen

	Versicherungstechnische Risiken
	Versicherungstechnisches Risiko Personenversicherung Leben / Versicherungstechnisches Risiko Personenversicherung Kranken

	Operationelle Risiken
	Rechtsrisiko
	Prozessrisiko
	Informationsrisiko
	Personalrisiko
	Dienstleisterrisiko

	Geschäftsrisiken
	Strategisches Risiko
	Umfeldrisiko

	Liquiditätsrisiken
	Zahlungsunfähigkeitsrisiko
	Marktliquiditätsrisiko


	Bewertung des Gesamtrisikoprofils
	Weiterentwicklungen und Ausblick


	Prognosebericht
	Gesamtwirtschaftliche Prognose
	Branchenausblick
	Künftige Geschäftsentwicklung und Gesamtaussage
	Vorbehalt bei Zukunftsaussagen

	Sonstige Angaben
	Beziehungen zu verbundenen Unternehmen


	Jahresabschluss
	Bilanz zum 31. Dezember 2025
	Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025
	Anhang
	Rechtliche Grundlagen
	Erläuterungen zum Jahresabschluss
	Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden Aktiva
	Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken
	Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere
	Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
	Sonstige Ausleihungen
	Einlagen bei Kreditinstituten
	Kapitalanlagen für Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungspolicen
	Forderungen
	Sonstige Vermögensgegenstände
	Rechnungsabgrenzungsposten
	Aktive latente Steuern
	Derivate
	Zeitwertermittlung
	Währungsumrechnung

	Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden Passiva
	Versicherungstechnische Rückstellungen
	Andere Rückstellungen
	Andere Verbindlichkeiten
	Rechnungsabgrenzungsposten


	Erläuterungen Aktiva
	A. Kapitalanlagen
	I. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken (1)
	II. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen (2)
	III. Sonstige Kapitalanlagen (3)
	1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere
	2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

	Zeitwert der Kapitalanlagen
	§ 285 Nr. 18 HGB Angaben zu Kapitalanlagen, die über ihren beizulegenden Zeitwert ausgewiesen werden


	B. Kapitalanlagen für Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungspolicen (4)
	C. Forderungen
	I. Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft an (5)
	1. Versicherungsnehmer
	2. Versicherungsvermittler

	II. Sonstige Forderungen (6)

	D. Sonstige Vermögensgegenstände (7)
	E. Rechnungsabgrenzungsposten (8)
	I. Abgegrenzte Zinsen und Mieten
	II. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten


	Erläuterungen Passiva
	A. Eigenkapital
	I. Gezeichnetes Kapital (9)
	II. Kapitalrücklage (10)
	IV. Bilanzgewinn (11)

	B. Versicherungstechnische Rückstellungen
	IV. Rückstellung für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige  Beitragsrückerstattung (12)

	C. Versicherungstechnische Rückstellungen im Bereich der Lebensversicherung, soweit das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern getragen wird (13)
	I. Deckungsrückstellung

	D. Andere Rückstellungen
	I. Steuerrückstellungen (14)
	II. Sonstige Rückstellungen (15)

	E. Andere Verbindlichkeiten
	I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft gegenüber (16)
	1. Versicherungsnehmern
	2. Versicherungsvermittlern

	II. Sonstige Verbindlichkeiten (17)

	F. Rechnungsabgrenzungsposten (18)

	Erläuterungen Gewinn- und Verlustrechnung
	I. Versicherungstechnische Rechnung
	1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung
	a) Gebuchte Bruttobeiträge (19)

	3. Erträge aus Kapitalanlagen
	bb) Erträge aus anderen Kapitalanlagen (20)
	c) Erträge aus Zuschreibungen (21)
	d) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen (22)

	4. Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen (23)
	5. Sonstige versicherungstechnische Erträge für eigene Rechnung (24)
	6. Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene Rechnung (25)
	10. Aufwendungen für Kapitalanlagen (26)
	a) Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen und sonstige Aufwendungen für Kapitalanlagen
	b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen
	c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen

	11. Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen (27)
	12. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen für eigene Rechnung (28)

	II. Nichtversicherungstechnische Rechnung
	1. Sonstige Erträge (29)
	2. Sonstige Aufwendungen (30)
	4. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (31)
	7. Bilanzgewinn (+) / Bilanzverlust (-) (32)


	Sonstige Pflichtangaben
	Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen
	Angaben nach § 285 Nr. 7 HGB Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	Provisionen und sonstige Bezüge der Versicherungsvertreter
	Aufsichtsrat
	Dr. Margret Obladen

	Vorstand
	Konzernzugehörigkeit
	Honorar der Abschlussprüfer
	Beziehungen zu nahestehenden Personen und Unternehmen
	Nachtragsbericht


	Anlagen
	Anlage zum Lagebericht
	Anlage zum Anhang

	Überschussanteile für 2026
	Grundsätze der Überschussbeteiligung
	Überschussentstehung
	Beteiligung der Versicherungsnehmer an den Bewertungsreserven
	Überschussverwendung
	Überschussanteilsätze
	Vertragsindividuelle Finanzierungsmittel bei Rentenversicherungen


	Überschussanteilsätze für die Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG
	1. Rentenversicherungen und Hinterbliebenen-Zusatzversicherungen
	Regulierter Bestand (Tarife nach aufsichtsbehördlich genehmigten Geschäftsplänen)
	Tarifgeneration vor 2005
	Rentenanwartschaften
	Laufende Renten
	Tarifgeneration 2005
	Rentenanwartschaften
	Laufende Renten

	Deregulierter Bestand
	Tarifgeneration 2006
	Rentenanwartschaften
	Laufende Renten
	Tarifgeneration 2007
	Rentenanwartschaften
	Laufende Renten
	Tarifgenerationen 2008 und 2012
	Rentenanwartschaften
	Laufende Renten
	Tarifgeneration 2013
	Rentenanwartschaften
	Laufende Renten
	Tarifgeneration 2015
	Rentenanwartschaften
	Laufende Renten
	Tarifgeneration 2017
	Rentenanwartschaften
	Laufende Renten
	Tarifgeneration 2022
	Rentenanwartschaften
	Laufende Renten


	2. Indexgebundene Rentenversicherungen
	Deregulierter Bestand
	Tarifgeneration 2016
	Rentenanwartschaften
	Laufende Renten
	Tarifgeneration 2017
	Rentenanwartschaften
	Laufende Renten


	3. Fondsgebundene Rentenversicherungen
	Regulierter Bestand (Tarife nach aufsichtsbehördlich genehmigten Geschäftsplänen)
	Tarifgenerationen bis einschließlich 2005
	Rentenanwartschaften
	Laufende Renten

	Deregulierter Bestand
	Tarifgenerationen 2006 und 2007
	Rentenanwartschaften
	Laufende Renten
	Tarifgeneration 2008
	Rentenanwartschaften
	Laufende Renten
	Tarifgenerationen 2011 und 2012
	Rentenanwartschaften
	Laufende Renten
	Tarifgeneration 2013
	Rentenanwartschaften
	Laufende Renten
	Tarifgeneration 2015
	Rentenanwartschaften
	Laufende Renten
	Tarifgeneration 2017
	Rentenanwartschaften
	Laufende Renten
	Tarifgeneration 2022
	Rentenanwartschaften
	Laufende Renten
	Fondsabhängige Überschussbeteiligung


	4. Fondsgebundene Hinterbliebenen-Zusatzversicherungen
	Regulierter Bestand (Tarife nach aufsichtsbehördlich genehmigten Geschäftsplänen)
	Tarifgenerationen bis einschließlich 2005

	Deregulierter Bestand
	Tarifgenerationen 2006, 2007 und 2008


	5. Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherungen
	Regulierter Bestand (Tarife nach aufsichtsbehördlich genehmigten Geschäftsplänen)
	Tarifgeneration vor 2005
	Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherungen zu Rentenversicherungen
	Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherungen zu Fondsgebundenen Rentenversicherungen
	Tarifgeneration 2005
	Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherungen zu Rentenversicherungen
	Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherungen zu Fondsgebundenen Rentenversicherungen

	Deregulierter Bestand
	Tarifgeneration 2006
	Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherungen zu Rentenversicherungen
	Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherungen zu Fondsgebundenen Rentenversicherungen
	Tarifgenerationen 2007 und 2008
	Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherungen zu Rentenversicherungen
	Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherungen zu Fondsgebundenen Rentenversicherungen
	Tarifgeneration 2011
	Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherungen zu Fondsgebundenen Rentenversicherungen
	Tarifgenerationen 2012 und 2013
	Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherungen zu Rentenversicherungen und zu Fondsgebundenen Rentenversicherungen
	Tarifgeneration 2015
	Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherungen zu Rentenversicherungen und zu Fondsgebundenen Rentenversicherungen
	Tarifgeneration 2017
	Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherungen zu Rentenversicherungen und zu Fondsgebundenen Rentenversicherungen
	Tarifgeneration 2022
	Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherungen zu Rentenversicherungen und zu Fondsgebundenen Rentenversicherungen


	6. Ansammlungszins



	Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
	Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
	Prüfungsurteile
	Grundlage für die Prüfungsurteile
	Sonstige Informationen
	Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht
	Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts


	Bericht des Aufsichtsrats
	Aufsichtsratsplenum
	Im Geschäftsjahr 2025 hielt der Aufsichtsrat zwei ordentlichen Sitzungen ab und befasste sich eingehend mit der Lage der Gesellschaft. Der Aufsichtsrat hat keine Ausschüsse gebildet.
	In den Sitzungen erläuterte der Vorstand dem Aufsichtsrat insbesondere die Geschäfts- und Ergebnisentwicklung. Auch die Risiko- und Solvenzsituation einschließlich der Risikotragfähigkeit wurden im Aufsichtsrat eingehend behandelt. Hierzu wurden ausfü...
	Weiterer Schwerpunkt der Berichterstattung und Beratung waren insbesondere die konjunkturellen und geopolitischen Entwicklungen, die Geschäfts-, Risiko-, IT- und DOR-Strategie sowie die Planung für das Geschäftsjahr 2026 und die Mittelfristplanung.
	Aufgrund der besonderen Situation der Gesellschaft als für Neugeschäft geschlossene Pensionskasse liegt der Schwerpunkt der Berichterstattung und Beratungen im Bereich der Kapitalanlage. Aktuelle Kapitalmarktentwicklungen wie die Marktreaktionen auf d...
	Der Aufsichtsrat ließ sich vom Vorstand sowohl schriftlich als auch mündlich regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle für das Unternehmen relevanten Fragen der Strategie, der Planung, der Geschäftsentwicklung, des Kapitalanlagen-managements und der...
	Zudem wurden dem Aufsichtsrat u. a. die Strategische Asset Allocation sowie die geänderte interne Kapitalanlageleitlinie sowie die interne Leitlinie für das Kapitalanlagerisikomanagement zur Entscheidung vorgelegt.
	Ferner befasste sich der Aufsichtsrat mit Vergütungsthemen und setzte sich mit dem Vergütungssystem für Vorstand und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auseinander. Er überprüfte und bewertete die fachliche Qualifikation und Zuverlässigkeit jedes Vorsta...
	Der Aufsichtsrat befasste sich zudem mit zentralen Fragen der Corporate Governance. Der Aufsichtsrat setzte sich insbesondere mit dem Kompetenzprofil für das Aufsichtsratsplenum und dem daraus abgeleiteten Entwicklungsplan sowie mit den Rahmenbedingun...
	Sämtliche nach dem Gesetz und den Regularien der Gesellschaft zustimmungspflichtigen Maßnahmen wurden dem Aufsichtsrat vorgelegt. Anzeigepflichtige Interessenkonflikte hat es im Jahr 2025 nicht gegeben.

	Jahresabschlussprüfung
	Den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2025 mit dem Lagebericht, dem Bericht des Vorstandes über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen (Abhängigkeitsbericht) sowie dem Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns hat der Aufsic...
	Die auf Vorschlag des Aufsichtsrats von der Hauptversammlung zum Abschlussprüfer gewählte EY GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart, hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2025 or...
	Über die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfungen hat der Abschlussprüfer dem Aufsichtsrat schriftlich und mündlich berichtet. Der Prüfungsbericht ist jedem Mitglied des Aufsichtsrats zugegangen. Darüber hinaus berichtete der Abschlussprüfer in der Bi...
	An der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 13. April 2026 hat auch der Verantwortliche Aktuar teilgenommen und über die wesentlichen Ergebnisse seines Erläuterungsberichts zur versicherungsmathematischen Bestätigung berichtet. Der Aufsichtsrat hat die ...
	Der Abhängigkeitsbericht wurde dem Aufsichtsrat und dem Abschlussprüfer vom Vorstand unverzüglich nach dessen Aufstellung zur Prüfung vorgelegt. Der Prüfungsbericht zum Abhängigkeitsbericht ist ebenfalls jedem Mitglied des Aufsichtsrats zugegangen. An...
	„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass
	1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind und
	2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war.“
	Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts, des Vorschlags des Vorstands zur Verwendung des Bilanzgewinns sowie des Berichts über die Beziehungen zu den verbundenen Unternehmen erhebt der Aufsichtsrat keine...
	Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die geleistete Arbeit und den unermüdlichen Einsatz seinen herzlichen Dank und hohe Anerkennung aus.

	Zusammensetzung Vorstand und Aufsichtsrat
	Stuttgart, den 13. April 2026
	Der Aufsichtsrat
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